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Telegruphiſche Depefchen. 


(Geliefert von der „United Preß".) 
Inland. 


Kongreß. 

Mafhington, D. E., 27. Märg. Se— 
nator Gallinger (Rep.) vonftem Hamp= 
Ihire fegte feine Angriffe auf die Zipil- 
dienjt-Gejeße fort. Er las gewiſſe Be- 
ftimmungen vor, um zu bemeifen, daß 
man bon manden Wemter-Benerbern 
thatjächlich verlangt habe, zwölf Stun- 
den lang auf dem einen Bein zu hüpfen, 
und mas dergleichen blöbfinniges Zeug 
mehr jet. Und was 3. 8. die geitellten 
Anforderungen betreff3 Größe und 
Körpergewicht von Schriftfegern und 
Ariveren betreffe, fo hätie Philip She- 
ridan fein Amt erhalten können, wenn 
er der Zipildienft-Nommiffion in die 
Finger gerathen . wäre. Die Angele- 
genheit wurde endlih an die Zivil- 
dienſt-Ausſchuß verwieſen. 

Am Samſtag hielt der Senat keine 
Sitzung ab. 

Bei der Zoll-Einzeldebatte im Ab— 
geordnetenhaus wurde ſchließlich der 
Einwand Dingleys gegen die Abſtim— 
mung über Dockerys Antrag (wonach 
der Schatzamts-Sekretär ermächtigt 
jein joll, irgend eirfh Artikel der Zoll- 
lijte zolffvei einführen zu kaffen, wenn 
er der Anficht fei, daß diefer Artikel 
hierzulande von einem „Truſt“ kon— 
trollirt werde) von der Mehrheit auf- 
rechterhalten. Des Weiteren gab e3 
biele heitere Auftritte, Unter großem 
Belächhter und Beifall rief. 3. B. Clart 
bon Miffouri,. al3 der Seifen = Bara= 
graph an die Reihe fam, den Republi- 
fanern zu: „Sie fchelten uns immer 
„ungewajchene Demokraten“ — geben 
Sie uns doch freie Seife!" Auch ver 

r-Bräfident Eleveland wurde wieder 
‚In das Kleine Wortgefeht hineingezo= 
E3 find nodh 153 Seiten der 
Zollvozlage zu berathen! 

Mafhington, D. E., 27. März. Uns 
ter häufiger Nicht-Anmefenheit einer 
beichlußfähigen Mitglievder-Zahl fette 
das Abgeordnetenhaus die Einzelbe— 
rathung der Zollvorlage fort. Oef— 
ters verurſachte der Mangel eines 
„Duorums“ Verlegenheiten und Vers 
zdgerung der Verhandlungen. 

Simpfon (Volt3p.) von SKanfas 
jagte, wenn ein Zoll auf Hänrte geleat 
werde, jo würde dies dem Qandmwirtf 
mehr nüßen, als ein Zoll auf jeden 
anderen Artikel in der kandwirthfchaft- 
lihen Tabelle Er beftritt im Allgemei= 
nen emtjchieden die Behauptung, daß 
die Musländer die Zölle zablten. 

Mafhington, D. E. 27. März. Bei 
der Berathung der Chemifalien-Tadelle 
der Zollvorlage ftritten fich Die Demo- 
fraten Richardfon von Tenneffee und 
Dodery von Miffouri einerjeit3 und 
Dingley (der Vater der Vorlage), fo- 
mie Hopkins von Yllinois andererfeit3 
lebhaft herum. N 

Illinoiſer Legislatur. 

Springfield, 27. März. Nohe 
machte im Abgeordnetenhaus einen 
neuen Verſuch, allgemeine Zuftimmung 
zur Beratdung der Vorlage bezüglich 
der Allerhband-Läden zu erlangen; 
aber au) diesmal wurde von demokra— 
tiicher Seite Einwand erhoben. 

Den Samftag hindurch war die Le= 
gislatur nicht in Sitzung. Nächſte 
Woche wird ſie ſich wahrſcheinlich an— 
haltender ihren Geſchäften widmen 
müſſen. 

Selbſtmord eines Geſchäftsmannes 

Charlotte, Mich., 27. März. Scott 
Seavolt, ein jehr befannter Kommif- 
fionshändler dahier, hat fih aus unbe: 
tannter Veranlaffung im Holzichuppen 
feiner Wohnung erjchoffen. Er hin- 
terläßt eine Wittwe und 2 Kinder, 

Schon der Achte. 


Yutler, Ind., 27. März. Unter der 
Anklage der Unterfchlagung wurde der 
frühere County,Iruftee" James B. 
Blake verhaftet. Dies ift fchon die ach- 
te.Berhaftung ihrer Art, und e3 follen 
no mehr erfolgen. Drei der Verhaf- 
teten find bereits nach dem Zuchthaus 
gemwandert. 

Wieder voller Betrieb. 

Huntington, W. Va., 27. März. In 
den MWerfftätten der Chefapeafe- & 
OhioWBahn iſt durch Anſchlag be— 
kannt gemacht worden, daß vom 1. 
April an der volle Betrieb wieder auf- 
genommen mind. Sin den hiefigen 
Werkitätten werden dann 850 Mann 
beichäftigt fein. 

Dampfernahrichten. 


Angctommen. 


Nerv York: Stuttgart bon Bremen; 
Britannic von Liverpool; Qa Cams 
pina von Antwerpen; New York von 
Antwerpen; Umbria von Liverpool; 
State of California von Glasgow, 

Antwerpen: PBenniylvania von Phi- 
ladelpbia. 

Rotterdam: Ohio von Baltimore, 

Liverpool: Etruria von New’ York. 

Wbgegangen. 

New York: Kaifer Wilhelm II. nad 
Genug; Ze nad Norwegen u. j. 
w.; Schiedam nad Amfterdam; Veen- 
dam nad Rotterdam; La Champagne 
nah Hapre; Campania nah Liver⸗ 
pool; Andalufia nah Hamburg. 

Queenstown: Tauric, von Liverpool 
nad New York; Rhynlland, von Liver- 
pool nad New Hort, 

Mopille: Furneffia, von Glasgow 
nah New Hort. 

—— Paris nach New 

ork. 


An Gibraltar vorbei: Fürſt Bis⸗ 


marck, von Genug nach Ne Port, 


— — — — — — — — — 


Hr. Gage will ſich nicht einmiſchen. 


Waſhington, D. C., 27. März. Ge— 
neral MeNulty von Chicago erſchien 
beim Schatzamts-Sekretär Gage und 
erſuchte ihn, einen Brief im Intereſſe 
der Anti-Silber-Kandidaten in der 
Chicagoer Mayors-Kampagne zu 
ſchreiben. 

Hr. Gage lehnte jedoch ab, da dies 
als eine aktive Einmiſchung der Bun— 
desregierung gelten könnte. 

Griechiſche Patrioten: 

New PYork, 27. März. Mit dem 
frangöfiigen Dampfer „La Champags 
ne“ find wieder 150 Griechen, welche im 
alten Vaterland Kriegspdienfte Teiften 
wollen, nach Europa abgefahren. Der 
Partie, welche unter Führung von Pe: 
ter Sofrates fteht — bisherigem Vor=- 
mann in einem Droguen-Gtoßgelchäft 
dahier — murde von ihren Landäleu- 
ten ein Abfchievamahl gegeben, mobei 
der Priefter Vater Agathadoras allen 
Abziehenden den Segen ertheilte. 

Die Hochwaſſer⸗-Sachlage. 

Cairo, Ill. 27. März. Der Miſſiſ—⸗ 
ſippi fällt jezt langſam, und obwohl 
mächtige Wogen gegen die Flußdämme 
ſchlagen, glaubt man, daß dieſe ſtark 
genug ſeien, ſich zu behaupten. 

Auch wird berichtet, daß der Ohio 
anhaltend fällt. 

New Orleans, 27. März. Hier iſt 
der Miſſiſſippi noch weiter geſtiegen, 
und die Gefahrlinie iſt jetzt erreicht. 
Doch hegt man keine beſondere Befürch— 
tungen. Alle bedrohten Waaren ſind 
in Sicherheit gebracht worden. 

Jugendſchriftſteller geſtorben. 

Boſton, 27. März. Im Alter von 75 
Jahren ift William T. Adams, wel— 
cher unter dem Namen „Dliver Optic“ 
außerordenilich populär al3 amerifa= 
nifher Jugendſchriftſteller geworden 
war und auch als Lehrer lange gewirkt 
hatte, geſtorben. 


Ausland. 


Kaiſer uud Bismarck. 

Berlin, 27. März. Die Behaup— 
tung, daß Kaiſer Wilhelm zum Zen— 
tennar-⸗Tago ein eigenhändiges Schrei— 
ben an den Fürſten Bismarck gerichtet 
habe, iſt unrichtig. Aber das Volk hat 
des Mitbegründers des deutſchen Rei— 
ches auch bei dieſer Gelegenheit gedacht. 
1400 Telegramme mit 45,000 Worten 
und unzählige Briefe ſind in dieſen Ta— 
gen in Friedrichſsruh eingetroffen. — 
Bismarcks Befinden hat ſich übrigens 
wieder weſentlich gebeſſert, ſodaß Dr. 
Schweninger Friedrichsruh verlaſſen 
konnte. 

Maßregelung vorgeſchlagen. 


Berlin, 27. März. Die Berliner 
„Neueſten Nachrichten“ ſchlagen vor, 
dem Fürſten Heinrich XXII. von Reuß 
ältere Linie wegen ſeiner vielfach feind— 
lichen Haltung bei der Altkaiſer-Jubel— 
feier einen Dentzettel zu ertheilen. Das 
Blatt meint, wenn er binnen 24 Stun= 
den feine Genudthuung gebe, jollte das 
nächite preußifche Bataillon die preußi- 
Tche Fahne nach Greiz tragen. 

Der Fürft hat auch dem befannten 
Preußenfreffer Dr. Siql in München 
(vom „Bayerifchen Vaterland“) die 
„Soldene Medaille für Kunft und Wif- 
fenfhaft von Neuß ältere Linie” ver- 
lieben. 

Dr. Cardauns mu blechen. 


Köln, 27. März. Dr. Hermann Car- 
dauns, der Chefredafteur der ultra= 
montanen „Kölniihen Volksgeitung“ 
it vom Kölner Landgericht zu 50 ME. 
Gelditrafe verurtheilt worden, weil er 
dem Berliner Staatsanwalt porgemwor- 
fen hatte, das Duell Kotze-Schrader 
feinengeit nicht verhindert zu haben. E3 
gelang dem Redakteur nicht, den Wahr- 
heitäbemweig dafür zu erbringen, daß 
die Staatdanwaltfchaft dazu in der 
Lage gemefen wäre, 

Spanische Sieges: Nachrichten. 

Madrid, 27. März. 3 heikt bier, 
daß das ſpaniſche Flottengeſchwader 
die Inſurgenten-Veſte zu Bacolor, auf 
der Inſel Luzon (Philippinnen-Inſeln) 
genommen habe. 

Nach der Vertagung der geſtrigen 
Kabinetsfigung machte der Premiermi- 
nifter Canovas einer Anzahl Zeitungs- 
bertreter die Mittheilung, daß der jpa= 
nische yeldgug gegen die Infurgenten 
auf Cuba „fich einem erfolgreichen Ab- 
ſchluß nähere.“ 

Friede für Cuba? 


London, 27. März. Einer Depeſche 
aus Madrid an die „Central News“ 
zufolge ſind Unterhandlungen zwiſchen 
der ſpaniſchen Regierung und den cu— 
baniſchen Rewolutionären behufs Frie⸗ 
densſchluſſes im Gange, und haben 
dieſe Verhandlungen günſtige Ausſich— 
ten auf Erfolg. 

Deutſcher Reichſtag. 


Berlin, 27. März. Bei der dritten 
Lefung des Flotten-Etat3 im Reichs- 
bag wurde ber Regierungs-Antrag be- 
treff3 Verwilligung eines Krebitz für 
denBau von 2 neuenKreuzerbooten und 
einer Anzahl Torpedoboote mit dem— 
felden Votum, wie in der zweiten Les 
fung (mit 204 gegen 143 Stimmen) 
abgelehnt. . 

Nahipiel zum Pauamaſchwindel. 


Paris, 27: März. Der Staatsan- 
malt hat die Verfolgung des Senatord 
Leory und der Abgeordnete Boyer und 
Nacquet wegen Mitfchuld an den Pa- 
— —— * Pc 

ttdn begonnen” (dev gu zen 
Zuchthaus veruetheilt ift.) - 


bendpost 
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Der öſtliche Zaukapfel. 
Deutſchland ſoll ſich formell vom Konzert der 

Mächte zurückgezogen haben. — Drohen⸗ 

de Haltung der Mächte gegen Griechen— 

land. — Die Griechen und die Kreter wei— 
chen keinen Zoll zurück. — Wieder werden 
kretiſche Aufſtändiſche von auswärtigen 

Kriegsſchiffen bombardirt. 

Konſtantinopel, 27. März. Aus an— 
geblich ſehr verläßlicher Quelle wird 
mitgetheilt: Infolge der Weigerung 
Englands, ſich an der Blockirung der 
griechiſchen Häfen zu betheiligen, hat 
Deutſchland die Mächte in aller Form 
benachrichtigt, daß es vom Ueberein⸗ 
kommen derſelben zuvrücktritt. — Die 
türkiſche Regierung ſoll auf Anrathen 
Deutſchlands ihr Flottengeſchwader 
durch die Dardanellen geſchickt haben. 

Canea, Kreta, 27. März. Die auf—⸗— 
ſtändiſchen Chriſten verſuchten, nach— 
dem ſie das Fort von Malaxa erobert 
und zerſtört hatten, auch Erdwerke auf 
den Hügeln oberhalb Malaxas aufzu— 
werfen, wurden indeß von den aus— 
wärtigen Kriegsſchiffen, welche Bom— 
ben auf ſie ſchleuderten, an der Fort— 
ſetzung dieſer Arbeit gehindert. — 
Die Chriſten haben auch begonnen, die 
Feſtung Butounaria anzugreifen, wel— 
che die Quellen beſchützt, aus denen 
die Stadt Canea mit Waſſer verſehen 
wird. Auch ſonſt dauern die Kämpfe 
fort. — Der türkiſche Admiral Rami 
iſt neuerdings mit einer Quantität 
Kriegsbedarf hier gelandet. 

Athen, 27. März. Das neuerliche 
Schießen auswärtigerKriegsſchiffe auf 
die Chriſten in Malaxas hat hiev einen 
ſchmerzlichen Eindruck gemacht, und 
die Zeitungen wimmeln von entrüſte— 
ten Proteſten. — Die kretiſchen Dele— 
gaten dahier haben in engliſcher Spra— 
che ein Manifeſt erſcheinen laſſen, wo— 
rin ſie ſagen, die Kreter wollten von 
der, von den Großmächten vorgeſchla— 
genen Selbſtverwaltung durchaus 
nichts wiſſen und würden dieſer noch 
das türkiſche Joch vorziehen (ebenſo 
wie ſie es nach dem fehlgeſchlagenen 
Aufſtand vom Jahre 1866 thaten. 
Am Schluß des Manifeſtes heißt es: 
„Die Kreter werden nöthigenfalls für 
die Sache der Vereinigung mit Grie— 
chenland ſterben“. 

Es wird jetzt auch die Antwort des 
griechiſchen Miniſters des Auswärti— 
gen, Skouzes, auf die Ankündigung 
der Großmächte bezüglich der Blocki— 
rung der Inſel Kreta bekannt. Die 
Antwort lautet: 

„Ich habe die Ehre, Ihre Note vom 
18. d. M. anzuerkennen, worin Sie 
mittheilen, daß Kreta von heute ab in 
den Zuſtand derBlockade gebracht wird. 
Eine diesbezügliche Benachrichtigung 
iſt an die Schiffahrts-Intereſſen er— 
folgt, welche davon betroffen ſind. 
Da es indeß wegen der Blockade fort⸗ 
an unmöglich ſein wird, Getreideſtoffe 
nach Kreta einzuführen, obwohl dieBe— 
völkerung der Inſel ſtets ihr Vorräthe 
von auswärts erhalten hat, ſo iſt es 
meine Pflicht, im Hinblick auf die 
Bande, welche die griechiſche Nation 
mit der kretiſchen Bevölkerung verbin— 
den, dieſe Erwägung zu Ihrer Kennt— 
niß zu bringen, da ich vorausſehe, daß 
Folgen entſtehen mögen, welche mit den 
Gefühlen der Menſchlichkeit, von denen 
die Großmächte beſeelt werden, nicht 
im Einklang ſtehen dürften. Skouzes.“ 

Die Nachricht, daß der Kronprinz 
Konſtantin zu dem Landheer an der 
Grenze abgegangen ſei, war verfrüht. 
Indeß wird er heute Abend um 7 Uhr 
auf dem (ſchnelleren) Seewege nach 
Volo, Theſſalien, abfahren, und noch 
geſtern iſt das königl. Dekret veröf— 
fentlicht worden, durch welches er zum 
Oberbefehlshaber der griechiſchen 
Streitkräfte in Theſſalien ernannt 
wird. Die Kronprinzeſſin (Schweſter 
des deutſchen Kaiſers) wird ihn bis 
nach Lariſſa begleiten und dort die 
Vorkehrungen beſichtigen, welche von 
der Geſellſchaft des „Rothen Kreuzes“ 
getroffen worden ſind. 

London, 27. März. Eine Depeſche 
an die „Times“ aus Canea beſagt, es 
ſei nicht zu bezweifeln, daß die Chri— 
ſten die Türken neuerdings angegriffen 
hätten, weil ſie durch die Blockade der 
Großmächte zur Verzweiflung getrie— 
ben worden ſeien. Die Depeſche fügt 
hinzu: Allenthalben auf Kreta glau— 
ben die Mohammedaner, ſie könnten 
thun, was ihmen beliebt, da fie die eu— 
topäifchen Großmächte hinter fich hät- 
ten, und fegen daher dasPlündern und 
das Niederbrennen des&igentHums von 
Chriften überall, wo fie fönnen, fort. 

Aus Salmiti wird diefem Blatt 
gemeldet, daß ein türkifcher Kaufmann 
mit Torpedos dafelbft eingetroffen ift, 
welche jeßt über den Hafen Herüber ge 
legt werben. 

DerKorrefpondent des „DailyChro- 
nice“ in Athen telegraphirt: r 

„&3 ift eineTollheit, wenn vie Mäch- 
te annehmen, daß Griechenland, um 
eine neutrale Zone am der Grenze zu 
bifden, 60,000 Mann thatenbegieriger 
Truppen nach einer Gegend ohne Ba- 
taden, Magazine und militäriicheDa- 
feins-Grundlagen irgendmelcher Art 
zurüdziehen und fie dort ruhig aushar= 
ren laffen werde, während die Mächte 
auf Kreta machen, was fie wollen.“ 

Am britischen Unterhaus führte die 
fretifche Frage wieder zu einem lebhaf- 
ten Auftritt. John Morley (als Siell⸗ 
pertreter de& abmejenden liberalen 
Führers Sir William Harourt) griff 
bei der Erörterung des Etats des aus> 
wärtigen Amts die Haltung der Re- 
gierusg in der griechiſch⸗kretiſchen Fra⸗ 
ge heftig an und forderte die Regierung 
auf, dem Lande endlich über ihre Poli⸗ 
tit Haren Wein einguichenten. Die 


Seldftverwaltung für Kreta — fagte 
er — jei eine leere Redensatt, fo lange 
fich die türfifche Regierung das Recht 
borbehalte, die Zorm und Einzelheiten 
derfelben erjt zu erörtern. Lord Sa- 
lisbury ſelbſt habe zugegeben, daß das 
ſchließliche Ergebniß wahrſcheinlich die 
Angliederung Kretas an Griechenland 
jein were, — und trotzdem helfe Groß— 
britannien den anderen Mächten noch 
in der Blockirung Kretas und verfolge 
ſolchermaßen eine Politik, welche den 
wirklichen Ueberzeugungen der Regie— 
rung und der Sympathie und den Ue— 
berzeugungen des engliſchen Volkes 
ſtracks zuwiderlaufe. Wie könne denn 
Selbſtverwaltung durchgeführt werden 
ohne die Mitwirkung der Kreter? Wer 
ſolle der Gouverneur der Inſel ſein? 

Jedenfalls kein Türke, denn das wä— 
re ein zu großer Skandal. Wenn es aber 
ein Grieche ſein ſolle, warum dann 
nicht lieber gleich die Inſel an Grie— 
chenland angliedern? 

Balfour, als Vertreter der Regie— 
rung, erwiderte in ziemlich ſchnippiſcher 
Weiſe. Er ſagte, die Großmächte 
brauchten auf keine Stimme zu hören, 
als auf ſich ſelbſt; Morley hätte eine 
ſolche Rede überhaupt nicht halten ſol— 
len, und das Parlament ſollte derglei— 
chen gar nicht dulden. Die kretiſche 
Frage bilde nur ein Stück der Politik 
der Großmächte im öſtlichen Europa, 
und es wäre beſſer, die Geſchichte, über 
welche ſchon dreimal im Parlament 
leeresStroh gedroſchen worden ſei, kein 
viertes Mal durchzudreſchen. Wenn 
die Oppoſition glaube, daß die Politik 
der Regierung den Wünſchen des Lan— 
des Landes zuwiderlaufe, ſo ſollte ſie 
doch ein Tadelsvotum beantragen, aber 
nicht Abend für Abend kleine Theile 
der Regierungspolitik kritiſiren. 

Labouchere beantragte darauf, das 
Gehalt des Miniſters des Auswärtigen 
herabzuſetzen. Nachdem noch Sir 
Charles Dilke und Andere — auch 
nochmalsBalfour — geſprochen hatten, 
wurde Laboucheres Antrag mit 128 
gegen 44 Stimmen abgelehnte. 

Einer Depeſche der „Daily News“ 
aus Rom zufalge haben die Großmäch— 
te beſchloſſen, Griechenland gar nicht 
bezüglich der Einzelheiten der Selbſt— 
verwaltung für Kreta zu befragen; 
und haben die Admiräle der auswärti— 
gen Flottengefchmader im den: fretifchen 
Gewällern Auftraa erhalten, die Blo- 
ade der griechifchen Häfen in Angriff 
zu nehmen, „Jobald fie es für nöthig 
hielten“. — Aus Wien wird gemeldet, 
daß Defterreich die übrigen Mächte auf- 
gefordert habe, die ganze griechifche 
Küfte au blodiren. 

Ganea, Kreta, 27. März. Die auf- 
ftändifchen Chriften haben auch das 
Fort zu Pertoolia zeritört. 

Konltantinopel, 27. März. Neue 
blutige Unruhen werden-au3 dem Dorf 
Arbab, in dem berüchtigten: tleinafiati= 
Then Diftritt Simwas, nördlich von To= 
fat, gemeldet. 

(Xelegrapbifche Notizen auf der Annenfeite.) 


.. Rokalb ih 


Konnt feinem Schidial nicht ent- 
gehen. 

Der Theaterunternehmer 9. B. Jas 
cobs fteht bei der National Printing 
& Engraving Co. wegen lithographi- 
cher Arbeiten, welche diejelbe für ihn 
gemacht hat, mit $332.67 in der Krei- 
de. Um zu ihrem Gelde gu fommen, 
mollte die genannte Firma, als fie die- 
fer Tage erfuhr, daß Jacobs in der 
Stadt und im Auditorium Anner ab- 
geftiegen fei, auf feinen Koffer Be= 
ichlag legen laffen. Jacobs befam von 
diefem Anfchlag auf feine Yahrhabe 


7. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


| 
| 


| 
| 


| 
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Mind, ließ feinen Koffer durch einen | 
Fteund zum Bahnhof Bbejorgen und | pänaigen Kandidaten kommen weniger 
| in Betracht, da ihr politifcher Anhang 


nah Cleveland aufgeben. Er jelber 
begab fih dann ebenfalls 
Ihönen Walditadt am Erie-See. Dor 
aber ijt er Beute von einem Flügellofen 
Engel des Gerichtes ereilt worden. Der 
für den Koffer erwirkte Beichlagnahme- 


befehl it vollitredt. 


Sielt fein Wort, 


%. T. Stepina, der Weſt-Town⸗— 
Kollektor, hat jein Wort eingelöft, a3 
er vor Yahresfrijt den Wählern gege- 
ben. Er verfpradd damals, im Falle 
feiner Ermählung die gefammten Zin= 
fen der von ihm vereinnahmten Gel- 
der dem Iomn auszahlen zu wollen. 
sn der gejtrigen VBellammlung der 
Zomnbehörde überreichte der Kollektor 
dem Superior Robert E. Miller die 
Summe von $1,485.76 — nad) einem 
Ausweis des Kafjirer® Blount von der 
„Chicago National Bank“ die genaue 
Zinzfumme der von Stepina hinterleg- 
ten Toiwn=Gelder. 

Iu Sahen Wasmansdorff & Hei- 
nemann. 


Die Securiiy Title & Iruft Com- 
pany wird den nunmehr nahezu fertig- 
geftellten Ausweis über den Wermds 
gensſtand der verkrachten Bankfirma 
Wasmansdorff & Heinemann am 
nächften Samftag beim Gericht einrei= 
chen. — est Ion nähere Angaben 
über den Inhalt desjelben zu machen, 
verbietet dem Maffenverwalter die Ge— 
richtsordnung. 


* Bei einem Brande, der heute Mor- 
gen um 3 Uhr aus unbelannt geblie- 
benen Urfachen im Stalle des E, Fair: 
child in Bertwyn ausfam, find zwei 
Pferde in den Flammen umgefommen, 
Auch bedeutende Futtervorräthe und 
‘mehrere lanbwirthichaftliches Geräth 
wurden burch das fFeuer vernichtet. 


nach = | fein fonderlich großer ift.“ 


Politiihes Allerlei. 


Die Wahl:Kommiffäre immer noch eifrig bei 
der Arbeit. 

Nach einer längeren Berathung mit 
Richter Carter haben die Wahl-Kom- 
milläre heute Vormittag entjchieden, 
daß ein jeder von den unabhängigen 
Kandidaten eine feparate Stelle auf 
dem offiziellen Wahlzettel erhalten Toll, 
über dis Reihenfolge hat man ich in- 
dejjen noch nicht zu einigen vermocht. 
E3 verlautet, daß Kommiffär PB. 9. 
Keenan, das einzige demofratifcheMit- 
glied der Wahlbehörde, ven Plan be— 
fürmwortet, die Kandidatennamen fo 
zu Stellen, wie fie beim Stadtclerf ein- 
gereicht wurden, während die Kommij= 
järe Baerd und Stimming der Bolf3- 
partei, den Prohibitioniften und So= 
ztaliften den Vorrang einräumen wol- 
len. Höchſt wahrſcheinlich wird der 
offizielle Wahlzettel folgende Einthei— 
lung erfahren: Republikaner, Demo— 
krat, Sozialiſt, Prohibitioniſt, Frank 
Collier, John Maynard Harlan, J. 
Irving Pearce jr. Waſhington Heſing. 
Die Angelegenheit ſoll noch im Laufe 
des Tages endgiltig erledigt werden. 
Da die Petition der Erzpopuliſten nicht 
die vom Geſetz verlangte Anzahl Unter— 
ſchriften aufweiſt, ſo wird der Name 
ihres Mayors-Kandidaten, L. D. Rey— 
nolds, nicht auf dem offiziellen Wahl— 
zettel verzeichnet ſtehen. Die Petition 
hat nur 6265 Unterſchriften; bei der 
letzten Wahl wurden aber insgeſammt 
354,871 Stimmen abgegeben und das 
Wahlgeſetz verlangt bekanntlich, daß 
zwei Prozent hiervon — in die— 
ſem ſpeziellen Falle ſomit 7096 
Stimmen — einen Kandidaten unter— 
ſtützen müſſen, falls derſelbe offiziell 
anerkannt werden ſoll. 

* ** 

Die, Municipal Voters' League“ hat 
heute eine Anzahl weiterer Aldermen— 
Kandidaten indoſſirt. In Bezug auf 
dis Situation in der 25. Ward ſpricht 
fih die Liga folgendermaßen aus: 
„Der offizielle „Record“ des bisherigen 
Alderman George R. Milne befundet 
zur Genüge, daß diefem fein öffentli- 
che3 Umt mehr anvertraut werben darf. 
Sames H. Hirfch, der Kandidat der 
Unabhängigen, bejigt treffliche perfön- 
lie Eigenjchaften und ijt ganz ber 
Mann, um einen guten Stadtvater ab- 
zugeben, jodaß jeine Wahl nur er= 
wünſcht ſein kann. Auch glauben 
wir, daß der von den Demokraten auf— 
geitelte Kandidat %. W. Kennedy von 
gutem Charakter ift, doch befigt er bei 
meitem nicht die Fähigkeiten, wie Herr 
Hrich. Alle, e8 ehrlich meinenden Bür=- 
ger der Ward, follten fich vereinen, um 
Milne zu Schlagen.“ Den Wählern in 
der 23. Ward empfiehlt die Liga, für 
die Wahl des republifanifchen Alder- 
mans=-Kandidaten Wm. ©. Livingjton 
einzutreten, da derfelbe fich zu den 
Brinzipien der Liga befannt habe und 
überdies ein Mann von Charakter und 
Trahiabeit fei. Ueber die Kandidaten im 
der 5. Ward äußert fih die M. VB. R. 
wie folgt: „Der requläre republifani- 
ſche Aldermans-Kandidat, Frank X. 
Cloidt, wie auch der Kandidat der Un— 
abhängigen, J. W. Kennedy, können 
beide den Wählern empfohlen werden. 
Jeder von ihnen hat ſich zu den Prin— 
zipien der Liga bekannt und würde 
dem Stadtrath zur Ehre gereichen. Um 
aber auf alle Fälle dem Nominirten der 
Demokraten, James M. Dalhy, deſſen 
Erwählung eine öffentliche Kalamität 
ſein würde, eine gründliche Niederlage 
bereiten zu können, empfehlen wir den 
Wählern der 5. Ward, ihre Stimmen 
auf Frank X. Cloidt, dem ſtärkeren der 
beiden von uns empfohlenen Kandida— 
ten zu vereinigen. Die übrigen unab— 


* K x 


Die Zentral-Organiſation der 
deutſch-amerikaniſchen Demokratie 
hielt heute Nachmittag in Jungs Halle, 
Nr. 106 Oſt Randolph Straße,“ eine 
gutbeſuchte Verſammlung ab, in der 
die letzten Vorbereitungen für die am 
3. April in der Central Muſik Halle 
ſtattfindende große deutſche Demon— 
ſtration getroffen wurden. 

*2*8* 

Auch die Republikaner haben einen 
energiſchen Kampf gegen die Cough— 
lin'ſchen „Koloniſten“ in der 1. Ward 
begonnen. Zu früher Morgenſtunde 
unternahm heute Kongreßman „vBilly“ 
Lorimer, von mehreren Konſtablern be— 
gleitet, eine Razzia auf das Haupt» 
quartier der demofratifchen Wollköpfe, 
Nr. 474 State Straße, und fchleppte 
zwölf der Lebteren ala Gefangene mit 
fich fort. Diefelben werden fämmtlich 
betrügerifcher Regiftrirung bejchuldigt. 
‘m Laufe des Vormittags erfchienen 
dann Thomas Gahan, Alerander %o= 
ne3, Alderm. Coughlin, Chas. Thorn- 
ton und Aldermand-Randidat Kenna 
vor Richter Goggind und verlangten 
die Yreilaffung der Arreftanten auf 
einen Habeas corpus = Befehl Hin. 
Stadtanwalt Tatge opponirie dem Ge⸗ 
ſuch auf's Heftigſte. 


Ein rieſiger Schlot. 


Das Maſchinenhaus, welches an der 
Market Straße für die Hochbahn— 
Schleife erbaut wird, geht mit raſchen 
Schritten ſeiner Vollendung entgegen. 
Am meiſten Arbeit macht an dem Bau 
der rieſige Schlot, welchen der Betrieb 
ſo großer Maſchinen für das Gebäude 
bedingt. Der gewaltige Rauchfang 
wird 185 Fuß hock und mißt unten 
24 Fuß im Durchmeſſer. 


— — — — — — 
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Schuldig befunden. 


Die Mörder des Schanfwirthes Eonis Mar: 
vic empfangen ihren Urtheilsipruc. 


Henry Ruder zu 25jähriger Sucthausftrafe 
versirtheilt. — John Kattimore foll 
den Tod erleiden. 


Der vor Richter Payne geführte 
Mordprozeß gegen die beiden Farbigen 
Sohn Zattimore und Henry Ruder ijt 
heute nach fünftägigen Verhandlungen 
zum Abihluß gelangt. Das Verdikt 
der Jury lautete für Ruder auf 25 
jährige Zuchtdausftrafe, während Lat 
timore zum Tode Durch den Strang 
berurtheilt wurde. Bereit3 gejtern 
Nahmittag um 3 Uhr hatten fich die 
Gejhmworenen zur Berathung zurüds 
gezogen. Da aber bis 7 Uhr Abend? 
noch feine Einigung erzielt war, mwur= 
de ihnen der Auftrag gegeben, heute 
Vormittag einen verfiegelten UrtHeils- 
Ipruch einzureichen. — Lattimore und 
Ruder ftanden befanntlich unter der 
Anklage, den Böhmen Louid Marpic 
am Abend des 26.November v.Y. in der 
Nähe von Summit ermordet und br= 
taubt zu Haben. Marvic war der Be- 
figer eines am Drainagefanal gelege- 
nen Kojthaufes. An befagtenTage tam 
er nach) Chicago und erhob hier auf der 
Bank einen Betrag von $30. Auf dem 
Rüdmwege kehrte e: in einem Scant: 
lofal bei Summit ein, mojelbjt er 
ih längere Zeıt aufhielt und dem 
Wirthe erzählte, aus mwelhem Grunde 
er nach ver Stadt gegangen fei. Er 
zeigte Dabei einen mohlgefpidten 
Geldbeutel. Zmei Neger, die in der 
Wirtdihaft waren, hörten das  Ge- 
jpräch mit an. Al nun Marpic bald 
darauf in Begleitung jeines fünfzehn- 
jährigen Stieffohnes den Heimmeg an- 
trat, folgten ihm die beiden Halunten, 
fielen ihn unterwegs an, jchlugen ihn 
mit einem Yelditein nieder und plün- 
derien ihn aus. Mamics Stieffohn 
ergriff Die Flucht und Hief fo fchnell ihn 
jeine Beine zu tragen vermoshten, nad) 
dem Schantlofal zurüd, von wo aus 
dann die Polizei benachrichtigt wurde. 
Etwa eine halde Stunde jpäter wurde 
der unglüdliche Marpic mit zerjchmet- 
terter Hirnschale am Wege liegend auf- 
gefunden und bald darauf von feinen 
Leiden durch den Tod erlöft. Noch in 
derjelben Nacht jaßen aber auch die 
muthmaßlichen Mörder hinter Schloß 
und Riegel. 

Beide leugneten anfänglich, irgend- 
mie an der Blutthat betheiligt gemeien 
zu fein, bis endlich Ruder, um jei- 
nen-eigenen Hals vor der Schlinge zu 
bewahren, ein offenes Geftändniß ab- 
legte. Er bezeichnete darin feinen 
Spießaefelen Lattimore al3 den ei- 
gentlichen Ihäter. Der Stein, mit 
dem der Mord verübt worden mar, 
wurde jpäter in Ruder? Wohnung, 
unter dem Bett veritedt, aufgefunden. 

Zattimore tit 26 Jahre alt, während 
Aucer noch nicht "das 21. Lebensjahr 
überfchritten bat. Berde wurden im 
Staate Tenneffee geboren, von mo aus 
fie vor einigen Jahren nad Illinois 
famen und hier am Drainage-fanal 
Beichäftiaung fanden. — Die verthier- 
ten Burfchen nahmen üdrigens3 die 
Verfündiaung ihres Strafurtheila mit 
großer Ruhe auf. Lattimore bemerf- 
te, al3 er in jeine Zelle zurüdgebracht 
wurde, mit höhnifchem Grinjen: „E3 
it mir Alles gleichailtia; wenn es ih— 
nen Freude mat, mich zu hängen, 
babe ich nichts dagegen, aber vorläu= 
fig ift e83 noch nicht fo mweit, und ich 
merde deshalb ruhig der Zufunft ent- 
gegenjehen.“ 


Kein Geld für derartige Zwecke. 


‘m Dezember des ‘ahres 1895 er= 
Ichoß bier der.Neger Thomas Broivn 
einen gewiflen ThomasHudplefton und 
entflod. Die Großgefchworenen ver= 
feßten den Burfchen in Antlagezuftand 
und der Gouverneur jegte auf Feine 
Ergreifung eine Belohnung von $200 
aus. ebt ijt Bromns Aufenthalt er- 
mittelt worden. Der Mörder befindet 
fih in Tenneffee. Staat - Unmalt 
Deneen, der davon benadhrichtigt wor= 
den ijt, erklärt, e3 ftänden ihm feine 
Mitte® zur Verfügung, um die Her- 
Ihaffung Bromns zu bemwirten. 


Kein Slüf. 


Richter Gibbons ließ geftern einen 
gemwiffen Bruno PBuhan auf freien Fuß 
fegen, der vom Hilfsfheriff Morrifon 
irrthümlich wieder nach der ail zu— 
rücdgebracht worden twar, obmohl der 
gegen ihn angeitrengte Prozeß wegen 
Belites von Einbrecherwertzeugen mit 
ſeiner Freiſprechung geendigt Hatte. 
Puban durfte fich indeffen der Fyreiheit 
nicht lange erfreuen. Am Thor des 
Gefängniffes legte fich die Hand des 
Gefeges von Neuem jhmer auf jeine 
Scäulter und erinnerte ihn an ein noch 
über ihm jchmwebendes Urtheil megen 
Unfugs. Puban verbüßt dieje Strafe 
jegt im Arbeitshaus. 


Das Wetter. 


Dom Wetterhirean auf dem Auditoriumthutm 
wird für die nächften 18 Stunden folgendes Wetter 
für Jllinois und die angreuzenden Staaten in Yuss 
fipt_geltelt: 

Illinois: Schön und wärmer heute Abend; niors 
gen zunehmende Bewäiltbeit und wahrieinlih Re= 
genjhauer am Nachmittag; veränderliche, jpäter dit- 
lie Winde, : 

Indiana: Im Allgemöigen jchön heute Abend und 
morgen; feigeude Zemperätur; veränderlie Winde. 

Miffouri: Mutdmaklih Regenihauer beute Abend 
und morgen; etwas wärmer; Öflfihe Winde, 

Jomwa: Unbeftändiges Wetter heute Abend; mors 
gen regneriih und wärmer; öftliche Winpe. 

Wisconfin: Theilmeiie bewöltt und wärmer beute 
Adend; Regen im weltlichen Theile; morgen wahr: 
Braut a oder Schnee; veränderlide, fpäter 
öftliche nde. j 
Yu CHicago Felt -fich-der Temperaturftend ſelt 
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Berurtheilt. 


Albert Brenfinger gewinnt feinen Prozeß 


gegen Simon und Salomon Nlayer. 

Der von Albert Brenfinger gegem 
Simon und Solomon Maner, die Ins 
hbaber des Deutſch-Amerikaniſchen 
Sicherheit3-Gemölbes an North Une, 
angejtrengte Prozeß endete Heute "im 
Richter Cliffords Abtheilung desKreis— 
gerichts mit einem Urtheil zu Gunſten 
des Klägers. Die Jury weiſt die Ver— 
klagten an, dem Brenſinger 34480 aus⸗ 
zuzahlen, d. h. den Betrag, welcher ſich 
ſeiner Behauptung nach in dem von 


ihm gemietheten Fache des Mayer'ſchen 


Gewölbes befand, zur Zeit als er im 
Oktober vorigen Jahres, unter noch im⸗ 
mer nicht völlig aufgeklärten Umſtän— 


den nad) dem Jrren-Hofpital gefhaflt _ 


wurde. Die Verklagten erklären, daß 


zwei Unbefannte mit einer Vollmacht ' 
Brenfinger3 zu ihnen gelommen feien, ° 


und daß fie diefen auf bejagte VBoll- 
macht hin geftattet hätten, da8 Fadı zu 
räumen. 3 hätten fich übrigen® da= 
ein nicht $4480 befunden, -Jondern 
faum der gehnte Theil diefer Summe, 
— Die Jury hält dafür, daß die Ei» 
genthümer de Gemölbes den Miethern 
für die Sicherheit ihres Eigenthums 
haften müflen. Der Anmalt der Ber 
Hagten hat ein neues Progeßverfahren 
beantragt. 


Amer Junge, 


Aus feiner fonnigen Heimath ir 
Rouifiana fam dor wenigen Tagen ein 
10jähriger Negerjunge Namens Yugus 
tus Bajhford nach Chicago. Er kannte 
hier feine Menfchenjeele, Geld oder 
Geldeswerth hatte er nicht, und Bes 
Ihäftigung fand er auch keine. Des 
halb verlor er aber den Muth nit. 
Ein Obdad} für die Nacht brauchte fein 
abgehärterter Körper nicht, und ſoviel 


Nahrung, wie er benöthigte, wurde ihm ° 


für fleine Dienftleiftungen in Rejtaus 
rationsfüchen gereicht. Der unge 
Ihloß mit dem Mafchiniften des 
Hrachtaufzuges in dem Gebäude Nr. 
146 State Straße Freundichaft, und 
er hatte. eine kindliche Freude daran, 
mit diefem in dem düjteren Schachte 
auf und ab zu fahren. So that er au) 
heute Vormittag. Um Halb zehn Uhr 
itieg er im vierten Stodiwerf von der 
Förderſchale ab. Er mollte nachher 
wieder aufjpringen, jah in der Dun= 
felheit nicht, daß der Aufzug inzimie 
jhen bis zum fünften Stodwert hin 
aufgeglitten war und ftürzte in wen 
Keller Hinab.-Mit gebrochenen Gliebern 
bat man ihn dort gefunden. Er ift 
ſchrechlich zugerichtet, und die Werzie 
im County-Hoſpital, wohin 


Pflege geſchafft worden iſt, glauben 


er zur 


nicht, daß er mit dem Leben davonkon⸗ 


men wird. 
— —— —— 


Ein Auhaltspunft. 
Die Nachforfchungen über die Jdens 


tität der fopflofen Leiche, melde vorz= | 


geitern auf der Countys Farm zu Duus 
ning in einem Yangbafjın der Abzugss 
leitung gefunden worden tft, haben bie— 
her noch zu feinem Ergebniß geführt. 
Heute ift au8 demfelben Xoche ein Rao= 
Fahrerfchuh aufaefifcht worden, an dem 
fich noch ein Stüd von einem fchiwarzen 
Strumpfe befindet. War diefer Schuh 
das Eigenthum de3 oder der Tooten 
— man bat bei der oberflächlichen Co» 
ronerd-Unterfuchhung nicht einmal das 
Geflecht der Leiche feſtgeſtellt — ſo 
it damit fejtgeitellt, daß die ermor'ete 
Berfon fein Inſaſſe des Armenhauſes 
war. — Superintendent Lange läßt 
nun weiter in dem Baſſin herumſuchen 
und hofft, daß ſich in demſelben auch 
der Kopf der Leiche finden wird. Mit 
dieſem würde man jedoch dem Ziele 
auch wohl kaum näher fommen, da vie 
Geſichtszüge ſich doch nicht erkennen 
laſſen würden. 


— — 


Erfolgloſe Jagd. 


Poliziſt Conſidine machte geſtern 
Abend vergeblich auf einen „farbigen“ 
Schnellläufer Jagd, der von der Au3= 
lage der Althändler Sigel & Son an 
Weit Madifon Straße mit geihidtemn 
Griff eine Reifetafche und mehrere 
Beingehäufe erwifcht hatte und damit 
ausgerückt war. Conſidine ſchoß mehr⸗ 
mals auf den Fliehenden, traf aber 
nicht und fiel ſchließlich lang auf das 
Pflaſter hin, wobei er ſchmerzhafte 
Hautabſchürfungen erlitt. Bei 


Zahlungseinftelung. 


Der Möpelhändler E. W. Smith, 
bon Nr. 117 Dit Chicago Avenue, hat 
heute im County-Gericht feinen Kon= 
fur3 angemeldet. Zum Mafjenverwals 
ter it Willis Meloilfe ernannt worden, 
Beitände und Verbindlichteiten werbe 
mit je $3000 angegeben. 


Kurz und Neu. 


* Die Nachforfhungen über bie 
Koentität der fopflojen Leiche, die nor» 
geftern in einem Yangbaflin auf ber. 
Sountgfarm in Dunning gefunden 


worden ift, find biäher refultatlos ges, = 
blieben und werden auch jchmerlich zu 7 


einem befriedigenden Ergebniß führen. 

* Gegen die Beeinträchtigung ihres 
Gemwerbe3 durch die großen Shuß-Ge- 
ichäfte, welche igren Kunden dasSchuh- 
zeug feit einigen Zeit gratis poliven 


laſſen, aa ce ic = — 
gos nächſten Dienſtag d im ——— 
Madiſon St. 


x 
ea 
S 
— 


ler des Hauſes Nr. 185 


Ss 





Sehet hier. 
Seimathen für 10,000 


Hrbeiter ..um.. chäftslente 


Was wir offeriren, 


amilien in Taylor, Price, Lincoln, 


ron and Afbland Gonuties, Wisconfin. 
0 +. Bommit mit uns! ... + 


Hroße Erkurfion am 6. und am 20. April für den Halben Fahrpreis 


zum Bejehen und Ausjuchen diefer eine fichere Zulunft bietenden Heimftätte, 
Werbet frei und unabhängig. Streift das och der Lohnfklaverei von Eudy ab und 


werdet ſelb 


ändig; verſorgt Euch für Eure alten Tage mit einer ſchönen Heimath. Jetzt 


iſt die günſtigſte und geeignetſte Zeit dafür. Ausgezeichnetes Farm⸗, Garten⸗ 


und 
der Reſt auf lange Zeit. 


ieſen⸗Laud für nur 5 Dollars per Acker; nur eine geringe Anzahlung, 
In Price County, nur 5 Meilen von der Hauptſtadt mit 3000 


Einwohnern, und nur eine halbe Meile von der Schule für Eure Kinder, haben wir einige 
tauſend Acker nur für eine deutſche Anſiedlung ausgelegt, und bekommen Käufer beſondere 
Begünſtigungen und werden, wenn gewünſcht, auch mit Arbeit verſorgt. Auch haben 
wir ausgezeichnete Lage für Sommerreſoris, nahe fiſchreichen Lakes, zum Spott— 


preiſe und den günſtigſten Bedingungen. 
macheu. 


ngen. Geſchäftsleute können keine beſſere Geldanlage 
Kauft jetzt wo es noch billig iſt und wollt ihr Euch ſpäter von den geſchäftlichen 


Wirren zurückziehen oder mal eine Erholungspauſe machen, ſo habt ihr Eure eigene Be— 
figung, verbunden mit en op was Euch in der Atmojphäre der Stadt nicht vergönnt ift. 


Für weitere Auskunft |pre 


t vor oder jchreibt 


P. WEIHOFEN, Manager 


der Biseonfin Central Land:Dffice, 
674 S. HALSTED STR., nahe 17. Str. 
EB” Office offen Sonntags von 9 Uhr Morgens big 5 Uhr Nadhinittags. 
Ebenfalls haben wir aud) ausgezeichnetes Land in South: Dakota. 


Gelegiaphische Jolizen. 


Intaud. 

— Ein heftiger nächtlicher Sturm 
im Staat Waſhington verurſachte na— 
mentlich in Tacoma und Umgegend be- 
beutenden Schaden. 

— Nach letztem Bericht betrug bie 
Gold-Reſerve im Bundes-Schatzamt 
3161,805, 161, der geſammte Baarvor⸗ 
zath $218,627,862. 

— In St. Paul wurde Wm. F. Bi⸗ 
ckel, Vizepräſident und Leiter der 
„Minneſota Savings Bank“, unter der 
Anklage des Großdiebſtahls verhaftet. 

— In Victoria, B. C., traf die 
Nachricht ein, daß die Dampfer „Wils 
la“ und „Dora“ an der Küfte von 
Mlasta gejcheitert find, jedoch Niemand 
babei umgefommen ift. 

— Die „Security Building & Loan 
Aflociation“ in Philadelphia hat Nic 
für banferott erklärt, ebenfo in St. 
Be die „I. Brodmann Commiffion 

Ber; 
.  — Mührend eines Streites zmifchen 

Jakob Leeds und Blandhard Thomas 
in Plymouth, Ind,, wurde Leeds dur) 
Stiche töbdtlich verlegt, und Thomas 
Durch einen Schuß todt niedergeftredt. 

— Nactfröfte haben in Zenneflee, 
Nord-Carolina und im nördlichen 
Mlabama großen Schaden an den blü- 
benden Pfirfich-, Pflaumen und Bir- 
nenbäumen angerichtet. 

— 63 ijt ein Aufruf zu einer Nas 
tionalfonvention bemofratifcher Klubs 
erlaffen worden, welche am Geburtäta- 
ge Zhomas efferfons (2. April) in 
ber Bundeshauptitabt gufammentreten 
fol. (Nach fpäterer Nachricht handelt 
e3 fich lediglich um eine Tagung des 
Erefutiw-Ausfhuffes, und zmar am 
12, Wpril. Doch wurden alle demofr., 
Klubs aufgefordert, Jefferfons Ge- 
burtstag gu begehen.) 

— ‘in einer Verfammlung von 
Whisſskybrennern und Whisky⸗-Groß— 
händlern in Cincinnati wurde einſt'm⸗ 
mig beſchloſſen, den Preis von Spiri— 
tuoſen in den nächſten Tagen zu er- 
höhen. 

— Der auſtraliſche Mordſchwindler 
Butler (mit verſchiedenen Aliaſen) ſoll 
am 1. April mit dem Dampfer „Ma— 
ripoſa“ von San Francisco nach Au— 
ſtralien zurückgebracht werden. Die 
auſtraliſchen Geheimpoliziſten befürch— 
ten, daß er Selbſtmord begehen wird. 

— In Montreal, Canada, wurde 
geſtern wieder eine ziemlich ſtarke Erd- 
erſchütterung verſpürt, welche etwa 12 
Gefunden dauerte und von Detonatio- 
nen begleitet war. Eine Anzahl Häus 
jer wadelte vernehmlich, jodaß die In= 
jaffen beftürzt auf die Straßen liefen. 

— Im Bundesſenat brachte Quay 
von Pennſylbanien auf Erſuchen eine 
Vorlage ein, durch welche der Präſi— 
dent ermächtigt wird, Leute, die plötz— 
lich beſchäftigungslos geworden ſind, 
ſowie alle ſogenannten Tramps bei 
der Anlegung öffentlicher Werke gu 
beſchäftigen. 

— Anton Chriftenfen, früherer Ge- 
Ihäftsführer der „Greamery Co.” in 
Ridgeway, Mich., murde in New Port 
unter der Anklage feftgenommen, jenes 
Geihäft um $40,000 befchwindelt zu 
haben. Seinem eigenen Geftändnif 
nach beabfichtigte er, fi nach Däne- 
mark zu flüchten. 

— Aus Springfield, IU., gemeldet, 
baß das große, jchöne Pfarrhaus der 
-Tatholifchen St. Auguftinusfirhe gu 
Afhland, im County Caf, vollitändig 
niedergebrannt ift, und der Pfarrer 
MeSuire mit Inapper Noth gerettet 
wurde, al3 er ſchon Brandwunden er—⸗ 
halten hatte und halb betäubt war. 

— Die 22jührigeg Mufiklehrerin 
Ethel Wills, früher in Aanesoille, 
Mis., wohnhaft, ift gu Huron, Mid),, 
in der Wohnung von John &. Pole ın 
Abmwefenheit der Familie verbrannt. 
Bor mehreren Monaten trat Geiftes- 
ftörung bei ihr ein; doch glaubte man, 
Be fie fich wieder vollitändig erholt 

e. 


— Zu Woodbury, N. J., ereignete 
ſich in den Ritroglyzgerin-Werken am 
Delawarefluß eine Exploſion, wobei die 
Arbeiter Thomas Stiles, Charles 
Wright und David Hamilton in Fe— 
geriſſen, und mehrere andere ver⸗ 
eht wurden. Man verſpürte die Er— 
ploſion noch zehn Meilen von der Un- 
glücksſtätte! 

— Der Erfinder J. M. MeLean 
von Chicago hat in Valparaiſo, Ind., 
Selbſtmord begangen, indem er ſich 
mit einem Raſirmeſſer die Arterie des 
linlen Handgelenkes durchſchnitt. Er 
hatte zur Zeit nur noch 2 Cents im 
Beſitz. (Seine Frau in Chicago hatte 
ihn vor drei Monaten verlaſſen und 
wohnt jetzt bei der Familie von Frank 
Miltie an North Francisco Str., nahe 
Sulerton Ave. Ein erwachfener Sohn 
von ihm wohnt ebenfalls in Chicago, 
in dem Haufe Nr, 423,56. Straße.) 

— Am 27. April wird in New York 

dieEinweihung des neuen Grant⸗Denl⸗ 


mals ſtattfinden. Präſident MeKin⸗— 
ley wird Revue über die Parade hal— 
ten, auch wird eine Rede von ihm er— 
wartet. Die ganze Miliz des Staates 
New York (13,000 Mann) wird Befehl 
erhalten, an der Parade theilzuneh- 
men. Auch will Admiral Bunce, der 
Befehlehaber des nordatlantifchen 
Tlottengefehwabers, alle verfügbaren 
Schiffe für die Feier zu Gebote ftel- 
len. Zehn Stantsgouverneure, haben 
bis jeßt ihr Erjcheinen zugefagt. 

— Die Staatälegislatur von Mif- 
fouvi, welche fich Fürzlich vertagte, hat 
auch ein (fchon bei feiner Einbringung 
in Kürge ermähntes) Gefeß angenom= 
men, wonach feine Perjonen, melge 
nicht Bürger der Ver. Staaten find, 
Irauungen vollziehen bürfen. Muf die 
Tragweite dieſes Geſetzes, das faſt un— 
bemerkt durchgeſchmuggelt wurde, wird 
man erſt jetzt aufmerkſam. Die mei— 
ſten katholiſchen Geiſtlichen in Miſſou— 
ri ſind keine Bürger der Ver. Staaten, 
und namentlich für viele Landgeiſtliche 
ſcheint das Geſetz bedeutende Unzu— 
träglichfeiten im Gefolge zu haben, 
Much nicht wenige Geiftlihe anderer 
Bee werden durch dasfelbe betrof- 
en. 

— Während der gejtern abgelaufe- 
nen 7 Tage murden in den Ber. Staa 
ten 291 Banterotte gemeldet, in Gana= 
da 50, zufammen aljfo 341, gegen 298 
(in den Ver. Staaten 259 und in Ca- 
nada 39) in derfelben Woche des Bor- 
jahres, 266 in der vorigen und 317 in 
der vorvorigen Woche. Die Dun’iche 
Handelsagentur ihebt in ihremWochen= 
bericht über die allgemeine Gejchäfts- 
lage hervor, daß troß der Hochfluthen 
im Miffiffippi-IThal, der bebrohlichen 
Sachlage in Europa und anderer un 
günftiger Umftände die Bellerung der 
Beichäfte anhalte. — Die Bant-Aus- 
gleihungen in den mwichtigften Städten 
der Ver. Staaten und Canada haben 
in verfloffener Woche, im Vergleich zur 
jelben Woche des Vorjahres, weder zu= 
noch abgenommen; in den Ber. Staa— 
ten allein fand eine Abnahme um 1.3 
Prozent, in Chicago aber eine joldhe um 
10.4 Prozent ftatt, 

Ausland. 


— Aus Paris wird das Ableben von 
Edmond Charles Yon, dem berühmten 
frangöfifhen Maler und Sfizzenzeich- 
ner, gemeldet (geb. 31. März 1841 in 
Paris). 

— Die Minderheit im deutſchen 
Reichstag, welche gegen die Zahlung 
bon Diäten an Abgeordnete ftimmte, 
beftand aus Konferpativen, Freifonfer- 
bativen und auch 9 Nationalliberalen. 

— Eine Depefhe aus Kapftabt, 
Südafrika, meldet: In Simonstomn 
liegen zur Zeit 700 Mann von der bri- 
tifchen Flotte am Sumpffieber darnie- 
der, melches fie fi) auf der fürzlichen 
Erpedition nach Benin zugogen. 

— Der jchweizerifche Bundesrath 
hat den Vorfchlag gemacht, die Haupt 
Eifenbahnen in der Schweiz, im Ein- 
Hang mit den urfprünglichen Konzef- 
fionen, aufzufaufen und zu Diejem 
Zweck eine auf 60 Jahre lautende öf- 
fentliche Anleihe gu machen. Der Preis 
der Bahnen ift auf 969,384,769 Fran 
fen feitgefet. 

— Bon Trieft aus ift ein öfterreicht- 
Tche3 Infanterie-Bataillon in derStärs 
te von 675 Mann nad) der nfel Kreta 
abgegangen, um an der, von den Groß⸗ 
mächten beichloffenen Befegung der be- 
beutendften Hafenpläße der Sinfel theils 
zunehmen. — Much ift eine Kompagnie 
ruffifcher Jäger (120 Mann) in Canea 
gelandet worden. 

— Der Spanifhe Premierminifter 
Ganova3 foll neuerdings beftimmt er» 
Härt haben, daß die Regierung feine 
weiteren‘ Truppenverftärfungen mad 
Cuba jchiden werde, obgleih General 
Weyler noch 20,000 Mann münfet, 
und daß überhaupt den Opfern nad) 
diefer (Seite Hin eine Grenze gejeßt 
erde, 

— In Brüffel, Belgien, gelangte der 
Prozeß gegen den Er-PBoligeitommij- 
far Courteois, der Kohlenhändler De 
603 und den Gasröhren-AUrbeiter Res 
ftiaur wegen Ermordung der reichen 
Wittwe Baroneffe Henry zumAbichluß. 
Eourteoi3 und Reftiaur wurden zum 
Iode verurtheilt, Devos aber freige- 
Tprochen. Der Mord war zu NRaub- 
amweden verübt morden. 

— Aus Berlin wird mitgetheilt: 
Nachdem durch die ftoffburchhringenden 
&-Strahlen feitgeftellt war, daß fich in 
dem, im 70er Krieg zerjchoflenen Bein 
de3 fozialdemofratifchen Reichstagsab- 
georbnieten Freiherr v. Bollmar nod 
ein fyremdlörper befinde, hat ich Voll- 
mar einer Operation unterzogen, und 
diefelbe ift geglüdt. E83 murde eine, 
theilweife plattgebrüdte FFrlintentugel 
herausgeſchnitten. Bollmar hofft jegt, 
für immer von den argen Schmerzen 
befreit zu fein, welhe ihm fo häufig 
das Leben zur Dual machten. 


Wenn Huften eintritt gebraude Dr. D. 
Jayne’s Expectorgnt. 8 ijt ein fihereö und erprob« 
ted Mittel. Wenn biliös nimm Jayne’s Painless 
Sanative Pills, 


\ 
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er 


Bolitifhes. 


Die Kandidaten der Dolfspartei fommen 
nicht auf den Wahlzettel, 


Ein geplanter Sturmanariff der Republifa- 
ner. 


Die Wahlbehörde hat geſtern ent— 
ſchieden, daß auf Grund des Wahlge— 
ſetzes die Volkspartei nicht als Partei 
anzuerkennen ſei, da ſie eben bei der 
letzten Wahl nicht die erforderlichen 
zwei Prozent aller abgegebenen Stim— 
men auf ſich vereint habe. Ihre Kan— 
didaten — die Partei hat bekannklich 
die Kandidaten ver Silber-Demofra- 
ten für die Stadt: und Tomn-Aemter 
indoffirt — werden fomit nicht feparat 
auf den Wahlzettel tommen, mohinge- 
gen den „mafchechten“ Populiften, Die 
ein Tidet „by Betition” aufgeftellt ba- 
ben, ein Pla unter den unabhängigen 
Kandidaten eingeräumt werden mußte. 
Die Frage, mem won den Lehteren der 
Vorrang auf dem Wahlzettel gebühre, 
fol heute erft von den Wahltommifjä- 
ren entjchieven werden. Die Kandida= 
ten waren gejtern fümmtlich vor der 
Wahlbehörde vertreten. ©. ©. Gre- 
gory verfocht die Sache Harlanz; für 
das Wajhington Heling = Ticket trat 
Trank Walker ein; Frank Collier 
machte perfönlich feine Anfprüche gel- 
tend; für Srving J. Bearce jr. jprad 
W. J. Donlin, während D. AMitchell 
die Sache der Prohibitionisten vertrat 
und Dötar E. Linmemann für die Erz- 
Populiften plaidirte. Der Repräfen- 
tant Harlarnz argumentirte, daß die 
einzelnen Tickets genau in ver Reihen: 
folge auf den Wahlgettel zu ftehen fom- 
men jollten, wie fie beim Stadteclert 
eingereicht worden feien, jodaß Frank 
Collier den erften und Yroing . 
Bearce jr. den zweiten Plab nach den 
beiden regulärenBartei-Randidaten er= 
halten würden. Diejes Argument 
mollte aber der Vertreter Heftngs nicht 
gelten laffen. Herr Walter meinte, das 
Heſing'ſche Ticket ſei der einzige, von 
einer regulären Konvention aufgeſtellte 
unabhängige Wahlzettel, und überdies 
weiſe ſeine Petition über 21,000 Unter— 
ſchriften auf, ganz bedeutend mehr, als 
jedes andere Munizipal = Tidet. 
Schlieglih würden am Montag au) 
die Golddemofraten den MWahlzettel 
noch indofliren. Die Prohibitionijten 
verlangten den Vorrang auf den®rund 
hin, daß fie fchon feit zwanzig Jahren 
als felbftitändige Partei anerfannt 
worden jeien und auch diesmal wie— 
derum ein volles Tidet in’3 Feld tell» 
ten. Als die Chicagoer Repräjen- 
tanten der drittgrößten politifchen 
Partei de3 Landes beitanden die 
„waschechten” PBopuliften darauf ‚daß 
man ihnen den ftreitigen Chrenplaß 
zuerfenne. Die Wahltommiffäre hör- 
ten geduldig alle die Argumente an, 
behielten fih aber, wie Eingangs ge- 
fagt, ihre Entſcheidung noch vor. 
Mehrere Aldermen-Konteſte wurden 
dagegen geſtern endgiltig erledigt. Zum 
regulären demokratiſchen Kandidaten 
der 14. Ward wurde C. L. Ziehn er⸗ 
klärt, nachdem ſein Mitbewerber, Ed. 
E. Eolfon, freiwillig zurüdgetreten. 
Sn der 28. Ward ftritten fich Frank 
Me&arthy und Timothy Ryan um die 
reguläre demokratiſche Aldermans— 
Kandidatur; die Wahlkommiſſäre ent— 
ſchieden geſtern zu Gunſten des Erfl- 
genannten. Die Anſprüche John J. 
Burns, von der 1. Ward, wurden nicht 
anerfannt und bderjelbe einfah als 
Kandidat gejtrihen, mährend der 
Streit zwifchen dem regulären repu= 
blifanifchen Aldermanz » Kandidaten 
der 23. Ward, W. ©. Lipingfton, und 
feinem, „by Betition” aufgeftellten 
Nebenbuhler Yohn K. Lundell erfi in 
der nächiten Woche endailtig gefchlichtet 
werben joll, a 


Sn Lager der Republifaner wird 
für die nächite Woche ein gemaltiger 
Sturmangriff auf die feindlichen Po- 
fitionen geplant. Wie nämlich „Boß“ 
Beafe geitern duchbliden Tieß, werden 
die fämmtlichen Kongreßvertreter Chi- 
cago& nach hier fommen, um für Rich- 
ter Sears in’3 Feld zu ziehen, ja ed 
heißt jogar, daß auch) Senator Mafon 
den jchiwer bedrängten Parteigenoffen 
perfönlich zu Hilfe eilen werbe. Dan 
fann fich jomit auf einen recht Iebhuf- 
ten „Ueberfall” gefaßt machen. Dieje 
Nachrichten bemeifen übrigens einmal 
wieder zur Genüge, wie ernft die Re- 
publifaner die ganze Situation auf- 
faffen; man traut dem ganzen Braten 
doch nicht fo recht und will nichts un— 
berfucht laffen, um der Partei am 6. 
April ein Sedan zu erjparen. Bis 
jeßt hat fi die Bundes-Mominiftra- 
tion goch in feiner Wetje in den Lo- 


Ein Flares Auge, 


Mare Haut, ein Hlarer Kopf, ein Mares 

Syſtem — find die Segnungen, melde 

—* Karlsbader Sprudelfalg Euch be⸗ 
ert. 


Theilweiſe iſt dies ſeiner reinigenden, 
purificirenden Wirkung auf das Blut, 
anderntheils ſeinem loſenden, kräftigen⸗ 
den, ſtimulirenden Einfluß auf die Leber, 
Nieren, den Magen und die Eingeweide 


en &8 verjeggt diefe in natürs 
icher Weiſe wieder in einen gefunden, 
natürlichen Auftand. : 

Man laſſe fich nicht von gewiffenlojen 
Händlern täufchen, welche verfuchen, Euch 
eine Mifchung von Seidlig-Pulver oder 
Slauberfalz ale „Karlabader Salz“ oder 
künſtliches Karlsbader “,“German 
Salt” oder unter anderen zu ven 
faufen. i 

Befteht darauf, den üchten Artilel zu 
halten, ber die Signatur Eisner & 
MNendelfon Eo., Wgenten, New 


Hort“, auf Flaſche muß, | 


faltampf eingemifcht und es hat auch 
den ——— . ſie ſich völlig neu⸗ 
tral verhalten wolle, was ihr jedenfalls 
nur zur Ehre gereichen würde. 

an * * 

Wie geftern bereits erwähnt, Hat 
Mayoıs - Kandidat John Mahnard 
Harlan an jeine Mitbewerber eine öf- 
fentliche Aufforderung zu emer ges 
meinfamen Debatte über die Haupt— 
„SMue3“ der Kampagne ergehen lafien. 
Wajhington Hefing hat ihm fofort ge- 
anttvortet und zwar mie folgt: 

„Chicago, ven 26. März 1897, 
Herrn Kofeph Powell, Vorſitzer des 
Harlan'ſchen Kampagne⸗ Komites, 
Chicago. 
Werther Herr! 

Ich befenne mich zum Empfang $h- 
e8 Schreibens vom 25. diefes Mo- 
nats, das die Mufforderung enthält, 
Herin Harlan in einer gemeinjamen 
Debatte gegenüber zu treten. Als 
Grund für jene Aufforderung nennen 
Sie „ven Wunjh aller Derjenigen, 
melche intelligent ftimmen, die zur@nt- 
[heidung fommendenzragen einmal in 
einer gemeinfamen Debatte beleuchtet 
zw fehen“. Es iſt ſicher von höchſter 
Wichtigkeit, daß die Bürger intelligent 
ſtimmen, und das erſte Erforderniß 
zu einer intelligenten Ausübung des 
Stimmrechtes iſt die gewaue Kenniniß 
ber zur Entſcheidung vorliegeden Fra— 
gen. Wie es nun die Pflicht von mir 
erforderte, habe ich während der ge— 
genwärtigen Kampagne die Reden al— 
ler Kandidaten ſtets ſorgfältig durch— 
geleſen, und Sie wollen es mir bitte 
nicht verübeln, wenn ich ſage, daß ich 
nirgends in den Reden des Herrn 
Harlan auch nur die geringſte Erör— 
terung der ſchwebenden Fragen finden 
konnte, geſchweige dann eine intelligen— 
te Beſprechung derſelben. Ich muß 
annehmen, daß die gewünſchte gemein— 
ſame Debatte einen ähnlichen Verlauf 
nehmen würde, wie diejenigen in der 
Nordſeite-Turnhalle und im Waffen— 
faal der Battery „D“, und weiterhin 
fönnen Sie faum von einem Randida= 
ten, der etwas repräjentirt, erwarten, 
daß er fich an einer Verfammlung be= 
theilige, die im Antereffe eines Kandi- 
daten einberufen werben joll, der ich 
auf der Suche nad diefem etwas 
befindet. Eine folde Verfammlung 
wäre faum eine pafjende Gelegenheit, 
um intelligente Anfichten über munizi- 
pale Wngelegenheiten zu  werbreiten. 
ch perfönlich brauche übrigens auch 
eine derartige Debatte nicht, da ich 
mich jehon bigher genügend in einer 
MWeife über alle munizipalen Fragen 
zur vollen Zufriedenheit aller es ehr- 
li) meinenden Bürger Chicagos aus— 
geiprochen habe, 

Falls aber der eine oder andereftan- 
Didat bermeinen follte, feine intelligen- 
te Auffaffung munizipaler Angelegen- 
heiten bisher noch nicht öffentlich do- 
fumentirt zu haben, jo wäre e8 wnt- 
ſchieden das Beſte, er miethe ſich ir- 
gend eine Halle und rede direkt zum 
Volke. Achtungsvoll, 

Waſhington Heſing.“ 
** *z*⁊ 

Heute, Samſtag Abend, finden in 
allen Stadttheilen wiederum Wahlver— 
ſammlungen ſtatt, bei denen die vier 
Mayors-Kandidaten perſönlich Reden 
halten werden. Carter H. Harriſon 
ſpricht in Gards Halle, Michigan Ave. 
und 111. Straße; im „Exchange“Ge— 
bäude in den Viehhöfen, ſowie in 
Haines Halle, Stoney IslandAde. und 
63. Str. Richter Sears beſucht die 
Partei-Verſammlungen in Mehyers' 
Halle, Emerald Ave. und 43. Str.; 
Webbs Halle, 4430 Wentworth Ave.; 
Boulevard Halle, Halſted und 55. St.; 
ſowie im Linden-Theater, Halſied und 
63. Str. Heſing⸗Verſammlungen 
finden ſtatt in der Turnhalle zu 
Grand Croſſing, und in Market Hall, 
Pullman, während Harlan den Chi— 
cago Cycling Clubb, Nr. 3947 Michi— 
gan Avbe., beſuchen und ſpäter auch 
noch eine Anſprache an ſeine Anhänger 
in Oakland Muſic Hall, CottageGrove 
Ave. und 40. Str., halten wird. 

** * 


Der „Cook County Republikaniſche 
Marſchir-Klub“ hat geſtern Abend 
Nominationen gemacht, um die Va— 
kanzen im Direktorium auszufüllen, 
die durch den Abgang der Befürworter 
Heſings entſtanden ſind. Nominirt 
wurden: 

Direktoren der Nordſeite — Perry 
C. Hull, A. J. Calder, Nic. Petrie, H. 
C. Handel, Henry Spears, Louis Drey⸗ 
fus, C. Janſen. 

Direktoren der Weſtſeite — William 
O. Duſenberry, S. G. Pierce, E. J. 
zum A. de Thiers und J. E. Fa— 

er. 


Komite zur Prüfung von Kandiva- 
ten — ©. 5. Matheng, W. W. Mar 
mel, Meyer Kollen, NathanCohen und 
ER. Selig. 


Leſet die Sountagsbeilage der Abendpoſt. 


Turnverkilun Liucolu. 


Heute Abend veranſtaltet die Da— 
menſektion des Turnvereins „Lincoln“ 
zuſammen mit der Altersriege und der 
Geſangsſektion eine große Unterhal- 
tung, verbunden mit Schauturnen und 
Ball, deren Reinertrag für die zum 
Bunbesturnfeft nad) St. Louis ziehen- 
den Riegen bejtimmt ift. . Ws Haupt- 
Attraktion der Fyeitlichkeit ift die Wie- 
derholung der großartigen Oper „Die 
Landmiliz von Blafewig“ zu ermüh- 
nen, mit deren Aufführung die Ges 
fangsfettion des „Lincoln“ jchon ein- 
mal Ehre eingelegt hat. m Uebrigen 
umfaßt das hochintereffanteProgramn 
außer mehreren mufifalifchen Auffüh- 
tungen zahlreiche Turnübungen ber 
verjchiebeniten Art, an denen fich die 
Aktiven, die Zöglinge, die Damentlaffe 
und die Mltersriege betheiligen. 


„Blögliger Witterungswechſel 
führt häufig Huften im Gefolge. Der Hu: 
Dun wird jedoch fchleunigit unterbrüdt 

uch „Bromn’s BrondialTrodes,“ 
ein ebenjo einfaches als wirfjames Heilmittel 
I alle Hals: Aifeftionen. Preis 25 Cents 

ie Schadhtel, 


"irbeiter-Angelegenheiten, 


Aufregende Kuallerei in der Nähe der Druck⸗ 
erei von Donahue & Henneberry. 


Der Kampf, welchen die Druderei- 

firma Donahue & Henneberrn umd die 
verichiedenen Arbeiter-Organifationen 
der Drud- und Buchgewerbe mit ein- 
ander führen, Dauert noch immer an. 
Geftern Abend um 6 hr erfolgten im 
der Dearborn Str. nahe Plymouth 
Place rajch nach einander zwei heftige 
Erplofionen, Da e3 gerade um die Zeit 
mar, au welcher die Arbeiter auß ihren 
Merkftätten fommen, jo muthmaßte 
man, e3 handle fich um eine neue Ge- 
maltthätigfeit der (Streifer und ihrer 
Treunde gegen die ala Streitbrecher 
angemorbenen Nicht-Unionleute. Das 
Gerücht vergrößerte den Vorfall mit 
Windeseife in’3 Ungeheuerliche. Das 
ganze Gebäude der Firma Domahue & 
Henneberry, jo hieß e8, fei mittel® Dy- 
namit zerftört worden, und gegen 200 
Anageftellte lügen unter den Trümmern 
begraben. Die Polizei wurde alarmitt, 
und innerhalb von fünf bis zehn Mi- 
nuten raffelten aus verjchiedenen Rich- 
tungen Patrouillemagen mit Sicher: 
heitgmannfchaften heran. Dann erſt 
fand eine Unterfuchung des Voraefal- 
Ienen ftatt, und es ftellte fi heraus, 
daß eine von den gehörten Detonatio- 
nen durch das Abbrennen eines riefigen 
Teuer-Crader3 verurfacht morden war, 
deſſen eben noch auf der Straße her- 
umlagen; tleine@ifentheile, die manan 
einer anderen Stelle fand, führten zu 
der Annahme, daß zur Herbeiführung 
der zweiten Erplofion eine Urt Bombe 
bermenbet worden ift, da aber das 
Pflafter nirgends durch diefelbe aufge- 
riffen und auch jonft fein Schaden ir— 
gend welcher Art angerichtet worden ift, 
fo muß auch diefe ein ziemlich harm- 
lofes Machmwert gemejen fein. Daß es 
die Streifer waren, die Tich den Ichlech- 
ten Scherz diefer Knallerei erlaubt ha- 
ben, nimmt unter diefen Umftänden 
jeldit dire Polizei nicht an. 

Die Vollzicehungsbehörde der Yn- 
ternationalen Zigarrenmacher = Union 
bat beichloffen, Herrin John %. Lynch 
bon der biefigen Union Nr. 14 nad 
MWafhington zu jchiden, damit Derjelbe 
dort an maßgebender Stelle im Namen 
feiner Fachgenoffen gegen die under- 
nünftige Erhöhung der Tabatzölle pro= 
teftire, welche die Dingley’iche Tarif⸗ 
borlage im ihrer jetzigen Faſſung be— 
toirten würde. Herr Lynch reift heute 
Abend nah der Bundeshauptitadt ab. 
Die beabfichtiate Zollerhöhung mürbe 
zur Folge haben, daß die Heritellung 
von Havannah-gigarren in den Ber- 
einigten Staaten gänzlich eingejtellt 
werden muß, wenn ich ivre betreffenden 
Arbeiter nicht eine beveutende Lohnte- 
duftion gefallen lajlen. 

Zu einem Streif von nur einftündt- 
ger Dauer fam e3 geftern an dem Neu- 
bau Ede Franklin und Erie Straße. 
Nachdem Bauunternehmer Collander 
fich verpflichtet hatte, nur Unionleute 
zu befchäftigen, nahmen die Arbeiter 
ihre Ihätiateit wieder auf. 

in einem Hallenlofale an der Ede 


bon Noble und Mitwaurfse Uoe. hat ge | 


ftern Abend eine Verfonnmlung der 
Gerbereiarkeiter ftattaefunden. E3 fie- 
len in derjeiben fehr heftiae Worte über 
die Handlungsweiſe des Gouverneur 
Tanner, der die ſchiedsgerichtliche Bei— 
legung der Differenzen mit den Ger— 
bereibeſihern unmöglich gemacht hat, 
indem er die alten Schiedskommiſſäre 
inmitten der Verhandlungen abſetzte 
und an ih'er Stelle neue Leute er— 
nannte, zu denen keine von den ſtrei— 
tenden Parteien Zutrauen hat. Es 
wurde beſchloſſen, von den Gerbereibe— 
ſitzern zu verlangen, daß ſie von einer 
Verlängerung der Arbeitszeit und von 
einer Verbürzung der Löhne Abſtand 
nehmen ſollen, widrigenfalls am näch— 
ſten Montag die Arbeit in den Gerbe— 
reien von Neuem eingeſtellt werden 
wird. 


* Die alten Deutſchen aßen alle 
Schwarzbrod, wie es die Wm. Schmidt 
Baking Co. heute noch immer an ihre 
Kunden liefert. 


Vom Katarrh geheilt. 


Ich konnie nicht riechen, ich konnte nicht 
leſen wegen eines Gewächſes an meinem Auge, 
das wund war und mich ſehr ſchmerzte. Fort— 
während hatte ich Ohrenſauſen, das mich 
halb taub machte, und feiner von den Aerz— 
ten, die ich probirt hatte, konnte mir im Ge— 
ringſten Linderung verſchaffen, ich hielt mei— 
nen Fall für unheilbar, bis ich mich an 
die Aerzte des Medical Council, 84 Dear— 
born Str., wandte, welche mir gleich ſagten, 
daß mein Leiden nicht eher aufhören wuͤrde, 
als bis mein Katarrh geheilt ſein würde, 
welcher die Urſache aller meiner Leiden ſei. 
Derſelbe hatte ſich ſchon auf die Lungen ge— 
worfen, wodurch ich fortwährend zu huften, 
zu würgen und zu jpuden gezwungen war, 
und immer hatte ich ein Gefühl der Veen: 
gung, was mir Athembeſchwerden verur—⸗ 
achte. 

Ich machte mir ſolche Gedanken über mei— 
nen ſchrecklichen Zuſtand, daß ich ganz ent— 
muthigt und verzweifelt wurde, als aber 
dieſe Aerzte mir ſagten, daß ſie mich heilen 
könnten, entſchloß ich mich ſofort, mich ihrer 
Behandlung probeweiſe zu unterwerfen. Um 
mich kurz zu faſſen, ſie haben mich vollſtändig 
geheilt, und macht es mir beſonderes Ver— 
gnügen, mein Zeugniß zu den hunderten von 
Anderen beizufügen, um zu beweiſen, was 
durch diefe wunderbare Kodh’ihe Behand: 
Yungsmethode erreicht werden fan. — 

Sehr gerne werde ich Jedem, der fi die 
Mühe machen will, mich in meiner Wohnung, 
4308 Wentworth Ave., ——— die 
Wahrheit des oben Gejagten beitätigen. 

hrh F John Soßn. 

Das Medical Council, 84 Dearborn Str., 
bat in feiner Office hunderte von Zeugnifien 
über die von ihm in diejer Stadt vollbrad): 
ten Heilungen. ne; 

3 wird fortfahren, nee zu veröffentlichen 
gm Beweis feiner Erfolge in ber Behand⸗ 
Lung Don Katarrh, Rheumatismus, Dyspep⸗ 
ſie, Bronchitis, Aſthma, Geſchwülſte und Hä— 
morrhoſden, Brüche, Krankheiten der Nerven, 
des Blutes, der Nieren und der Gebärmutter. 

Wenn durch ihre vereinigten Anjtrengun: 
gm dieje fieben Aerzte die Mittel befigen, 

ieje Krankheiten zu heilen und dieje That- 
ſache beweiſen durch den Hinweis auf Hun⸗ 
derte, die in dieſer Stadt geheilt worden 
ſind, welch beſſeren Beweis von Erfolg könn— 
ten ſie geben und weshalb ſollten ſie dieſe 
Mittel nicht für das leidende publikum ver- 
öffentlichen? 

Sie verlangen nichts für Konſultation, 
Unterſuchung oder Verſuchsbehandlung und 
a 8 —* Beilen Können, werden fie eö 

wenn Guer 55 i 
iſt, werden ſie Euch das en |; 
Offired und Sanitarium, 84 Denrborn Str. 


| 


Nothwehr? 


Ein junger Strolch von einem Schankkellner 
erſchoffen. 

Einen plötßzlichen Tod fand legte 
Nacht, kurz vor zwölf Uhr, in Gottlieb 
Mackos Wirthſchaft, Nr. 2701 Cottage 
Grove Avenue, ded Aljährige William 
Garrity, ein Bruder -de3 berüchtigten 
„08“ Garrity und felber nicht im be- 
ften Rufe ſtehend. William Gartity 
wurde erfchoffen, und zMar vom bem 
Schanffelner Gujtan Mado, dem 
Sohne bed Eigenthümerd der Wirth- 
fhaft. Garrity Hatte dem geftrigen 
Abend in dem Mado’ichen Rotale ver- 
bracht. Als der Schanftkellner kurz vor 
12 Uhr jchließen wollte, befanden fie 
außer Garrity noch der Schanttelfner 
Hm. Hendrid3 von Keelys Brauerei 
und ein gewifler Frank Daly in dem 
Plage. Garrity machte feine Anital- 
ten zu gehen, und als ver junge Mado 
zur Thür fchreiten wollte, um die jpä- 
ten Gäfte Hinauszutomplimentiren, er- 
ariff er ihn bei der Bruft und miß ihm 
die Uhrkette entzmei. Mado war nun 
der Anlicht, Daß der ihm an Körper: 
fraft weit überlegene Burfche ed darauf 
abgejehen habe, ihn zw berauben. Er 
zog deshalb ohne Weiteres einen Re- 
bolver au der Taſche und ſchoß Gar— 
rith über den Haufen. Von zwei Ku— 
geln in die Bruſt getroffen war Garrity 
ſofort todt. Macko ſchickte nun den 
Daly zur Polizei, während er und 
Hendricks bei der Leiche blieben, bis die 
Polizei⸗Sergeanten MeKenzie un 
Perry erſchienen und ſie in Haft nah— 
men. 

Rezedt No. 3851, verfertigt von ECımer & Umeubdb 
und verkauft durch Gale & Blodi, 44 Monroe Straße 


und 34 Walhington-Straße, toird Allen helfen, welde 
an Rheumatismus leiden. Brobirt eine iFlaice. 


Albert Brenfingers Prozeh. 


Vor Richter Elifford wurde geitern 
die Verhandlung des Prozeffes fortges 
jegt, welchen der alte Goldgräber Ul- 
bert Brenfinger . gegen die Eigenthü- 
mer des „Deutich-Amerifanifchen Si- 
cherheitsgemölbes "an North Avenue, 
Simon und Salomon Mayer, ange- 
ftrengt bat. Simon Mayer betrat ven 
Zeuganitand und erzählte, daß den In— 
halt des von Brenſinger gomietheten 
Faches wahrſcheinlich zwei Männer 
geſtohlen hätten, die eines Tages im 
Oktober vorigen Jahres mit einer von 
Brenſinger unterzeichneten Vollmacht 
zu ihm gekommen ſeien. Auf dieſeVoll— 
macht hin hätte er ihnen ausnahms— 
weiſe geſtattet, dasFach zu öffnen. Sie 
hätten ihm geſagt, wer ſie ſeien und wo 


ſie wohnten, er habe aber die Namen 


und Adreſſen nicht behalten. Bei dieſer 
Darſtellung blieb Herr Mayer auch im 
Kreuzverhör, und ein früherer Ange— 
jtellter der Firma, Namens Martin 
Blondin, betätigte fie.— LouisSchüt- 
te von Nr. 1261 Wajhtenäm Moenus 
berichtete über Die Urjachen, dur 
melche feinerzeit die Meberführung des 
Brenfinger nad dem Jrren-Hoipital 
beranlaßt worden ift. Brenfinger habe 
eine® Tages, anfcheinend von BVerfol- 
aungsmwahn befallen, einen fürchterli- 
hen Spektakel in feinem Zimmer ge- 
macht und die Fenjter eingejchlagen, jo 
Daß die Nachbarn e3 für geboten gehal- 
ten bätten, »Die Polizei herbeizurufen 
und ihn in fichere Verwahrung zu ge- 
ben, 


— — — 


Abenteuerliche Geſchichte. 
N. Q., 


Sn dem Städtchen Dlean, 
tauchte gegen Enbe vorigen Monat3 
ein jtarf verbieitert ausfehender mit- 
tellofer Fremdling auf, der vorgab, ji 
nicht entjinnen zu können, wer und 
woher er jet und wie er nach Dlean ge- 
fommen. Yn Enmangelung eines an- 
deren Namens twurde der Fremde ala 
Cha3. Brown in die Liiten des ftädti- 
Ichen Hofpitals eingetragen, wohin die 
Polizei ihn geichahft hatte, denn der 
Mann fah frank und amgegriffen aus 
und jchien guter Pilege dringend zu 
bedürfen. — Am 11. März legte Chas. 
Brown ſich hin und that einen langen 
Schlaf. Erſt nach 
Stunden wachte er wieder auf, aber 
jest mit hellen Augen und flarem 
Kopf. Er bat, man möge ihm den Po- 
lizeichef rufen, er fei jeht wieder im 
VBolbejig feiner geiftigen Kräfte und 
babe dem Beamten wichtige Mitthei- 
lungen zu machen. Chef Hart jtellte 
fi) denn auch bei dem Fyindfing ein, 
und biefer erzählte ihm eine abenteuer=- 
liche Gefchichte. Er Heike Dapid }. 
Zelfair, fagte er, und habe die lehten 
Sahre in br Transvaal-Rpublif zuge- 
bradht. Er und fech3 andere Amerita- 
mer hätten dort, unter dem Namen 
„Ihe Seven Affociates” eine Minen- 
Gefelichaft gebildet und feien über die 
Maßen erfolgreich geweien. In letztem 
Frühjahr habe er, Telfair, fich feinen 
Gewinnantheil auszahlen Tafjen, den- 
jelben in werthoollen Diamanten an= 
gelegt und fei nach ven Ber. Staaten 
zurüdgefehrtt. Die foftbaren Steine 
babe er der Sicherheit halber ftetö im 
einem Güptel bei fich getragen. — m 
Auguft vorigen Jahres habe er fich hier 
in Chicago befunden und fei eines Ta- 
ges nad) dem Jadfon Park’ gefahren, 
um dort einem Konzerk beizumohnen. 
Auf dem Heimmege habe en’plöglich ei- 
ren furdhtbaren Schlag auf denHinter- 
fopf verjpürt, dann fer er — ſobiel ſei 
ihm noch dunkel bewußt — aufgehoben 
und in eine Kutjche geiekt mouben, 
Was fpäter mit ihm vorgegangen jei, 
deffen mwifle er fich nicht zu erinnern. — 

Polizeichef Hart hat betreff3 derIn- 
gaben, welche der angeblihe Mr. Tel- 
fair über fein Vorleben und jeinen 
Aufenthalt in Ioanzvaal madt, Er- 
fundigungen eingezogen und Beltäti- 
gungen derjelben erhalten. Er glaubt 
run auch an den Diomantenraud und 
hat jebt für bie MWiedererlangung der 
Steine eine Belohnung von $25,000 
ausgeſchrieben. 

* Pabſts Doppelbräu iſt jetzt in aller 
Munde; man ſpricht davon und 
trintt’3; jegt in Flafchen zu haben. 

* Morgen Bormitlag fpricht Dr. 
Adolf Brodded in Galler Halle, 
No. 632 N. OSlarf Str, über da3 


Thema: „it die Gotigeit perfönlich?“ 


ahtundvierzig | 


Dr. Wildinan 


Der bemertenäwwerthe Griol ‚ welden Sr. 
Bildman während dem leiten —* Zahren in 
der Heilung von Tatarrhaliihen Keiden ergiel: 
te, nahdem andere LAerzte eriolgiod waren, 
hat ihn über das ganze Kand hinaus berühmt 
— Jedes Unterſuchungs feid i intexef: 

ane ; aber nirgends hat es jolhe Wirkung, 
wie unter Leuten. die an verihiedenartigften 
Krankheiten leiden. Das Bublitum geht da: 
hin, wo es erfolgreide Behandlung erhält. — 
a8 Geheimnir dDiejes Erfolges ift: Jeder Fali 
wird einzeln, individuell, behandelt. 


Heilt 


Dr. Wildmand Behandlungs: Methode ift 
ganz feine eigene und wird allgemein als ein 
wichtiger Fortihritt in der medizimiihen Wii: 
Tenihajt aneriannt, joweit die Deilung von 
Katarch, TZaubheit und Ohrenlauien, Kraut- 
heiten der Kehle und der unteren Ruftröähre, 
Althma, bronditiide Beihwerden und 
Ehwindiuht in ihren Anfangsitadien in Be: 
traht foımmen; Fähe, die früher für unheil- 

| bar angeichen wurden, werden jcht leicht 
übertommen mitichr verbefferten Mteti;oden. 


Katarrh 


In der Behandlung von katarrhalifchen Sei⸗ 
den erreichen die angewandten Mietei die affi⸗ 
zirten Theile gleich ſo vollſtandig, daß Linde: 
rung gewöhnlich ſofort zu verſpüren iſt; radi⸗ 
tale und dauernde Heilung erfolgte in Fällen, 
welde alö hofinungslos aufgegeben waren, 
und „8 ift eine der glüdlihften @igenihaften 
feiner Behandlung, dak diejelbe nicht Die ges 
ringiten Schmerzen, Unannehmlichteiten oder 
Bein berurjacht, und day diejelbe mit Keich: 
tigkeit bei Hindern oder jeher nervöſen Perſo⸗ 
nen angewandt werden kann. 


Herr Martain Moczkoski, 4732 Page Str. 
Chroniſcher KRatarrh geheilt. 


Herr Mocztosti erzählt von feiner®Behandlung 
Durd Dr. Bildmaıı. 


Dr. Wildınan hat eın hödhit bewunderungswürdiges 
Syitem in der Behandlung von Katarıh. Ich halte 
jehr viel davon, jagte Herr Mocykosti, nicht nur wegen 
der jo zufriedenitellenden Reiultate bei mir jeibit, fon- 
dern aucd wegen der Refultate, die bei Andern erzielt 
worden find, von denen ic) wriß, daf fie fi) diefer 
unterwarfen. Mein eigenes Leiden hatte jeinen Ur« 
fprung in einem gemöbnliden Naien-Aatarrb, welder 
aber almäblih Hals und Magen affizırte. Meine 
Naie war beritopft und sonderte große Mengen 
Schleim ab. Ih Litt am heftigen Ropfichınerzen 
Schmerzen in den Ranäleı der Naie, Schleim tröpfelte 
mir in die Radeihöhle und fortwährend mußte ich 
buften und fpucden. Mein Mage war volitändig 
| außer Ordnung. Nah einmtontatliher Behandlung 

durh Dr. Wildman waren ‚alle diefe Symptome ver- 

—— und bin ich jetzt wieder ein geſunder 

ann. 


ur 


ı Die NRafe voll mit Polnpen. 


HSerr C. @. Sarwood, 7000 Ghauncen Ave. 
wohrhait. — Naje 8 Jahre lang volitändig 
verjtopft.— In einer Woche geheilt. 

a war 

ich mit fortwährender Veritopfung der Naie beläftigt, 

was mir das Athen bedenklich erichtwerte. Jch kon» 
fultirte verihiedene Aerzte, tweldye mir alle jagten. 
daß dieielbe von eıner Anichwellung der Schleimhäute 


| 

| 

| „Eine Reihe von Jahren,“ jagt Herr Harwood, 

t 

| 

| 

| berrübre, doch nad einer Behandlung don wenigen 
| 

| 

! 


Wochen verihtwinden werde. Aber feiner konnte mir 
helfen. Als Dr. Wildınan mich unterfucht hatte, fagte 
er meine Naje wäre voller Polypen, die entfernt wer- 
den müßten, ehe ich gebeilt werden föunte. Er entfernte 
fie jhmerz108 und zum erjten Dtale jeit Jahreı fanır 
ıch frei durch die Nofe athmen; ich fanın mich gar nicht 

| befinnen, daß ich jemals mic) wohler beiunden hätte, 
wie heute.“ . 


Konfultation frei in derOfice oder brieflic). 


Katarrh, Afttıma, Broudjitis, 


Aheumatismus und alle Rrank- 
ı heiten der Hafe, Kehle, Lungen 
| Magen undderhant.geheilt. 


De. Meboy&Wildman 


224 State Str., 


Chicago, Ill. 
Office: Stunden 9:30 Dorn. bis 4 Nahm., 
7—8 Uhr Abends. Sonntags 10 Uhr Borm. 
bis 1 Uhr Rahm. 


Großes Kegelturnier. 


Am Donnerſtag Nachmittag hat das 
große Preiskegeln des Turmverein 
„Vorwärts“ auf der doppelten Kegel— 
bahn in der neuen Vereinshalle, Nr. 
11641168 W. 12. Straße, nahe 
Weſtern Ade., ſeinen Anfang genom— 
men. Die Betheiligung war während 
der beiden erſten Tage eine äußerſt rege, 
ſo daß ein glänzender Erfolg des Un— 
ternehmens ſchon jetzt mit Sicherheit 
borausgeſagt werden kann. Das Ke— 
geln beginnt um drei Uhr Nachmittags 
eines jeden Tages und dauert bis 12 
Uhr Nachts. Am nächſten Donnerſtag 
Nachmittag, den B. April, findet ein 
großes Damenkegeln ſtatt. Mehr als 
hundert werthoolle Preiſe ſollen bei 
dieſem Kegeltournier an die glücklichen 
Gewinner zur Vertheilung kommen, 
darunter vier Baarpreife von $20, $15, 
$10, $5 und außerdem $10 für Den- 
jen’gen, der die meijten Zehner wirft. 
Der Koftenpreis des Tickets, welches zu 
fünf Würfen berechtigt, ift, den Zeiten 
angemeflen, auf nur 25 Cents feftge- 
jegt worden. Ein eder mwird mohl 
mwilfen, daß gum Bau einer Halle, fo- 
mohl, wie zur inneren Einrichtung der= 
jelben die nötbigen Geldmittel vorhan- 
den fein müflen; e3 findet diejes Preis- 
fegeln deshalb zum Beſten des Hallen» 
bau⸗Fonds ſtatt. 


—— ñ ⸗ 
Großes Schauturnen. 


Die Aktiven des Turnvereins „Ei⸗—⸗ 
nigkeit“ veranſtalten heute, Samſtag, 
Abend in Hörbers Halle, Nr. 
710—714 Blue Island Avenue, zum 
Beten ihrer am Bundesturnfeft in St. 
Louis theilnehmenden Mitglieder ein 
aroßes3 Schauturnen, mit dem ein Ston- 
zert und TIangvergnügen verbunden 
fein mird. ES Haben die folgen- 
den Vereine ihre Mithvirfung zugefagt: 
„Sokol Slovanska Lipa“, „Sotol Pin- 
cinsti“, QIurnverein Vorwärts, Aus 
rora, National, Garfield, Almira, 
Weſtſeite, Voran, ſowie die Geſang⸗ 
vereine „Einigleil“ und ‚Weſtſene 
Sängerlranz“. Für ein hochinter— 
eſſantes Programm iſt Sorge gettagen. 
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Bürgermeifter und Stadtrath. 

Unter den vier Mayoräfandidaten, 
Die übernaupt in Betracht Tommen, 
win) jeder Bürger nah feinem perfün- 
ihen Geihmade wählen fünnen, ohne 
ſich Hinterher Vouwürfe machen zu 
müfen. Die Barteizeitungen, die ent- 
weder auf politifche Nebeneinkünfte 
angemwiefen find, "oder den Politikern 
gegenüber gem mit ihrem „Einfluß“ 
prahlen, halten es allerdings für ihre 
Brlicht, je Drei von Idem vier Kandida- 
ten herunterzureißen und nur „ihren“ 
Mann als den einzig mahren Xafob 
Hinzuftellen. E33 wird aber in Wahr- 
heit nicht geleugmet werden fünnen, 


mwaltungzfache erfahren ift, wie Herr 
Harrijon, und daß Beide von einer 
Maſchine aufgeſtellt, im Uebrigen aber 
höchſt achtbare und gebildete Männer 
ſind. Auf der anderen Seite wird ſich 
nicht beſtreiten laſſen, daß die Herren 
Heſimg und Harlan ſich ſelbſt aufgeſtellt 
haben, ſtatt ſich durch ihre Mitbürger 
vom Pfluge weg holen zu laſſen. Herr 
Harlan hat ſich im Stadtrathe als er— 
bitterler Feind der Budler ausgezeich— 
net, und Herr Heſing hat als Poſtmei— 
ſte ſein Verwaltungstalent bekundet. 
Das ſind die nackten Thabjachen, aus 
denen jeder denkende Wähler ſeine 
Schlüſſe ziehen kann. Wie ſie noch bei 
jeder Wahl euflärt hat, fühlt die 
„Abendpoſt“ ſich weder berufen, ihren 
Leſern weiſe Rathichläge zu, ertheilen, 
no glaubt fie, daß ihre Anfichten 
alfein richtig und mahgebend find. Da 
die „AUbendpoft“ mit ihrem mirklichen 
oder angeblichen Einfluffe niemals 
Handel treibt, fo hat fie auch nicht nd» 
thig, den Politikern vorzureden, daß ie 
ihr: Lefer an diefe open jene Partei 
abliefern fanın. 

Während alfo die Manorsfandida- 
ten jammtlic Männer find, für die 
man ohne Gewiſſensbiſſe jtimmen 
kann, befinden ſich unter den Town— 
und namenkllich unter den Stadtiraths— 
Kandidaten viele zweifelhafte oder ge— 
radezu anrüchige Geſellen. Deshalb 
iſt es vielleicht ganz gut, daß 
die Aufmerkſamkeit der Wähler 
diesmal nicht ausſchließlich auf 
die „Spitze des Tickets“ gerichtet iſt. 
Denn auch der beſte Bürgermeiſter 
kann nicht viel leiſten, wenn er im 
Stadtrathe eine Mehrheit von käufli— 
chen Schuften gegen ſich hat, während 
umgekehrt ein auf das Wohl der Bür— 
gerſchaft bedachter Stadtrath auch eine 
träge oder einſichtsloſe Verwaltung zu 
fruchtbarer Thätigkeit anhalten kann. 
In den meiſten, wenn nicht in allen 
Wards können die Budler geſchlagen 
werden, wenn die Stimmgeber nicht 
blindlings für den Auserwählten ihrer 
Partei ſtimmen, oder ſich nicht durch 
die „Freigebigkeit“ der Spitzbuben be— 
ſtechen laſſen. Ueber diejenigen Kandi— 
daten, die bereits im Stadtrathe ge— 
ſeſſen haben, gibt die „Municipal Vo— 
ters' League“ erſchöpfende und zuver— 
läſſige Auskunft. Die Erkundigungen, 
die ſie über die neuen Bewerber einge— 
zogen hat, ſind naturgemäß nicht ganz 
ſo verläßlich, weil ſie ſich mehr auf 
Meinungen, als auf Thatſachen ſtützen, 
aber wer ſich über die verſchiedenenKan— 
didaten noch genauer unterrichten will, 
wird dies innerhalb der verhältnißmä— 
ßig engen Wardgrenzen leicht thun kön— 
nen. Durch ſolche Erkundigungen 
wird er ſich und dem Gemeinweſen 
mehr nützen, als durch fleißigen Beſuch 
der Verſammlungen, in denen die Vor— 
züge einzelner Herren mit Pauken und 
Trompeten angekündigt werden. 

Wunder wird keine Verwaltung und 
kein Stadtrath wirken, zumal die 
Theilnahme der Bürger an den öffent— 
lichen Angelegenheiten über den Wahl— 
tag nicht hinauszureichen pflegt. In— 
deſſen iſt in Chicago ohne Zweifel noch 
ſehr viel der Verbeſſerung werth und 
bedürftig, und es iſt keineswegs gleich— 
giltig, wie der Stadtrath zuſammenge— 
ſetzt iſt, und von welchen Grundſätzen 
die Verwaltung geleitet wird. Der 
vernünftige Wähler wird ſich ſeine Ue— 
berlegung nicht durch Reklametrommeln 
und Marktſchreierei rauben laſſen. 


Republikaniſche Truſt-Feindſchaft. 


Zollkriege gegen das Ausland ſoll 
der Präſident nach der neuen Zollvor- 
lage bekanntlich ganz auf eigene Fauſt 
führen dürfen. Sobald er die Ueber— 
zeugung gewonnen hat, daß ein fremder 
Staat die Einfuhr amerikaniſcher 
Waaren durch feindſelige Maßregeln 
zu erſchweren oder zu verhindern ſucht, 
ſoll er mit Zuſchlagszöllen antworten 
dürfen. Es iſt alſo nicht einzuſehen, 
warum er nicht auch die Vollmacht ha= 
ben ſollte, gegen die einheimi— 
ſchen Feinde der amerikaniſchen Ge— 
werbe vorzugehen, d. h. gegen die ſo— 
genannten Zrufts, melcdhe jich bie 
„Schutzölle“ zumuge machen, um aud 
den inländifchen Mitbewerb zu unter- 
drüden. Wenn e& der Verwaltung 
überlaffen werden kann, nach ihrem ei- 
genen Gutdünfen Schritte zu thun, die 
dad Land in Streitigkeiten und jogar 
Kriege verwideln Können, fo muß fie 
auch genug Weisheit beiten, unm beur- 
theilen zu können, ob die Herftellung 
einer beitimmten Waaterigattung „ber= 
truftet“ ift, ober nicht. 

Dennoch widerfegen fich die Repus 
Elifaner tin Abgeorpnetenhaufe ein- 
nüthig den Antrage, dab der Präfi- 
tent ermächtigt werden folle, die Zölle 
auf alle Waaren zu „juspendiren“, die 
nicht mehr im Weae des freien Mit- 
bewerbeö erzeugt werben. Sie behaup- 


| ichranfenlojefte 


an ten nn nme an 


ten, e8 Zönnten ja. „Scheintzufts“ ‚ge: 


bildet werben, un veniBtäfibenten irre 


zuführen und zur zeitweiligen Auf- 
hebung gewiſſer Zölle ‚zu .veranlafjen. 
Die tücktfchen Freihändler könnten zu 
ſolchen Miiteln greifen und ſo auf Um— 
wegen den Freihandel erreichen, dem fie 
auf der offenen Heerſtraße nicht zu— 
ſtreben dürfen. Dingley erklärte zwar, 
er werde über den Antrag abſtimmen 
laſſen, wenn die Freiliſte auf det Ta— 
gesordnung ſtehe, aber da dieſe bor— 
ausſichtlich nie zur Berathung gelangen 
wird, weil die „Debatte“ fon cm 
Mittwoch geihloffen fein muß, Fo wird 
auch die versprochene Abftimmung nicht 
erfolgen. Wenn der Strauß feinen 
Kopf in den Sand geftedt hat, fo 
glaubt er befanntlih, daß ihn Nie- 
mand jehen fann. Desgleichen meinen 
die republifanifchen Führer, wenn fie 
eine Abjtimmung vereitelten, fo wür- 
de Niemand willen, daß der neue Ta- 
tif alle Trufts und Monopole fördert. 

Sshre Einwände gegen den bemofra- 
tifchen Antrag find entichieden hinfäl- 
lig. Genau dasjelbe, was jebt die De- 
mofraten fordern, hat der ehemalige 
Senator und jeßige Staatsjefretär 
Sherman den Trufts jchon vor meh: 
zeren Nahren angedroht. Dem 
Schaamte fann ein Zoll nichts mehr 
einbringen, der fo hoch ift, daß er bie 
Truftbildung begünftigt, denn ein fol- 
her Zoll verhindert entweder die Ein- 
fuhr ganz und gar, oder er berrine 
gert fie fo, daß fie nicht mehr der Rebe 
werth iſt. Er iſt alfo nur noch ein 
Merkzeug der Vedrüdung und Aus- 
plünderung, eine ftändige Aufforde— 
rung zum „gejelichen“ Diebitahl. Die 
Republifaner mögen fich nie zu der An- 
ficht befehren, daß die Beſteuerungs— 
gewalt der Regierung nur für öffent— 
lche Zwecke ausgeübt werden darf, und 
nicht zum Nutzen angeblich ſchutzbe— 
dürftiger Privatbetriebe, aber ſie leug— 
nen wenigſtens nicht, daß der Staat 
keine Pribatmonopole in's Leben ru— 
fen und am Leben erhalten ſollte. Den 
Ausländern, ſagen ſie, die hier keine 
Steuern bezahlen und im Kriegsfalle 
das Land nicht vertheidigen würden, 
wollen wir den amerikaniſchen Markt 
nicht preisgeben, aber unter den ein— 
heimiſchen Induſtriellen ſoll der 
Mitbewerb beſtehen. 
Deſſenungeachtet wollen ſie Zölle ein— 
führen, die nachweislich nur einigen 
Monopoliſten zugute kommen werden. 
So wurde der Zoll auf Bleiweiß, den 
der Ausſchuß ſchon verdoppelt hatte, 
vom Hauſe noch mehr erhöht, obwohl 
das Daſein eines Bleiweiß-Truſts 
nicht beſtritten wird. Die von ihm vor— 
geſchlagene Zollerhöhung, meinte ein 
Abgeordneter aus New York ganz un— 
ſchuldig, werde von einer Fabrik ge— 
wünſcht, die nicht zum Truſt gehöre! 
Durch die Erhöhung des Zuckerzolles 
werden die Gewinnſte des Zuckertruſts 
vermehrt, durch den Zoll auf Rohkupfer 
werden zwei bis höchſtens drei Geſell— 
ſchaften rieſig bereichert werden, der 
Zoll auf Stahl wird die Wiederbe— 
gründung des zeitweilig verkrachten 
Stahltruſts ermöglichen, und der un— 
geheuer hohe Zoll auf Wolle wird den 
Großzüchtern in den Wüſtenſtaaten 
märchenhafte Schätze eintragen. 

Viele Zölle, die vor acht Jahren noch 
einigermaßen entſchuldbar waren, ſind 
heute gar nicht mehr zu vertheidigen, 
weil die betreffenden Induſtriezweige 
inzwiſchen ſo fortgeſchritten ſind, daß 
jeder Zoll nur die Wirkung haben 
kann, ſie von dem Mitbewerb des Aus— 
landes ganz zu befreien. Dennoch geht 
die Dingley-Bill ſtellenweiſe noch über 
die MeKinley-Bill hinaus, die doch un— 
zweifelhaft ſchon zu weit ging. Man 
könnte faſt glauben, daß die Herren 
Führer eine Niederlage der republika— 
niſchen Partei herbeiwünſchen. 


Eine ſchwere Anfgabe. 


Wie ſ. Z. gemeldet wurde gelangte 
man auf der letzten Jahreskonvention 
der Kongregationaliſten-Geſellſchaft 
von Connecticut zu der Ueberzeugung, 
daß die jetzt im Muskatnuß-Staate zu 
Kraft beſtehenden, zumTheil ſehr ſtren— 
gen, um nicht zu ſagen mittelalterlichen 
Sonntagsgejege, eigentlih nicht zu 
Kraft beftehen, indem man fich im 
großen Bubliftum wenig oder gar nicht 
darum fümmert und auch die Behörden 
gar feinen Verfuch machen, ihren ftren- 
geren Beitimmungen Beachtung zu ver- 
Ihaffen. Und da da8 Fortjchrittliche 
Element in der Mehrzahl war, lehnte 
man e& ab, durch „Beichlüffe” die Bes 
völferung auf ihren gottlofen Lebeng- 
mandel aufmerfjam zu maden und zur 


Umfehr zu ermahnen und die Laubeit 
der Behörden in entiprechend eindring- 
gen“. Dagegen erklärte fih bie Mehr- 
heit zu Ounften neuer, meniger ftrenger, 
jege und e8 wurde ein Komite beauf: 
tragt folche, den Wünfchen der Kirch: 
auf die neuzeitlichen Verhältniffe Rüd- 
; | h h 

Saison sammeln sich 
Unreinigkeiten im 
schlag, Geschwüre und Finnen brechen im Früh- 
jahr aus. Dumpfe Kopfschmerzen, Appetitlosig- 
Unannehmlichkeiten stellen sich ein. Gegen alle 
diese Beschwerden gibt es ein’ Heilmittel, das ist 
reichert und lebenskräftiger macht, wie auch alle 
Arten von Frübjahrs-Ausschlag vollständig heilt. 
barn riethen mir, Hood’s Sarsaparilla zu probiren, 
und nach Gebrauch von zwei Flaschen verschwand 
Frau Karte Coxwar, 198 Chesinut Stf., Brooklyn, 
N.Y 

zu haben. Preis$1, sechs 
Flashen für $. Die beste Frühjatrs-Medizin. 


liher Sprache gebührend gu „benoun- 
dafür aber praftifch vurchführbarer Ge- 
lichen Kreife entfprechende, dabei aber 
Während der kalten Ausschlag 
Blute an, und Aus- 
keit, biliöse Anfälle, Rückenlähmung und ändere 
Hood's Sarsaparilla, welches das Blut reinigt, be, 
„Meine V'ochter litt an Hautausschiag. Nach- 
der Aüsschlag und ist sie jetzt ein gesundes Kind.“ 
3 ist bei allen Apothekorn 
Sarparilla | 
’ 3 jeiden ; sind leicht 
Hood’s Pillen yal 8 ieiente 
Wırkung. 25c, J 1 


BE RER 


... „Übendpofts, Chicago, 


ficht nehmende Gefebe auszuarbeiten, 


fie ver Staatögejeggebung zu unterbreis 
ten und mit aller Macht für ihre An 
nahme zu mitten, Die Damals geäus 
Berte Vermuthung, daß ſich die Löſung 
dieſer Aufgabe als ein ſchwerer „Job“ 
exweiſen würde, findet jetzt ihre volle 
Beſtätigung. 

Kaum hatte das Komite ſeinen Ge— 
ſetzentwurf vor die Legislatur gebracht, 
als ſich auch ſchon „Amendements“ ein— 
ſtellten. Man hatte mit Rückſicht auf 
die “voting strength” — die Stim- 
menzahl der Radler — in der Bill das 
Radfahren am Sabbath gejtattet, da- 
ran fnüpften die Freunde der „Golf“- 
und- „Qamn-Tennis“-Spiele an, indem 
fie auch für ihre „Leibesübungen“ Die 
Sonntagsfreibeit forderten. Nach ei- 
nigerfl Sträuben erklärten ſich die „Vä— 
ter“ der Bill zur Annahme dDiefes 
Zufaßes bereit. Kaum aber war das 
Wort der Lipp’ entflohen, al aud 
ichon von Ballfpiel- (Base Ball:) En: 
thufiaften ein „Umendement”, melches 
das “Base Ball”-Spiel am Sabbath 
erlaubt, eingereicht und für daffelbe in 
nachdrücdlichiter Weife die Annahme 
gefordert wurde. Ob diefer Zumuthung 
waren die frommen Geſetzesreformer 
geradezu entſetzt, und ſie erklärten 
rundweg, darauf nicht eingehen zu 
können. Das war gut für ſie: Denn 
man erzählt ſich, daß ein argliſtiger 
Geſetzgeber, der natürlich aus einem der 
ſtark mit dem Ausländerthum verſeuch— 
ten Induſtriebezirke ſtammt, für den 
Fall der Annahme jenes weitere 
Amendements abgefaßt hatte, deren 
Einreichung jene frommen Männer 
thatſächlich in Lebensgefahr gebracht 
haben würde. Das Gallenfieber wäre 
ihnen wenigſtens aller Wahrſcheinlich— 
keit nach ſicher geweſen, denn es lief ih— 
nen ſchon dieGalle über bei der geliſpel— 
ten Andeutung, daß jene Zuſätze auch 
das Billard-, Kegel- und Kartenſpiel 
an Sonntagen gejtatten wollten, 

Man hatte venRadlern, „Golf“- und 
”"Lawntennis“=Spieler geftatten wol— 
ten ihren Vergnügungen (diversions) 
nachzugehen, jo lange fie Dadurch der 
Beobakhtung bezw. Heilighaltung des 
Sabbath3 vom jeiten anldrer Leute 
nichts in den Weg legten, und folgerich- 
tig müßte man unter derfelben Benin- 
gung auch) den Baje Ball«Spielern, den 
Kealern, Billard» unidv Kartenjpielern 
geltatten ihren “diversions” nad 
zugehen, da man dazu aber troß allen 
fortfchrittlichen Geistes unter feinen 
Umjtänden bereit war, 30g man Die 
ganze Bill wieder zurüd, um momög- 
lich einen Ausweg zu- finden. Natür- 
lich waren jet die ftrengen Sonntag?- 
heiligen obenauf, und fie forderten auch 
das Unterfagen de3 NRadelns am 
Sonntag, da nur durch das, den Rabd- 
lern gemachte Zugeftändnig nach des 
Dichter Wort: „Das ift der Fluch ver 
böfen Ihat, daß fie fortzeugend Böfes 
muß gebären” die andern „unberfchäm- 
ten“ Forderungen Berechtigung erhiel- 
ten. Das jtimmt. Und ebenjo richtig 
Jagten dieje Buritaner: Wenn man den 
Einen gejtattet des Sonntags ihren 
Vergnügungen (diversions) nadhzuge- 
ben, fo fanıı man das Andern billiger- 
meife nicht verweigern, jo lange fie 
die Sabbathfeier Anderer nicht ftörten. 
Und zu dem, jegte man hinzu, drang: 
jich gerade die „Profanireng“ des Sab- 
baths durch die Radler den Gottaefäl- 
ligen in brutaljter Weife auf, denn fie 
fieht man überall auf den Straßen und 
zu allen Zeiten, während des Kirch 
gangs am Morgen, wie des Nachmit- 
tags und auf dem Wege zur Betjtunde 
am MWbend, mährend ein Ballipiel 
Thließlih Niemand jehen muß, der 
nicht will, und gar die Kegler, Billiard- 
und Kartenfpieler, dadurd, daß fie 
in abgejchloffenen Räumen ihr Wefen 
treiben, allem Anftoßgeben entrüdt 
jind. Alfo die Radelfreiheit muß jal- 
len! Und all’ diefer Logik fonnte das 
Komite nur die Bemerkung entgegen je- 
ken: Das ganze Gefeß fällt, wenn das 


Radfahren verboten wird. Ind fo qrü= 


belt: man meiter und jucht nach einem 
Ausweg. 

Man ſieht davaus, wie unendlich 
ſchwer die böſen Menſchen den nur auf 
ihr Wohl bedachten Reformern die Lö— 
ſung der übernommenen Aufgabe ma— 


chen. 
Zu den Wahlen in Oeſterreich. 


Um für die Bedeutung des Ergeb— 
niſſes der jüngſten öſterreichiſchen Wah— 
len volles Verſtändniß zu finden, iſt 
ein kurzer Ueberblick nothwendig. 

Der Volksvertretungsapparat der 
öſterreichiſch-ungariſchen Monarchie iſt 
ein ziemlich komplizirtes Ding. Beide 
Reichshälften haben ihre eigenen Par— 
lamente — die öſterreichiſchen (cislei— 
thaniſchen) Länder den Reichsrath, der 
in Wien tagt, die Länder der ungari— 
Ihen Krone den Reichstag in Buda— 
Veit. Beide haben nur mittelbar Ein 
fluß auf die auswärtige Politif des 
Reiches, indem fie die Mitglieder der 
über die gemeinfamen Angelegenheiten 
der beiden Reichshälften entjcheidenden 
„Delegationen“ ermählen — je 
60 Mitglieder — die abmechielnd in 
Wien und in Buda-Peft tagen. Jedes 
der beiden Reichaparlamente befteht aus 
zwei Häufern — das öfterreichifche 
(dev Reichsrath) aus dem „Herren 
haus“ und dem „Abgeordnetenhaus, 
der ungarifche Reichstag aus» ber 
„Magnatentafel“ und der „Abgeord- 
netentafel“. . Die Wahlen, melde nun 
jüngft in Defterreich ftattgefunden ha- 
ben) und um Theil inStichwahlen noch 
fortdauern) umd vom bemen bier ge- 
fprochen werben fol, maren ‚Ergän- 
zungsmahlen für das öfterreichtjche Ab- 
georbnetenhaus, die berurfacht murden 
durch die jüngfte Abänderung der 
Mahlgefege, welche das Wahlrecht be- 
deutend ermeiterten. 

Das Abgeordnetenhaus war bis auf 
biefes Jahr zufammenarfegt aus 353 
Mitgliedern, welche von den MWähler- 
Hafen des großen Grundbeſitzes, der 
Städte, Märkte und Induftrieorte, der 
Handel3- und Gemerbelammern und 
der Landgemeinden gewählt wurden, 
Sie repräfentirten insgefammt Inapp 


2,000,000 Wähler, Diefe werden duch 


die neuen Wahlbejtimmungen gar nicht 
berührt, dagegen gibt das neue Wajıl- 
geſetz dem Abgeordnetenhauſe 72 wei⸗ 
lere Mitglieder, wodurch die Geſammt 
zahl auf 425 gebracht wird, während 
es zugleich den Arbeitern (Bürgern, 
ohne Rückſicht auf Beſitz u. ſ. w.) das 
Stimmrecht gibt, und ſo die Wähler 
zahl auf meht als 5,000,000 bringt. 

Unter dieſen Umſtänden iſt es nicht 
zu vetwundern, daß Die Sozialdemo— 
kraten, die ſich auch in Oeſterreich un— 
ter den Arbeitermaſſen einer bedeuten— 
den Anhängerzahl rühmen, den Wah— 
len mit großen Erwartungen entgegen— 
gingen, hofften ſie doch von den 72 
neuen Abgeordneten nicht weniger als 
50 au wählen! 

Das Ergebniß der Wahlen iſt noch 
nicht vollſtändig bekannt, ſo viel aber 
weiß man, daß die Sozialiſten höch— 
ſtens dreizehn bis vierzehn Sitze er— 
rungen haͤben, daß die Deutſch-Libe— 
ralen eine furchtbare Niederlage erlit— 
ten, und daß beſonders erfolgreich ne— 
ben den Klerikalen die Chriſt lich— 
Sozialen waren. In den vier 
Wahlkreiſen Nieder-Oeſterreichs dran— 


gen ausſchließlich Chriſtlich-Soziale 


durch; in Wien unterlagen alle ſozial— 
demokratiſchen Kandidaten. Um eine 
Erklärung Hierfür zu finden, 
ift e8 nicht nöthig, jich darüber klar zu 
werden, mas fich unter dem Namen 
„Chriftlich-fozial” verbirgt. Wie der 
Name, fo ift auch das, was er bezeich- 
nen joll, eine tünitlihe Verbindung, 
und zwar jozufagen eine Dreifaltigkeit, 
Nicht zivei, neim drei Seelen wohnen in 
der Bruſt der „‚chriſtlich-ſozialen“ Füh— 
rung. Man bat es hier mit einer Ver— 
binivung de3 Kleritaliämus mit dem 
Sozialismus und dem Antifemitismug 
zu hun. Man hoffte auf der einen 
Seite fich durch Hirineigen zum Sozia- 
mus die alte Herrjchaft über wie 
Beifter, die Defterreih-Ungarn ſchon 
immer als eine der feiteiten Säulen 
des Stuhles zu Rom ericheinen lie- 
Ben, zu bewahren. Man kann wie 
wirtäichaftliche Unzufriedenheit unter 
den Maflen nicht leuanen und nicht 
mehr Hinweaigaffen und jucht fie Tich 
zu Nuße zu machen, mivem man ihre 
Berechtigung anerkennt und ihr bi8 zu 
gewilfem Grade das Wort redet. Das 
Stihmwort hierzu wurde von Rom jelbit 
ausgeaeben. Auf der andern Seite ver- 
birgt man eine im Grunde rein wirth- 
Ichaftliche Bamwequng unter dem Män- 
telchen treuen Feithalteng an dem über- 
fommenen geiftigen Cigentfum. Man 
gab dem nüchternen Untifemitigmus 
einer erfolgloſen Geſchäftswelt (beſon— 
ders in den Augen der ſtrenggläubigen 
Landbevölkerung) einen idealen Nim— 
bus, indem man die religiöſen 
Unterſchiede betonte. Dadurch wurden 
zweifellos Tauſende gewonnen, die für 
den rein wirthſchaftlichen Anti-Semi— 
tismus kein Verſtändniß haben, aber 
ihn in Verbindung mit dem volks— 
thümlichen (ſozialen) Klerikalismus 
gern annahmen. Es iſt eine unheilige 
Allianz, und ſie wird kaum Beſtand 
haben. In ihren ausgeprägten Formen 
ſtehen ſich ihre drei Beſtandtheile — 
Kleritalismus, Sozialismus und Uns 
tiſemitismus — allzu ſchauf gegenüber. 
Es wird eben gehen, ſo lange es geht, 
wie man das ja politiſch in Oeſterreich 
gewohnt. Die „Chriſtlichſoziale“ Ver— 
einigung iſt die Blüthe der nicht über 
das heute hinausdenkenden Gelegen— 
heitspolitik, die in Oeſterreich zum 
Prinzip erhoben wurde. Sie iſt keine 
erfreuliche Erſcheinung und der völlige 
Verfall der einſt ſo ſtarken deutſchlibe— 
ralen Linken iſt von allen Fortſchritts— 
freunden tief zu bedauern, aber ſie iſt 
ſo recht bezeichnend für den Staat der 
Ausgleiche und der bunten Völkermi— 


ſchung. 


Lokalbericht. 
Berlieren den Prozeß. 


Die Erben des Muſikers Vigo An— 
derſon, welche gegen die „Equitable 
Life Inſurance Co. von New York“ 
auf Auszahlung einer Verſicherungs— 
Summe von 86000 klagbar geworden. 
waren, haben ihren Prozeß verloren. 
Anderſon hatte vor zwei Jahren 
Selbſtmord begangen, aber die Ver— 
ſicherungsgeſellſchaft beſtritt ihre Haft— 
pflicht, weil der Verſtorbene in dem 
Aufnahmegeſuch ausdrücklich auf Aus— 
zahlung der Verſicherung Verzicht ge— 
leiſtet hatte, für den Fall, daß er ſei— 
nem Leben mit eigener Hand ein Ende 
machen ſollte. Obwohl dieſe beſchrän— 
kende Beſtimmung in der Police, welche 
die Erben in Händen haben, nicht zu 
finden war, hat jetzt die Jury trotzdem 
zu Ungunſten der klägeriſchen Partei 
entſchieden. Die Erben haben übrigens 
ſofort den Antrag auf Gewährung ei— 
nes neuen Prozeſſes eingereicht. 
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* Wer deutſche Arbeiter, Haus⸗ und 
ſtüchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
feinen Zmed am beften durch eine Ans 
zeige in der „Abendpoft”. 


is the world’s only perfect and 
Non-iIntoxicating Malt Ex- 


tract. 
Invaluable to Nursing 


Mothers. 


It makes the nursing baby grow, 
If mamma drinks it oft, you know. 


All Druggists. 


VAL BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE. 


Chicago Branch: Cor. Union and Erie, 
TELEPHONE 4357. 


Samiftag, den 97. 





TERN 


März 1897. 


Außerordentliche Anfündigung. 


| Die Südweit-EFe von State und Monroe Str. 
wird für das Publifum am nädyiten Montag um 
9) Uhr Dormittags geöffnet yon dem 


New York Dry Goods Store, 


Wir beabfichtigen nit, Alles zu führen, aber 
was wir führen und zum Derfauf offeriren, werden 
zuperläflige Waaren fein und zu dem richtigen Dreiie. 

Wir haben von Morgenthau, Bauland & Co. 
deren ganzes Sager von gangbaren WDaaren zu 60c 


ihres Kojtenpreiles 


r 


tag einige mit 


em 


— 


Einkaufspreis offeriren. 


Todes-Anzeige. 


Freunden, Bekannten und Verwandten die traurige 
Nächricht, daß mein geliebter Gatte, unſer Vater, Groß— 
vater, Urgroßvater und Schwiegervater, Gharles 
Yiienheimer, im Alter von 68 Jahren nad ihwerem 
Yeıden janft im Herrn entichlafen ift, Die Beerdiqung 
findet jtatt vom Trauerhinie, 114 Weit 19. Straße, am 
Sonntag, den 28. März, um 1 Uhr Nach. nad) Wald» 
heim. Um stille Theilnahme bitten 

Karoline Affenheimer, Gattin. 
Sermine Halhorn und Annie SiUs, Züchter, 
Heury Kalhorn und Chas. Hills, Schwieger— 
ſöhne. 
Emilie Schmitz, Enkelin; William Schmitz, 
ihr Gatte; nebſt vielen Enkelskindern und einem 
lrenfel: Emil Schmit. 


Todes: Anzeige, 
Freunden, Bekannten uud Verwandten die traurige 
Nachricht, dak mein geliebter Gatte, - unier Vater um 
Großvater Friedrih Haas im Alter von 53 Jah: 
ren 6 Monaten und 16 Tagen nad langem schweren 
Leiden jeligq im Derrn entichlafen-tit. Die Beerdigung 
findet ftatt vom Trauerbauie, No. 250 25. Place, am 
Dienitag. den 30. März, Nachmittags 1 hr nad) der 
Salems Kirche und von da nad Caftwood Kirchhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Dorothea Haas, Gattin. 
Karl, Seinrih, Wilhelm, Friedrid, Söhne. 
Ana, Maria nıd Emma, Züchter. 
Franz Klein, Schwiegeriohn. 


ſmo 

Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unſer geliebter Sohn und Bruder John Woller ir. 
im Alter von 21 Jahren 7 Wlonaten gejtorben ıjt. Die 
Berrdianng findet am Sonntag. den 38. Mär, vom 
Tranerhanie, 352 Nobie Str., um? Uhr Nachmittags, 
nad Graceland itatt. Die trauernden Hinterbliebenen 

Sohr Woler, Vater, 

Karoline Duenfing ! Schmeitern 
Emma Gollins | as F 
Frieda Anderſon. fria 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Befarmnten die traukige Nachricht. daß 
nein lieber Gatte und unier lieber Vater Karl Wilte 
im Alter von 53 Jahren und 11 Monaten anı 26. Dlärz, 
Abends, janft entichlafeu tit. Die Beerdigung findet 
jtatt vom Tranerhauie, 4759 Anftine Str., Sonntag, 
den 28. März. 11 Uhr Morgens, mit der Graud Trunf 
nah Mt. Greenwood. Um ftille Theilnahme bitten 
die tranernden Hinterbliebenen 

Mathilde Wilke, Gattin, 
Bertha nd Anna, Töchter. 


Tode3:- Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nacırıcht. dag 
unfer aeliebter Gatte und Vater Vincent Rocöler 
im Alter von 47 Jahren und 11 Monaten am Wtitt- 
wod, den 24. März, geitorben ift. Die Beerdigung 
findet am Sonntüg, den 28. März, vom Trauerbanie, 
333 Milwautee Ave., aus um 1 Ühr nad Roiebill ftatt. 
Um ftile Theilnahme bitten die tranernden Dinter- 
bliebenen TIhereiia Roesler, Gattin, 

Amelia, Frank, Bertha und Therejia, ar 

ria 


Todes: Anzeige» 


Allen Freunden und Bekannten die traurige Nad- 
richt, dag unjer aeliebter Sohn Georg Tebus, 19 
‘jahre alt. nach langem Leiden janft in dem Herrn ent- 
schlafen ift. Die Beerdigung findet am Montag, den 
29, März, 12 Uhr Mittags, vom Iranerhanfe, 810 Weſt 
12. Str., nad dem Friedhof Waldheim ftatt. Umt ftille 
Theilnabme bıtten die trauernden Hinterbliebenen 

Ghriitoph Debus, Friederife Debus, 
und ılle Geſchwiſter. 


Todes: Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daR 
unfere liebe Tochter Jrma Mucher im Alter von 2 
Sabren geitorben ift. Die Beerdigung findet am Mon 
tag um I Uhr, von Ede Halited und Genter Str. ftatt. 
Die trauernden Hinterbliebeneit, 

Nic ıyıd Elifaberth Mueller, Eltern. 
Serbert, Brubder. 


Geitorben: Die Gebeine von Frederid Tramm, 
Sohn vor FFriedrih und Johanna Tramm und Brus 
der von Frau Sophie Wienerfe werden am Sonntag, 
den 28. d8. Mts., Nahın. 2 Uhr, vom Gewölbe aus ın 
Waldheim beerdigt werden. 


Geitorben: Sophie Scheffler, geb. Müller, 
Gattin von Karl Scheffler, im Alter don: 86 Jahren. 
Leic,enbegängniß findet ftatt Don 39 Elgin Str. nad 
Lochners edang. luth. Kirche, am Sonntag um 1 Uhr, 
nnd von da nad) Graceland. fria 


Danffagung. 


Hiermit fage_ich dem Orden der Rothmänner und 
beionders dem Hermann Stamm 210, für die Theil- 
nahme und Auszahlung des Krantengeldes während 
der zweijährigen Krankheit meines Mannes, tomwie 
pünftlicer Zahlung von 8500 Sterbegeldes meinen in⸗ 
nigiten Dank, und fann den Orden allen Deutichen als 
den beiten empfehlen. 

Frau Johanna Fanning. 


Apollo Theater, Bit . 
256—262 Blue Jöland Ave., nahe 12. Str. 
Direftion Mobert Sepner. 


Benefiz für Linde Shmidt: 


Dreipaur Schuhe 


SFreidergs Opernhaus, 
180184 Dit 22., nahe State Str. 
Morgen Abend»: 


Die Sonntags = Jäger. 


Xoefllerd Theater, 


Soerbers Halle, 
Benefiz für Anna Loeffler, 


Die büßende Yklagdalena. 


Heue Borwärts Turnhalle, 12. S:.u.Weitern fo 
Sir. Av. Kafeloweta. Man. Leon Rodimar. 
Sonntag, Den 28. März 1897: 


Du bift verrüdt, mein Kind! 
Schwant mit Gejang in’4 Akten von F. Tieß. 


Aurora Theater, Mitwaufte Ave. und’ Huron Str. 
Sonntag: Unter Regie von Dir. M. Habır. 


Das verlorene Paradies 





Deutsches 
Theater in 


Direktion ................ Welb & Wachsner. 
Sonntag, den 28. März 1897: 
22. Abonnement3-Borftelliing: 


ler einftiudirt: 


I f e⸗ 

2 2 
—I 
Schauſpiel in 5 Akten von Heinrich Laube 

Sitßze jetzt zu haben di 


Großes Dreis = Regeln 


— 


Turuvereins Vorwäürts 


Jzum Beſten des Hallenbau-Fonds, auf ſeiner neuen 
DoypelKegelbahn, 1166 1163 Weſt 12. Str., 
nahe Weſtern Ave. 109 verſchiedene werthvolle Preiſe 


darunter Baarpreſſe im Betrage von 20 815 510 6. 
85 und ein Spezialpreis von *10 für die meiſten Zeh- 
ner. Das Kegeln beginnt um 3 Uhr Nachmittags. 

| 


Tidets zu 5 Würfen 25 Gents. 


Damenkegeln 


am Donnerftag, den 1. Wpril, von 2 
Nahmittags bid 8 Uhr Ubends. 


| 
| 
| 
| Rammnittags vis Dune monde. 
ee Schaulurnen, sr, 


Turnverein Einigkeit 
am Samitag, den 27. März; ’97, in 
710-714 Blue 


HOERBERS HALLE: *Ygraun Ye, 


Tielet3 im Voraus JFe. An der Kaffe 356. 
Unter ach. Mitwirkung einer 


miicher nnd deuticher Turnvereine. 2, Amz 


Großer Vall und Anterhaltung, 


veranſtaltet von der 
Employes Protective Association “VERITAS”, 
zum Benefiz für Manager SGuftap Strelow, in 
Unlihs Sale, 19-35 N. Glarf Str.. Sonntag, 
den 28. März 18597, Nachmittags 5 Uhr. Tickets 
an der Hai: 25 Cents @n Perfon. Preis » Walzer. 
Preiie für den beiten Tänzer und Känzerin. Preiſe: 
Golden? Uhr für Herrn, Elfenbeinfächer für Dame. 
Alte Bekannten find freumdlichit eingeladen. 


Achtung, deutsche Soſdalen! 


Sonntag, den 28. März, findet eine Verfammn- 
Yung ehemaliger deutscher Soldaten Statt. Ehemalige 
Angehörige der dbeutihen Armee und Marıne, welche 
geionnen find, fich einem Militär-Unterftiigpng3-Ber- 
ein auzuichließen, find gebeten, fih um 3 Uhr Sonn: 
tag Nadhmittag in 333 N. Wood Ztr. einzu: 
finden Das Komite. 


Elfaß-Folfringer, aufgepaßt! 


Mitglieder werden aufgenommen in den @liah- 
2othringer Unterftüyungs:Berein während des 
Monats April und Mai zum Preiie von 1 Dollar. 
Berfanmlungen jeden zweiten und vierten Samftag im 
Monat in Fiihers Halle, 82 Oft Kate Str. 
20,27m3 Der Vorftand. 


Turnverein Lincoln. 
Großes Schauturnen, Theater und Ball 
zum Beiten der nah St. Zouis gehenden Preißriegen 
heute Abend in der Lincoln Turnhalle. 

—— Eintritt 25 Cents. — 








Großes Ronzert und Ball, veranitaltet von, der 
HARUGARI LIEDERTAFEL, unter gefl. 
Minpirkung verichiedener Solijten am Sonntag, 
den 4. Ypril 1897, in Schoenhojens großer 
Dalle, Ecte Milwaufee und Aihland Ave Arfıqyı 3 
Uhr Nacmrittags. Tickets 25c für Herr und Dune. 
An der Kafie 2öc die Perion. 27mz3,3ap 


Geiftig-gemüthlihde Berfammlung 
—— beim 


Aurora Turn »Verein 
Mittwod, den 31. März, 8 Uhr Abends, 





Hans Althalers 


Familien-Resort 
145 Oft Rorth Ave. 


Yollftändig neues Programm ! 


Geihwifter Friedle, 
ZTyroler Truppe, beitehend aus 5 Perjonen. 


Emil Mlöpfel, Komiker. bfſbw 
Roſa Norma, Sonbrette The Klopfs, Duettiſten. 
Anfang 4 Uhr Sonntag Nachm Eintritt frei. 


WIENER BIER-HALLE, 


230 Elybourn Ave., Ede Ordard Str. 


Grosses Konzert 
am Sonntag, den 28. März; 1897. 


Auftreten der befaunten Duettiften Arno Lehnert 
und MarfXleınert, jowie des Volfslängers Yerd. 
Kaindl und Zither-Virtuofen Win. Rrauje. 


3 ladet freundlichit ein B. Soljapiel. 


South Side Turner Hall, 
3143-47 STATE STR. 


Jeden Sonntag Rahmittag Konzert. 


Bon 3-6 Ubr.—Eintritt 25e, Aſbw 


BER” Vieue Serie. 
DER UHLAND BAU-VEREIN 


eröffnet jeine 21. Serie am 


Mittwod), den 7. April-1897. 


Beriammlung jeden Mittwoch Abend 8 Ubr, ımBer- 
eins:Lofal, Ar. 552 Blue Island Ave., wo 
Attien im der neuen Serie gezeichnet werden fönnen, 
oder zu jeder Zeit bei nz 

Chac. F. Schumacher, jr., Sefretär, 
. 256 Blue Jeland Ave., „Ayollo Halte*. 


Uhr | 


großen Anzahl böbe | 


HOOLEY'S| 


| 





| 
| 
| 
| 
| 


getauft und werden am Mlon: 
em Fleinen Aufichlag über unjeren 





—J 


Nontag, 29. Aärz. 
| Haupt⸗Floor. 
Soeben eingetroffen ! 3 ,Stide 


Kleideritoffe in allen den neuen Kombinatios | 
nen und ‚yarben— eine große Auswahl int 
den neuen Cheds — neueite Mufter—dieje 
Waare wird überall verfauft für 65c 4öc 
und Tsc— Montags: Preis ver Yard. | 
22 Stück geblümte und einfade ihwarze Als | 
pacas — werth 48 Dis 65c, Verkaufs © | 
preis de * 39e 
36· zöll. jchr geblümter Mohair, 21 | 
werth 1%. Der Pard.... neuen ee. 123 
365 Kleiderftoffceiter. alle Sorten u. alle Län» 
gen, NMenti 
u. genau zum halben Breije 
Beſte Amoskeag Schürzen Ginghams, 4e 
werth ic per Jard ũ·.......... * 
Beiter Sc Shirting Galıco, per Yard zu... Be 
Full Staudard Tc Kleider Ealico, hell und 4c 
a NE 
vlteYard breite Percales, belle Farb > 
) t 8, Farben, 
anene nennen be 
1000 Mrd weitze Stoffe etwas beſchnutzt 
werih Zii Dei Yard, ZU. u. 1000 «enune 9% 
° Spißen Piuow Shams, per 5e 





dQualitat ſchwarzer Belbeteen © 

ta, Der Vard — er 2de 

„Eanfields“ No. 1 — NeineGummidre 

x Shield, werth 15c 

5c Lualität Strumpfband » Gummi, 2 
OR FRE anne 

1 Bartie Potter und Rihardions, 5 
Yards Spulen Seide. ......-nnnuunc. 

Große NummerSicderbeitönadeln, werth Ic 


3 — 2 Brief für 

Die 5 „Patti“ Hair Erimpers, die 1c 
TER 2 TESTEN 

Japaneſiſche Zahnſtocher, die Schach— 1e 
tel 


| 5 Yard Rollen zancySpigenfanten Sheif 


Schuhe. 

Nehme deine Führe zu %. €. Lug & Eo. am 
| näditen Vtontag Verfaufstag und überrajche 
| fie mit quten, modernen und comfortablen 
Schuhen. 

Feine Baby⸗Schuhe —werth Be— 9 

TREUE: u 25 25 Sa ar ae are ze c 
| Regulärer 9 E13 Schub-Polify—4 Unzen 3c 

Größe 

106 händige Schachtel Boot Blading für ..2e 
Feine Dongola Schuhe für Damen, alle Grös 

Ben, nıemal3 bıöber verfauft unter 
| _$1.50. bieieg Mal Ic 
| Feine Kid Crford Schuhe für Damen, gemacht 

—— den neuen modernen Xeijter. Dauer- 

yaftes Leder und garantirt fidh gut 

zn tragen, alle Größen bar a 980 
Beſte Kid Knöpf- und Schnür-Schuhe für Da- 
| men—8 TFacons — wirklicher | 
| Werth 8.0, jest 1.98c | 

Eıne große Nob Lot von Kuöpfichuben für | 

Mädchen und Kinder—alle Größen 814 bis 

1l und 1114 bi3 2—dieje fönnen nit im 

Wholefale für dei Preis den wır offeriren 

aelanft werden —einige werth 82.00, fommt 


früh für die erite 98c ob 85e 


Aus wahl 

Domeſtits. 
SW VYards extra ſchwerer weißer Shaler Fla⸗ 

nel, 30 Zoll breit, werth Tec, 
— c 
100 Dugend Birds Eye Haudtucher —40 Zoll 
lang—24 Zoll breit—ertra jhwer — 10 | 

l an jeden Kunden zu c 

| 8 Stüre 9x4 Ze gebleichtes Kafenzeug. 1 5e 


die Yard...... 
59% 


| Große geiäumte weiße Betidecien · 


werth 90c, für 
250 





| 300 Gomforters, werth 1.35, zum Ber- 
! fauf für 
60 Zoll breite ehtfarbige Turfey rothe 
sc Tiiheleinen, die Yard 
Draht Theeficbe, mit gutem Griffe. ] 
ı Sarthölzerne Kartoffelitampfer.... 
Meſſer und Gabeln, das Stüd 
123001. hölgerne Löffel, jeder 
Drabtgeichirr für Seife, jedes..... } 
I MWeige Metall Tchle „..... .-.00000 
Gute Scheuerbüriten ......uoreee.- 
ı Alle Sorten Geicirr-Dedtel 
| Große Sinf-Bürjten 


Groceries, 


Unier Grocery- Departement ift ein Gelb 
fpar:r, wenn Fhr uniere Preife mit derjenigen 
| vdergleicht, weldhe ihr für Eure Groceried bes 
ı zahlt. 
Breinner’s beite XXX Sobda-Graders, Pid,314e 
| Bremner’s befte xxx Ginger Suaps, Pid.34e 
| Beite ganze Frucht-Preierven wth. 10c, Pfd. 
7 Pfd. Waſch Soda für 
| A. 2. Ofen-Bolitur, per Flajche 
Nelion Morris Supreme Schiufen, per 
| Nelion Morris Matcjles Bacon, p. Pfd. 6 
Beite Zündhölzer, 1 Hd. im Padet....6%e | 
Neue holändiihe Häringe, pr. DEd 7 
I Srifche Eier, rer Dugend...... aeenccone e 
ı 6 Bid. beiten geroliten Safer, 
or —* Nabphy⸗Bohnen... 
4Pſd. beſte Lima-Bohnen .. 
3 Pid. Elektriſchi SeifeThips für 10€ 
| SPD. fancy große Ealiforn. 
Zwetſchen 


| Befte weiße Kartoffel, die Buihel 


— — — — _——__ [a 


Demotratiihe Berfamminngen. 

Metropolitan Hal, S. 4. und Harriion Str. — 
Wendel Hall 154 Milwautee Ave. — Spelz Halle, 
Glarf und Haliyd Str. — Hall, 2. und Weitern Ape, 

- Matth. Sands Hall. Lincoln und Belmont Ave, — 
Taden Grove Hall, 417 Eliybourn Ave. — Steidel Hall, 
1685 W. 2. Str. — Beruon Hall, 521 W. Taylor Sir, - 
— Stads Hall, Grand Ave. und Ada Str. — Brands 
Halle, Erie u. N. Clarf Gtr. — St. Paul School Houfe; 
Ambdroie und Honne. Miehles Hall, 374 Grand Aüe, 
Duffels Hall, 973 Ealifornia Ave. — Readgs Hall Gas 
Lfornia und Ogadın Ave. Mach: Hall, Wınceiter m 
MW. Zanlor. — Headauarters, Yeavitt und W, 2. Str 
Simons Hall, 3. und Dafley Ave. —— 


Samſtag, den 27. März, 
emoſtratiſche 
ordo Sall Roieland, Ede 111, Str, und i 


Are. €. D. Harriion. — Erhange Bida., 
Yards. — i 
Stony Island Ave. 6. HD. Harriion. 


gefet die Sommagsbeilage 


in 
n 
G. 9. Harriion. — Haines Hall, 63 und 


der Abendpoſt. 





— — 


Bergnügungswögweiler. 


mbia— Whitney Opera Go, in 


9.— Little Mik Chicago. 
O * u” “| 0 Beihloflen. 
rn.—Dodge at the $ I. 
—. S. Willard in Sb en 


er 8:—The Cherry Piders, 
n.— The Waifs of Nem Port. 
FMujic—Flynn & ESheridans 


ta.—a Good Thing. r 

n 5.—Baudenille. 
et.—DBaudeville, 
——— 
bera Houfe—Baudevife 

7. — Baubdepille. ‘ 
tal.—Raudevile, 4 
u53.—Baudeville. yr 


„Brian 


was N". Ecmnso 


DAMMHSSE RX Ssace a 


Das deutihe Hoſpital. 


Dieſes gemeinnügige Ynftitut Hat 
+ fich unter der jebigen energiichen und 
uneigennübigen Verwaltung jchnel die 
Gunjt des leidenden Publikums zu er— 
ringen verſtanden. Das Hoſpital iſt 
überfüllt, und es ereignete ſich in letz— 
ter Zeit leider oft, daß Patienten die 
Aufnahme wegen Plahmangels ver— 
weigert werden mußte. Das Direkto— 
rium hat die Vergrößerung des Ho— 
ſpitals durch einen Anbau bereits hin 
und her erwogen, iſt aber bis jetzt zu 
feinem definitiven Beſchluß gekommen, 
da der Hauptfaktor eines ſolchen Vor— 
gehens, der „Nerwus Nerum“, noch 
immer viel zu wünjchen übrig läßt und 
die monatlichen Bilanzen noch immer 
gu Ungunften der Verwaltung ausfal- 
len. Dieje VBerhiltniffe haben: einen 
entmuthigenden Eindrud hinterlaffen, 
doch wird das Divektorium fich troß- 
dem entjchliegen mifjen, Vergrößerun— 
gen vorzunehmen, ha der Andrang der 
fich meldenden Patienten von Tag zu 
Tag im Zunehmen begriffen ijt. 

Die finanziellen und gejchäftlichen 
Angelegenheiten, jomwie die innere Ver— 
maltung des Hoipital3 befinden fich 
jegt in den Händen bewährter und ver= 
trauenswürdiger Perſönlichkeiten. 
Reinlichkeit und Ordnung herrſchen 
überall, und die Pfleger und Pflege— 
rinnen wetteifern miteinander, um den 
Patienten gute Pflege und ein ange— 
nehmes Heim zu bieten. 

Die Verwaltung hat ſeit kurzer Zeit 
eine monatlich erſcheinende Zeitſchrift 
unter demMamen „Hoſpital-Bote“ ver⸗ 
öffentlicht, welche zwar klein, aber in— 
tereſſant und belehrend iſt. 

Aus dem vorKurzem veröffentlichten 
Finanzbericht ergibt fi, da die Ge— 
Tammteinnahmen während des Monat 
Februar $1629,55 betragen haben. 
Dem gegenüber ftellen fich die Ausga= 
ben wie folgt: Löhne für Angejtellte 
undPflegerinnen 5563.52; für Leden3- 
mittel $350.00; für medizinifche urd 
hirurgifche Zmwede $133.20; für Re= 
paraturen 273.87; Für Feuerung, 
Gas, Haushaltungs = Gegenftände 
u. dal. m. $725.61; Totalausgaden 
82046. 55. 

Für die zahlreichen Geſchenke und 
Beweiſe des Wohlwollens, welche der 
ſegensreich wirkenden Anſtalt im ver— 
floſſenen Monat zutheil geworden ſind, 
ſpricht die Hoſpital-Verwaltung hier⸗ 
mit ihren herzlichſten Dank aus und 
legt zugleich dem Deutſchthum an's 
Herz, auch künftighin zum Gedeihen 
des Deutſchen Hoſpitals nach Kräften 
beitragen zu wollen. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Die folgenden Grundeigenthums-Uebertragungen 
in dex Höbe von $1000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 


Greſbam Etr., 167 Fuß ſüdweſtl. von Noble Ave., 
253x125, A. Wisner an %. Malinowsti, $1,000. 
Ajhland Ave., 275 Sub jüdl. von Addifon Str., 
235x135, €. ©. Kom an D. Reinter, $1,375. 
Douglas Boulevard, 33 Fuß ſüdl. von W. 13, 
ett., 50X158, 3. Munn ar T. $. Sheridan, 


35,000. 
Throop Str., 42 Fuß nördl. won 106. Etr., 50 
Fuß — zur Eijenbahn, 8. Price an 3. D’Cons 


nor, $1,900 

Nobey Str., NordweitzEde Cornelia Str., 34X103, 
C. F. Hoere an M. Dragſtein, 86,300 

Ale Lot, zwiichen Sheffield Ave. und Biffelötr., 
2203 Fuß ſüdl. von Diverfey Mpe., 50X25, .E. 
‚Sunfler au D. 2. 9. Louderbad, $1,100. ,. 

Beocia Str., 125 Fuß fübL von 118. Sir., 3IX 
125, 9. U. Williams an ©. %. Griffe, $1,400. 

Peorie Str., 329 Fuß füdl. von 64. EStr., 31x124, 
D. Klein an 9. €. Klein, $1,48. 

Peoria Str., 298 Fuß fühl. von 64. Etr., X 

B. Green an 


124, und andere r ü 

D. Klein, $1,264. EN 
—— m. te Wisconfr Etr., 25x12, 

und andere Grumpdftii Strir ; 
„ are, — e, H. D. Stringer an). 
Ridge and WAve., 48 Fuk nördl. von Haftings EStr,, 
723X135, 4. A. Lazſon an F. M. Ratn⸗ A 
Nidgeway Ape., 48 Fuß jüdl. von Marianıa Etr., 
214x125, €. Priborsty an C. PB. 9. Doie, 82,000. 
Late Bart ve, .425 Fuß jüßöftl. von 31. Str., 
2ax112}, M. in 6 an. & Colvin, $12,000. 
Eherwin Ave, 1163 Fuß weſtt von Grand Ave., 

Carpentetr au E. R. Tuttle, 


30x10, &. ®. 
a. 
Dunning Str.,102 Fuß öftl. von Racine Upe., 18, 
24 E. B. Tuttle an & W ..Garpenter, PR 
Drerel Ave., 48 Fuß füdL von 65. Str., 16xX125, 
©... Warren an E CE. Wilgus, $6,000. 
Morgan Etr, 318 Fuß jüdl. von 8. Str., 2X 
124, 3 M. Bonle an MW. Boyle, $1,100. 
Cosgrove Ane., 2 Fuß öftl, von Oakley Übe., 250 
12, € Nudolph an. €, Boege, $1,050. 
Adanıs &ve., 194 Fa, jüdl. von 75. Str, 35X125, 
3:8. Hawley an V. Hawied, 88, 000. 
60. Str., 216 Fuß vſil. don Haned Str., 26X122, 
©. 8. Wood an M. K. Salyıren, $5,400. 
Peoria Str., 175 Fuß fidl. don 0. Str., 5X124, 
Banters and Dierhants B. and 8. Aff'n. an 
S. Ban Doormhd, $1,350. 
Grob Ave, Südolt:Gde 46, Str., 864 Fuß durch 
bis Dr Sajlin Str., 5. Casy an J. A. Orb, 


Bonfield, Ave, 104 Fuß ſüdl. von Archer Ave., 24 
100, M. Griffith an €. 9. — — " 

m J— Str., 133 Fuß weſtl von Miliard Ave., 
XI 8. L. Irercer an 5). ©. Zuttle, $7,500. 

W. 18. Str., 12 Zub weit. von Loomis Etr., 
Ya M. K., Hallgren an ©. B. Wood, $2,5 


‘ . 
Bulton Str, 2% Fuß öftl. von Talman Ave, 25 
110, &. B. Ford an B. 3. Laudy, $2,200. * 
Kaufen Ave., 1244 Fub füdl. von Cornelia Ane,, 
373x120%, €. Sander auı 8. Helmwig, 36,000. 
Sangamon Str., 120 Fuß nörbl. von W. 14. Place, 
24X100, 3. Soncet an ®. Michalic, $1,700. 
Gebäulid keiten 57 NR. Wihkend Ave, 41x10, M. 
in C. an ©. ®. Me&tafion, $2,594. 
Madiim Etr., 150 Fub öftl. von ©. 42, Wne,, 
SAT, M. Ruflell an U. Rufe, 62,650. 
Harsthorne Ave., Südwet-Ede HalftedStr., WX132, 
‚in E: an die Nocthera Truft Co., 82,154. 
Meltoje Str., 24 Fub öftl. von Lincoln Etr., 4X 
125, U. Heilmann an A. F. Heidfe, $2,000. 
SaSalle Str., 408 Fuß jüdL von 35. Str., UX1W, 
M. Vogwill an W. Himd, $1,200. 


Armitage Ave., 225 Fuß wehtl. von Rodwell Str. 
235x125, R. Pietrvanduone an €. ©. Kr 


8,000. 
Morje ve, 40 Fub öhl. von Market Str, 
ol I. M. Kran an 2. €. Bed, 82,100. * 
California Ave. 295 Fuß füdl. von Fulton Str, 
17x126},_ 2. Oimiin an M. 9. Budley, $1,000. 
46. Str, 220 Fuß jüdwekl, von Late Ave, 5X 
1%, M. in_C. an I. & Gampbell, $5,250. 
Ems EStr., 178 Fuß öftl. vom Campbell Ave, 7X 
1103, €. 9. Batten an R. Pietroanduono, $2,500. 
Butler Str., DO Fuß nördl. von 66. Place, 294X 
115, mebr oder weniger, U. 8, Mils.an GE. R. 
MWbite, 8,2. 
——— 


Bau⸗Erlauſbuißſcheine 


wurden a’asgeftellt an: 


3. Plomwa, 2itöd, und Pajement Brid Wohnhaus, 
10255 Avenue ©, $1,800. 3 

MB. De Tamble, Iitöd. Brid Seitenanbau sur Laun⸗ 
drv, SOI8 und 6020 Mapdijon Ape., $1,200. 

Thomas Grant, Zftöd; und Bajement Brid Flats, 
3036 PVarnell Ave., 33,500. 

Sohn Eoyler, Zitöd. Yrame Flats, 3997 5. Campbell 


0. 
€. 3. Baker, 1ftöd. und Pajement Brid HintersAns 
ban, 1404 W. Monroe Str., $1,200. : 
— 
39. Fri, Möd.und Vafement Brik'ylats, 1351 
u 8,000. 
5 encet; » d i i 7 
Summen. Ki Bajement Brid Flats, 766 
. Troadion, Iftöd. und Vai i 
1014 Mebanien Ave. a0 a Bottane, 
8 ©. Metcalf.& Co., Aköd. und Bajement Brid 
+ Elevator,. 4934 und, MWrigbt 
MB. 9. Barry, Htöd. und Bajement 
> Mais, 8 und 89 ©. Canal Eir., 


a 
3235, 


FE A ee 


Wödehtline Brieflifie. 


Nabfolgend veröffentlichen wir'!die Lifte dee In 
dein biefigen’ Voftamte eingelaufenen Briefe. Wenn 
diefelben nicht innerhalb zwei Wochen, vom heutigen 
Datum am gerehnet, abgebolt werden, fo werden 
biejelben; nad. der „Dead Leiter: Officer in Waide 
ington geſanvt. 

Chicago, den 27. März 187. 
188 Mandel PFıepnt 
189 Marteniyg WAndrem 

190 Marezesti Adam 
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Sl Adler Albert 
52 Algärtyn Jugef 
53 Ullendoefer- Youije 
154 Urtenofie Mr 191’ Maria. Matjcher 
55 Bacults Sazimieras 192 Marihall Peter 
5 Barfomsty A 193 Magid Bertha 
57 Bartulis Frank 19 May Anna 
58 Varanomwsli Franz 195 Mayer Karl 
59 Barfnann Rudolf 196 Milchlin Mr 
60 Bauın Wdolf 197 Mol Jojef 
61 Bealoftodhta Kulara 198 Morin YWntonio 
2 Bearman X 199 Morifiey I I 
63 Becker Liſſy 200 Müller Albert 
64 Bengih Auguft 201 Muſielewicz Juzef 
65 Bender M 202 Nadherny Lohn 
66 Berner B X 203 Neumann Hermann 
67 Pidermann Ian 204 Neubauer Ernit 
63 Bierig Gottlieb 205 Necevic Ivea 
69 Bihler Mina (2) 206 Nol Heney 
Bindjey Anna 207 Nowatowsfi 
Pirkenhagen Emil 203 Nowalownor 
Ber Hermann anna 
Bretjchneider Nobert 209 Obenbaus Johanna 
Brinkmann. Heney 210 Olszewski Jozef 
Buchholz Juſtine 211 Osmansky Stanis— 
Burzensky Macy law 
Buſch Albert 2 Osman Sahup 
8 Bırtow Michal Ditrowsti Wr 
Gapaldi  Gactano Oft Hermann 
Garfteus Chrijtine Parbs Henriette 
Chodnicki Jozef Paulſen Mary 
82 Coryto Jan Baus Mary Salams 
83 Damzil Franciszek Pawelezyk Juzef 
84 Dawidſon 9 Pellkafer Woljgang 
8 Tehmann Augujt Petrzilkli Jozef 
86 Dohig Joſefa Petrzilkti Jozjef 
87 Domanstfi Teofil Pfilter Herman 
88 Dublausfi Jakob PBolsti Dziennik 
80 Doorat Baclav Poswiatawska Hogef 
90 Engelberg Siaac Prohs John 
91 Feige A Purta Jan 
92 Fevfeda Maryanna Bus Joſef 
9 Frerichs Aug 8 Vutalla Tereſa 
94 Friedman Jacob 929 Rabe Gretchen (2) 
95 Fröhlich Albert 20 Rahm Tilly 
Fries C Bi Rakslis Teles poe 
U Führt Carl 22 Rambatt John 
W BGaca Nitodem 233 Seziste Rapol 
9) Gaida Zofya 233 Sezisfe Napol 
109 Garlit Iie 334 Nechberger Frank 
101 Gebhardt Lena 2935 Neimarn D 
102 Geiger Yojeph 236 Neindler George 
103 Gierzydo Jan IT Noejewsti Mr 
194 Ginzburg 2 9) 28 Neszel Franc 
105 Glajer Mar 239 Rezubha Nohann 
106 Gleih Friedrich 240 Aheder Wilhelm 
107 Goertel John 241 Richter Paul 
108 Golder Abram 242 Nimfus Yozeph 
109 Goldberg 8 243 Node Kohn 
110 Golpitein W_ (3) 244 Nogomwicz Hozef 
111 Goszkowika Ludwit 245 NRojenfranz Albert 
112 Grant Xohannes 245 Nojenberg 
113 Grarusfas Kojepp 47 Noie S 
114 Grocki Johann 248 Notre Arno 
115 Grygajtis Anton 249 Rothſchild E 
116 Hader Mrs (2) 2509 Nüb Konrad 
117 Haberlaus Mr 251 Nudolph Henry 
118 Hannes Samuel 252 Nüffler Wilh 
119 Sapfe Lupmwig 253 Rusz Milionär 
120 Hara J Rybacki Stanis law 
121 Hed Johan 5 Saretzky S 
123 Heitmann Qucig 256 Sazarowicg Wojciech 
123 Selfman S 7 Schädter 3 
124 Sel3 Charley Schielle H 
25 Herda Hermann 259 Schleer Friedrich 
Hermann Charles 260 Schlipf 
Sermann Franz % Schmid | 
Herris M 262 Schmidt ) 
Herterig‘ Maria 263 Schmidt S O 
Hilber Yohn 264 Schmidt Zertha 
Hildebrand Eva 265 Schneider Jacob 
Hinterfeit Noffe 266 Schneider Karl 
Hnizdo Jozef 2W7 Schoenninger Louis 
Hpabrau Jan 268 Schröder Hermann 
S3ler Emil %9 Schtein Maly 
Jakubus Jolia 270 Schuber Eduard 
Jandysfa Louis 271 Schutz Harry 
Janſen Hermann 72 Seaman M 
Janſon J AZ Sell Anna 
Sazdrewsfi Andrias 274 Stott S F 
Jaryomkows ki 75 Serotzki Albert 
Franziska 276 Sirovop Xojef 
Narzemizfi Jozef 7 Smivri Robert 
Sipnatowsfi Matyas 278 Sobel 9 
144 Jordan ofeph 9 Solat Jozef 
145 Nunaiohban Jürgen 280 Soufup Wineene 
146 Surift 9 81 Somwinsfi Aujef 
147 Nwanowstg Peter 82 Srapmann Michael 
148 Kahenbeter Johann BI Starzec Adam 
149 Kalal Amie 984 Starflauf Iofeph 
150 Kalinowsty Pieter 285 Stepat Anna 
151 Raliihler Simon 286 Stert 
152 Ranıinsfaite Ona 287 Stephan Babetta 
Mrs 8 Stibel Moreß 
1533 Kauv Byrds 289 Stimbert Peter 
154 Kaufmann Frank 290 Stimmann John 
155 Keinz Avbollonia 291 Steawkas Johann 
156 Keßler Carl 22 Stroerer Carl 
157 Kieſel Paulina ‚293 Strngawsti Walenty 
158 Kirchen Margarete 294 Sundtb Philippine 
159 Kimar- Louis 25 Suwinski Juſef 
160 Kleehamer Staniſtaf 2906 Szymanski Anton 
161 Kohn Selma 297 Sypdlowsti George \ 
162 Knopfa Wpolinaryp 298 Tepper Dr 
163 Röpp Emilie 299 Traugott J 
164 Koplan J 300 Vack Vend 
165 Kopacz Maryanne 301 Tuma Joſef 
166 Kouba Barbara 302 Walter Anna 
167 Koſinski Matyas 303 Walter W Mrs 
168 Kral Roſi 304 Walz Antonio 
169 Krajcj Jan 305 Weiß Monika 
170 Kramer Emil 306 Weltmann H 
171 Krene Peter 307 Wichmann Alois 
172 Kruva Jedrzef 308 Wihrton Joſef 
173 Kucharski Joſef 309 Winberg A 
124 Kubiſty Jan 310 Winowski Nazmiesz 
175 Kuhlmann M ga Wiiben Aohn 
176 Kvasnida Emil F°_ 312 Wojciah Wojcich 
177 Krachit Joſeph 313 Molod 8 
78 Langner Nobannes 314 Wuliczla Hermann 
179 Lebegge Climence 315 Wylegata Joſef 
180 Lerch HF 316 Zakovoczymski Karol 
181 Leute. Verona 317 Zawislat Autoni 
182 Lewandowsty Auzef. 318 Zealin an 
183 Linde Roſa 319 Zehenbreiter Ketht 
184 Lindner Witte 320 Zokrajiet Aobann 
185 Mapdijen Oluf 8321 Zielenski Wladys law 
186 Magarian Simon BR Zohara Michael 
187 Mament 3 . 
_—os — 


Helraths⸗Lizeunſen. 


‚Die folgenden Keirathslizenien wurden in der Ofe 
fice des Countyelerls ausgeſtellt: 
9 


Albert Brandt, Emma Lehnart, 24, M. 
Albert Meeves, Minnie Stoowjand, 25, 19. 
Paul Rahnert, Addie Oeſtman, 8, 2. 
Wilhelm Nau, Maria Damm, %, N. 

Sohn Naitede, Satharine Grimm, 36, 31. 
Sacodb M. Nesnid, Ida Levy, 29, 24. 

DO. Godfren Veder, Florence N. Wiler, 9, 20. 
Nudolph Muehlmann, Lizzie Schempp, 27, 2, 
Dominico NRodenbirro, Matea Carli, 27, 2. 
William SR. Lee, Catharine U. NRea, 39, 40. 
Louis Kol, Bettie Schell, 26, %. 

Frant Mefrarlarnd, Nina ®. Dame, 8, 19. 
Carl Eridjon, Hilma Hanjon, 9, 21. 

David W. Lincoln, Martha €. Miller, 36, 26, 
Name 9. Clark, Mary Andrews, 21, 18. 
NMilliam Piepho, Alvina Malow, 9, 2. 
Rohn Knappen, Mary Rybatl, 2, 9. 
William A. Midnels, Louiie Schuttler, 52, 43. 
Srant A. Biagi, Annie Maboney, 22, 21. 
Charles A. MeGlarp, Lettie T. Bower, 45, 36. 
Henry E. Schroeder, Carrie Bucher, 2, 19. 
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Marktbericht. 


Chicago, den %. März 1897, 
Brote griten ane für den Brodpdannceh, 


Gemtnfe. | 
Robl, $1.00-$1.15 per Faß. 
Blumentobl, 83.00-84.50 per Faß. 
Erllerie, 75—85c per Bund. 
Salat, biefiger, G5—7Töc per Stifte, 
Siwicbeln, $1.20-81.30. per Buipdel. 
MNüben,. rotbe, —4öc per ah. 
Radieschen, 5O—60e per Dugend Bündchen, 
Kartoffeln, 1IX25c per Buihel. 
Wiobrrliden,- 75e Der ab. 
Gurten, $1.25—$1.50. ver Dußend. 
Tomatoes, Mexiko, $2.25—$2.50 per Rife, 
Spinat, 30 Ade per Korb, 

dedendes Gefingel. 
Hühner, TI—Sc per Pfund. 
Truthühner, Ile ver Pfund. 
Enten, 10—-1le per Pfund, 
Sänje, 7—84e per Biund, 

allie 
Butternuts. 20-80e pre Bufhel. 
Hicotd. O-T5e der Bufbel. 
Wolnüfe, 30-40 per Qufdel. 

Outter., 
Velte Rahmbulter, 184e per Piund, 


Gier. 
Srifche Gier, 9c per Dugend. 
Bhmalp. 
Schmalz, .24—$4.124 per 100 Pfund, 
SHhlahıipted. 
Belte Stiere v. 1300-1700 Bf., 84.50-55.50. 
Kühe und Färfen, 33.00-33.90. 
Kälber, von 100400 Pfund, 434.50 66. 00. 
Schafe, 34.00-84.50. 
Schweine, 84. 10 64. 20. 
Grhäte. s 
Birnen, 83.00—$4.50 per ab. 
Bananen, $1.00—$1:10. per Bund. 
Erdbeeren, 10-20 per Duart. 
Apfelfinen, $1.50—$3:75 per Kifte. 
Wnanas, 83.75-83.75 per Rifte. 
Aepfel, ‚70c—$1,50 per Fab. 
Sitrouen, -$1.75—93.0 per Kife. 
Goumer-Wetrenm. 
März Tife; Mai 72-72. 


DBinter- Betsgen. 

RR. 9 b s Er d 

— 
Mais. " e 

Rr. 2° gelb, U—M4le; Me. 3, gelb, 29-20. 
RNogeen. —* 

Nr, 2, Ur. 
GerRe. 

Neue BR. 
Saler. 

Nr. 2, weik, 20; Nr. 3, 169—188c. 
Deu u 


Rr. 1; Timothy, 88.50-89.50. = 
SCH Ems ee... 
. — 
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Sheidungdflagen 


wurden eingereicht von Addie gegen William % 
Lenning, wegen grausaner Behandlung: Mae %, 


EEE u Aerlen, Mahl Alina: 


Grea K. gegen Willis Stathard, wegen Berlaflung, 


Todesfälle. 


Nachſtehend vetdffentlichen wit die Liſſe det Deut 
ſchen, über deten Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
deſtern und hente Nachticht zuoing: 


Unna Katharina ſtemper, 629 Fullerton Boule— 
vard, 7 J. 
Daniel Blum, 4318 Bernon Ave., 77 3%. 
Kohn Waller jr., 352 Noble Str, 21 2. 
freddie Roblfe, 119 N. Talman ve, 8 3. 
Sophie Echeifler, 39, Elgin Str., &6 2. 
Thereje Ebert, 2614 S. Canal Stt., 76 3. 
Katharina Bajel, 166, 28. Place. 


Rudolph Kellinghusen 
92 LA SALLE STR. 


Schiffsfarten 


nad und von Europa mit allen .erjter 


Klaffe Dampferlinien. 
Geldfendungen "itagutiner Beinsvon 


Ausftelung von Bollmadhten ufw. 


Dan beadte: 92 La Salle Str. 
Der frühere Plaß von l5ammilm 


A. Boenert & Co. 


Wyliys W. Baird. George L. Warner. 
Lyman Baird, Consulting Partner, 


DAIRD & WARNEN, 


Grundeigenthum, 
LOAN AND RENTING AGENTS. 


90 La Salle Str,, Chicago. 


16apbdfä} 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Mann Mu 
ont befaunt jein baben. 
168 Carroll Ave. 


Berlangt: Ein Mann für dauernde und qutzahs 
lende Kontraktarbeit. Adr. M. 123 NUbendpoft. 

Verlangt: Kleiderfärber, der jelbititändig arbeiten 
faun und einer Färberei von 3 bi 5 Mann vorftez 
hen kann. Adr. F. 502 Abendpoſt. 


N Verlangt: Guter BladjmitheGepilfe, 


Str. 





für Sodawaſſer-Wagen. 
und gute Empfehlungen 


811, 30. 


Verlangt: Zwei gute Männer für Stallarbeit.— 
2642 Calumet Ave, hinten. 


Verlangt: Ein guter Wagenmacher. 2260 Etate 
Str., Ede 3. Str. 

Berlangt: Aeltliher Mann, zuverläffig fürFarm— 
arbeit, nahe Chicago. 6708 Garpenter Str. 





vVerlangt: Lediger Blumengärtner. 5329 Morgan 
Str. 


Verlangt: Ein junger Bäder an rot und Cafes. 
40 Webiter Ave. 


Berlangt: Ein’ Junge an Brot. 389 Wells Str. 


Verlangt: Agenten zum Verkauf von Obftbutter, 
Nelly, Honig, Sam und Fancy Pidles, an Privat: 
leute, gute Kommiffion. 1757 N. Aihland pe, 
Late View. 3 Tage nadzufragen, 


Verlangt: Deutiher $unge bon 16 bis 18 Jah⸗ 
ten, mit etiwas Erfahraug in Grocery. 374 N. Aſh— 
land Ave, imo 
Verlangt: Schneider und Preſſer an feinen Shop— 
röcken. 548 N. Robey Str., nahe Viviſion Str. 


Verlangt: Porter. 488 North Ave. 


Berxlangt: Ein Junge, Jahre alt. Nachzufragen 
56 Clybourn Ave, im Saloon. 


Verlangt: Ein Schneider, der Maß nehmen, zus 
Ihneiden und alfe Arbeiten machen kann. 2643 Cots 
tage Grove Ave. 








‚Verlangt: Dauernden und guten Berdienft garans 
tiren wir $edem, der eime Agentur für unjere 
neuen patriotiihen und religiöien Bilder über 
nimmt. Rein Riſiko. DO. ©. Silberman, Dep. U.=5, 
St. Paul, Minn. Zokſalj 
Verlangt: Ein anftändiger lediger Mann für 

Privathaus aufs Land; muß Haus-— und Garten— 
arbeit thun. Pferde beſorgen, Dampfheizung und 
kleinere Hausreparaturen vorzunehmen verſtehen. 
Zeugniſſe verladigt. Deutjche Geſellſchaft. 49 — 
ia 


Str. 





 Berlangt: Männer und Knaben zum Lernen. & 
S. Vatten. Vräftdent. 12 Aahre bei der Poſtal Te⸗ 
legraph Go, 40 Dearborm Gtr., 4. Floor. 3iplı 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
"Anzeigen unter biejer Rubrik, 1 Gent dad Wort.) 


zAden wıD TFabriren. 


Verlangt: Hande - und Majhinenmädchen 
Shopröfen. 370 Elpbourn Ape. 


Verlangt: Mäddyen, : das ‚Kleidermachen zu erlers 
nen. 52 Wells Str, unten. 


an 


Verlangt: 2-3 dude Handmadchen zum Schulter⸗ 
und Edge-Baiſting, 2 zum Aermel-Füttern. 31 Ktroll 
Str., zwiichen Hopne Ude. und Nobey Str. Im 


Verlangt: Hand» und Maichinenmäddhen an Nds 
En 564566 N. WAjhland Ave., SHinterhaus, 2, 
lat. 


" Verlangt: Mädchen, das Kleidermachen zu_erlers 
nen. Zu erfragm Montag Morgen. 265 Lincoln 
Ave. 


- Verlangt: Erfahrene Hand an gewöhnlichen 90: 
fen. 524 N. Wincheſter Une. 


Berlangt: Mädchen als Operators, Etetige Urs 
beit. Theuer, 892 Milwaukee Ave. 

Verlangt: QTüchtiges Mädchen fir Bäderei und 
Cafe. Referenzen. 131 RN. Clark Str. 

Verlangt: Hand- und Maſchinenmädchen an Rö— 
den, auch zum Lernen. 293 Dayton Str. im 


Gejuht: Eine rau, die das Buncdhmadhen ders 
fteht, winjcht einine Stunden im Tag Beihäftis 
gung. 3 Orhard Str., vorne « 











 Rerlangt: Maſchinenmadchen an Hoſen. 707, W. 
19. Str. fimo 


” Berlangt: Mäpdden zum Lernen. E. ©. Patten, 
Bräfident. 12 Yahre bei der Boftal Telegraph Go. 
4 Deatborn Etr., 4. Floor. Sin 


‚Bausarpett. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
Kommt onntag. 1318 Wolfram Str. 

Berlangt: Gutes Kindermädchen für ein Kind. 
Zu aan ‚Sonntag, 11 Upr Vormittag. 85 Bels 
ven Ave. . 


Verlangt: Mädchen. für Hausarbeit. Yamilie von 
3. 63.50. In Flat. 510 Sedawick Str. 

Verlangt: Mädchen für beſſere Familien. 199 W. 
Diviſion Str. 


Berlangt: Mädden für Hausarbeit. $4 Lohn. 


SIE N. Aihland Ave. 
Berlangt: Eine Fran ‚für Familienwäjhe. 339 
Wabanfia Ave, 2. Flat. 


Haus arbeit. 








Verlangt Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
4834 Aſhland Ave. 

Verlangt: Fleitziges Mädchen für kleinen Haus— 
halt. Lohn 3. 661 Burling Str. 


Verlangt: Junges deutſches Mädchen für Haus— 
arbeit. 43 Nemwberrn pe. imdı 
Berlangt: Gin Mädchen. 1161 W. North rn 

m 


Berlaugt: Ein junges Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. Mub Awas Store tenden. 43 Eipbourn 
Ave, 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 419 Dat Str. fia 


Verlangt: Gutes Mäpden für. allgemeine Qausars 
beit. 4 im Familie. Referenzen verlangt. $4 per 
Woche. 3751 Yale. Upe., 1. Flat. dfja 


Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit, Hausbälterinnen, eingeivanders 
te Mädchen erhalten- jofort gute Stellung bei hos 
bem Lohn in feinen Brivatfamilien dur das deuts 
ie und jlandinaviiche Stellenvermittlungsburecu, 
599 Well! Str. 2nylm 


Berlangt: 500 Dienftmädhen für Brivatfamilien 
und Geihäftshäujer. 573 Larraber Str. 13mzim 


Mädchen finden aute Stellen bei bobem Lohn. 
Mrs.  GElfelt, 25 / — Ude. Briih eingemwans 
derte fofort untergebradt. löapli 


Berlangt:_ Köcdfinnen, Mädchen für Gausarbeis 
und AH Arbeit Kindermänden erhalten joforr 
ante Stellen‘ mit: höbem Lobn in den feinften Be’s 
vaotfamilien der Rorde und Güdjeite durh das Erſt⸗ 
deutige Bermittlungs-Inkitut, 6. N. Clark Str., 
gute 545. Sonntags offen -bis.12 Uhr. Tel.: 498 

örtb. 8;* 

Berlangt: Sofort. Köhinnen, Mädchen uss 
arbeit und un Urbeit, Kindermädden —— 

ES 

'an & 
Grau Werion, 215, 8. Ei uahe Zudiana Une. 








RR Toy nr 


2 
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Berlangt: grauen und Mädden, 
Anzeigen Ehe * Rubeit, 1 Gent dab Wort.) 
_ (Anzeigen unter bieit‘ 
gaudarben. 
allgemeine 


191 128 

Krieg. 
Verlangt: Mädden für Sausdrheit, 
1681 Parey Ave. a 

Verlangt: Gutes veusides Mädchen für alfges 
meine Hausarbeit. IH Wabaſh Ave. 

Nele re: Märchen für Hausarbeit. — 
a Bea ee Ei — 
Rent Fir Hausarbeit. 624... 12. 
3 


_ Verlangt: Mädden f 
it, eine Treppe : 
Verlangt: Köhinnen, Mäpden für, Qauss, Ki: 
hen a Br welche Arbeit, KHuuspälterin für 
Kounten. 13 N, Elart St 
Verlangt: Gin Mäpden für allgemeine Kücens 
arbeit. 111 GE. Madijon Str., Baſement. 
Verlangt: Gin gutes Mädchen für Reftaurant yum 
Tiihaufwarten, Guter Yobn, Sowie ein Mäddhen 
oder Frau für Küchenzrbeit. Adr. #. 509 Abendpoft. 
NM, — — — — 
Verlangt: Ein deutſches 
586 Blue Is land Ave 
Verlangt: Mädchen, jed 
nahe Adams Str., Fra 


Maͤdchen für Hausarbeit. 
jm 
zeit. 147 Beoria Str, 
{mo 
Verlangt: Eine Frau, um einen Kranten zu pfles 
gen. 9 Goethe Str. A 
Verlangt: Starts Märhen für Hausarbeit. 1108 
Pelimont Ave, oben. = 
Verlangt: Junges Mädchen auf Kinder zu -achten. 
774 W 21. Str. 
Verlangt: Dentihes Mädchen für KHausarbeit. 
11 N. Leavitt Str 


Verlangt: Mäpen, um bei der Sausarbeit zu 
= nn > ‘ > 
helfen. Racdhzufragen 653 Dıdard Str., 2. Flat. 


für 


Verlangt: Jüdiſches deutſches Mädchen 
wöhnliche Hausarbeit. 1082 Southport Ave. 
Stellungen juhens Männer. 
(Unzeigen unter biejer Rubrik, 1 Gent daß Wort) 
Geſucht: Gin hier ogeborener Junge, 19 Aahre 
alt, der jhon anderthalb Jahre in Cornices Wort 
gearbeitet hat und ftadtbefannt ift, auch mit Pfers 


den umgehen Fan, juct Stelle. 148 Dayton Str. 
jmdi 


ge: 


endwelche Repair-Arbeit, Be— 
traft. Adr. W. 901 Abend—⸗ 


‚Carpenter macht irg 
die Stunde oder bei Kon 
poſt. 

Geſucht: Ein friſch eingewanderter deutſcher But⸗ 
her jucht irgenpmweldhe Arbeit. Adr. 3. 3, 373 
Wentworth Ave. 

Gejuht: VerHeiratherer zuverläffiger Mann mit 
auten Zeugniſſen wünſcht Beihäftigung. 5118 Wood 
Etr, 








 Geiucht: Gin Mann iucht irgendmwelde Arbeit. It 

Garpenter. 464; 13. 
Gefuht: Ein guter Bufineblund:Kodh juht Stels 
fung, fanır auch die Bar tenden. SI N. Bart pe. 
ſmdi 


Wefnct Ein verbeiratheter Schreiner juht Ber 
fhäftigung al3 Aanitor oder KHausjhreiner. B. 6. 
236 Abendpoſt. 

Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Cent das Wort.) 


Haus bäckerbrot, auch Wiener Kaffeebrot auf He— 
fon gebaden, richtig backen zu lehren, will eine Da— 
me in ud außer den Haufe in 6 Stunden. Hat 
zwanzig Nahre Erfahrung. — Fürfl. — Die gans 
3e Woche zu antworten unter DO. 698 Abendpoit. 
Geſucht: Wäſche zum Waſchen im Haufe. 621 W. 
5. Str. 


15. 


Gefucht: Madchen für irgend eine Arbeit kojtenlos 
duch Beritas, 13 N. Clark Str. 


Geſucht: Cine alleinftehende Frau, tücdhtig im 
Hausarbeit und Näberei, jucht Stelle als Haushäl: 
terin. 3919 Wentworth Qve. 

Gejuht: Eine Witt juht Pläge zum Haus 
reinmacen oder Offfices rein zu machen, aud zum 
Wachen und Bügeln. 393 Wentmworth Ave. 

_ Gejucht: Alleinitehende Frau, perfelte Köchin umd 
Haushälterin, wüniht jelbftftändige Stelle, ohne 
Wäihe. 6945 S. Centre Ave, 

Sefucht: Junge Frau juht Wälche in oder außer 
dem Haufe, oder SHausreinmaden. Wo 35. Str., 
5. ©. ſmomi 

Wäſche gewünſcht in oder außer dem Hauſe. 776 
Racine Abe., unten. 


Geſucht: Familien- und feine Wäſche ins Haus. 
Mrs. Rumsfeld, 938, 35. Cour$t, binten. 


„Abendpofts, Chicago, Sanıflag, den 27. März 1897. 


: Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gentß da8 Wort.) 


Hr iethen:. Store, Bajement und Barn, na= 


be Can Waruzefirtirgentd ein Geichäft paflend, 577 
Lincoln Ave, 


„ gu vermietben: Erfter Floor, Qintermohnung don 
5 Zimmern. KL. 140 N. Halfted Str. . 


_Laden zu vermietben in jebe guter Geidhäftslage, 
375 €. -Divifion EStr., nächft zu einem großen Gros 
cerpftore, und daher bejonders für eine Mepgerei ge» 
eignet. Anzufrtagen 433 LaSalle Ave. 





gu dermiethen: 5 Zimmer mit Improvement3 u. 
Ga3. 39 Howe Str. 


Zu vermiethen: Store an 82 Huron Str., geeigs 
net für Grocery und Qutcheribop. Miethe mäßig. 
185 N. Clarf Str, 2. Flat, 6 Zimmer, Bad, beis 
Bes und kaltes Wafler. Miethe jehr mäßig. €. R. 
Haaje & Eo., 73 Tearborn Str. Amlw 


Zu vermiethen: 4 Zimmer Flat, Baſement und 
Stall mit_2 Pferden. 62 Herndon Str., zwiſchen 
Garfield Str. und Webiter Abe. 


Zu vermiethen: 2 und 4 Zinmer. billig. 34 
Elybourn Ave. 


Zu vermiethen: Nordfeite, ſchönes zweiftödiges 
Haus, großer Stall, billig. Räheres Groß, 214 Blue 
Island Ave. 20m3;dd2w 

Zu vermiethen: Schöne helle Wohnung, billig, 6 
Zimmer, mit „Mattings“ belegt. Moderne Werbeile- 
tungen. Nachzufragen oberftes Flat. 571 N. Clark 
Str. n dia 











Zu vermiethen: 4 und 6 Zimmer, moderne Ylats. 
Alles gereinigt. 19 ©. Green Str. mia 

Zu vermiethen: Store, mit oder ohne Butcher-Eiun— 
rihtung. 412 E. North ve. diia 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents ba8.Wort) 


Berlangt: Ein Roomer. 87 Emma Str.,'2. Flat. 
Zu vermiethben: Helles Zimmer mit Yrübftüd, 
nebit Bad P.rivat. 592 Xarrabee Str., 2. Floor, 
nabe Lincoln Bart. 


Zu vermiethen: Gin fchön möblirte® Frontzims 
mer für 1 oder 2 Herren. 241 Wels Str. 


Zu vermietben: Möblirtes Zimmer für 1 oder 2 
Herren. 2094 Waihburne Ave. 


Zu vermietben: Großes Zimmer für 2 Herren, 
bei alleinftehender Wittwe, B6 N. Franklin Str. 

Zu vermietben: Möplirtes Frontzimmer. 239 
Wells Str., Top Flat. 

Zu vermietben: Zimmer mit freier Wäldhe. $1. 
618 Larrabee Str. 

Zu vermietben: Zwei jhün mwblirte Frontzims 
mer für anftändige Herren. 168 Xıncoln ve, 1. 
Stod, DT. 

Berlangt: Ein Roomer mit oder ohne 
Frau Beier, 200 E. North Ave. 

Zu vermiethen: Möblirtes re auch 
paffend für Zwei. Mrs. Kein, B2 MN. Centre Ave. 
nahe Milwaukee Ave. 


Zu vermiethen: 3 freundliche möblirte Zimmer an 
Rehrerin oder Ehepaar. 555 Wells Str., Wpotbefe. 





Board, bei 





Rerlangt: Roomers mit und ohne Board. 313 Yars 
tabee Str. 

Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 291 Zarraber 
Str. 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. $i, 212 Di: 
vifton Str. 








Möblirtes Zimmer für eine oder zwei Perſonen, 
mit echt deuticher Koft. 7454 N. Park Une. 


bei 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer, 
Wittiwe. 150 Superior Str., nahe Wells Str 
Berlangt: Eine deutiche Familie wünjht ein Mäd- 
hen oder Gejchwifter in Pflege zu nehmen. 116 Bii- 
jel Str. dfia 
Zu miethen und Board gejudt. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 





gu miethen gejudt: 2, 3 oder 4 Zimmer. Frau 
Srimmter, 1816 N. Aihland Ave. 

Zu mietben gejuht: Cottage mit hellem Baje: 
ment, für leichte Arbeit. Adr. mit Preisangabe 823 
Dtto Str. 

Sch juche in einer guten Gegend einen Store, um 
eine feine Väderei einzurichten. Gute Rahbaridaft, 
Nord: oder Süpdjeite. Adr. U. D. 31 Ubendpoit. 





Seihäftstheilhaver. 
(Inzergen unter hiejer Rubrik, 2 Gent3 daß Wort) 








“ Gejucht: Ein’ Mädchen, das alle Hausarbeit ver- 
fteht, jucht Stelle in deuticher Yanıilie, 927, 3. 
Gourt. 


Gefuht: Junge anftändige Wittive mit ein Jahr 
altem Mädchen: juht Stelle als Haushälterin bei 
gutfituirten MWittwer. O. P. 200 Abendpoft. 


Gefucht: Gute deutſche Kranfenpflegerin ſucht 
Stellung in und außerhalb Chicago. 1062 Osoood 
Str., hinten. ſmo 


Gefuht: Ein anftandiges Madchen fucht Stett⸗ 
für Küche oder allgemeine Hausarbeit, in eine 
Privatfamilie. Zu erfragen 300 E. North Avbe., 2. 
Flat. 


Geſucht: Wäſche und Hausreinigen. 99 Mohawk 
Str., hinten, oben. 


Familienwäice. 








Verlangt: 618 Larrabee Str, 
hinten. 

Geſucht: Eine perfekte. Kleidermacherin jucht nod 
Arbeit, außer dem Haufe. 324 N. Aihland Ave, 


Geſucht: Erfahrenes tüchtiges Mädchen ſucht ei— 
ne Stelle als Wirthichafterin. Gutes Heim ver— 
langt. Beſte Empfehlungen. Kein Boardinghaus. 
Näheres 579 Sarrabee Str. 


Geſucht: Eine Frau mit Kind ſucht Stelle in ei— 
ner kleinen Familie. Nachzufragen 139 W. Erte 
Str., oben. 


Gefucht: Köhinnen, zweite Mädchen und Mids 
hen für Hausarbeit juchen Stelle. 599 Wells Str. 
Dmgmmijlm 

Geſucht: Tüchtige Frau mittleren Alters ſucht 
Stelle als Haushälterin. 3932 State Str. dffa 











Herrſchaften können gute Köchinnen, zweite oder 
ſKeindermädchen bekommen. Mädchen exhalten gute 
Stellen. Mrs. Mandel, 687 S. Halſted Str. 

16m3w 

Geſucht: Mehrere deutſche Dienſtmädchen u. Witt⸗ 
frauen ſuchen Stellen. 573 Larrabee Str. 13malm 





Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort) 


Gefuht: Ein eben eingewandertes deutſches Ebe⸗ 
paar jucht irgendwelde Urbeit. 3. 3., 3723 Wents 
worth Nive, 





Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent# das Wort.) 


$15 fauft jchnelles Vierd mit Buggy, Topwagen, 
doppeltes Gejhirr mit Pole, billig. 967 Elybouın 
Ave., hinten. 


Zu verkaufen: 5 Jahre altes Pferd. 
Str., Hinterhaus, unten. 

gu berfaufen: 3 gute Pferde, wegen WÜbreije. 449 
Rumjey Sitr., nahe Auguita Str. 

Zu verkaufen: Mierde, Wagen und Gejdirr, Ede 
Bullerton Milwaukee Ape., Kohlen:Yard. 





4 Leſſing 


„Bu verkaufen: Billig, 5 gute Bierde und Ges 
(Bier, von Kohlengeichäft genommen. 975 Milwaus 
ee Abe. 


gu verfaufen: 3 ftarfe Pierde, 3 Geprehwagen, 
Bo und Doppel:Gejgirr, billig. 801 N. Wos 
ey Str. 


“ Zu verfaufen: 2 Ponies, 2 Pferde billig. 897 R. 
Robey Str. 


Wir kaufen, taujchen und verlaufen alle Sorten 
Dierde. Immer 10—15 gute Pferde:an Hand. 257 
Rincoln Ave, 


Zu verfaufen: 5 Xabre altes Pferd, $25, gut für 
gaitpferd. 1014 Seminary be. 


Zu_verfaufen: Ein ſtartes VPony, flotter Geber, 
mit Geſchirt und Büggy. 2643 Cottage Grove Ave. 


Zu verlaufen: Ein guter Wachthund. 165 QYur: 
ling Str. 

Zu verkaufen: Wachtjamer Hund. Garantirt. 8 
Vedder Str. 


gu verfaufen: Starte Road:Eart, 
Milwaukee Ave. 


Zu vertaufen? Gebrauchter Milcſwagen 0 W. 
Chicago Ave. 


s818 tauft ſchonen Deliverywagen. 812 langes Bug⸗ 
oy. 554 Didjon Str, 











billig. 271 





Zw verfaufen: Gute Gängohr-Kaninden. 773 R. 
Halfted Str, 

Zu verfaufen: Fünf Gpprebwagen, $25 aufwärts. 
Ede W. %. und Troy Str. 


Ein guter ftarfer Topwagen muß billig berfauft 
—— tein Gebrauch dafüt. Feldmann, 1550, . 
Str. 


—— — — — — 
Zu verkaufen: Ein echter Dahshund (Hündin). 
543 Lincoln Ape., oben. 
gu verlaufen: Kanarienvögel; gute Sänger, $1.50, 
Weibchen 50c, und Käfige. 173 W. Huron Str. 


gu verkaufen: Friih melfende Ziege und Ulmer 
Buppy. 371 Didens Ave., nahe Ballon Str. 


_ Muß verkauft werden: Großer guter Wahthunn, 
%8 W. Vladhant Str. 


Zu verfaufen: Gin guter, großer, wwaciamer 


Halbihlag Lernhardiner Hund. 30 GE. North We. 
Salbihlag Bernpardiner Hund. 30 E. Hortp Moe, 

Siertauben, Harzer SKanarienvögel, Bogel» und 
Taubenfutter zu verkaufen. Aihland und North 
Ave. 131n36ja 
Wagen, Bu ied- ‚und Geiirre, die größtes Aus» 
wahl in San. Gumderte don neuen und gebrauch: 
ten Wagen und Buggiet von allen Sorten, in 
Wirklichkeit Alles was er bat, und unjere Breije 
find micht zu. bieten. Thiel & ‚Erhardt, 395 Wubaih 
Ande. Imzim 


nder Papageien, alle Gors 


PRESENT EEE. 
Grobe Uuswap! } > 
iS Bi un SE 
on it. 6 — 











Partnerin verlangt mit einigen hundert Dollars. 
Adr. F. 513 Abendpoſt. 





Partner verlangt: Für einen neu patentirten Bi— 
cyele- Artikel wird ein Theilhaber mit Kapital ver— 
langt, hoher Gewinn dabei. Geſchäftskenntniſſe nicht 
nöthig. Adr. M. 146 Abendpoft. 


Partner geſucht: Wiener Dame ſucht Partner mit 
Fachtenntniß; muß 3200 4300 haben, um Boarding⸗ 
haus zu vergrößern oder Reſtaurant zu beginnen. 
168 Lincoln Ave., 1. Stock, D. 





Perſönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gentö dab Wort) 





Damgn:Shueiderei. 
Die MeDowell fFanz KleidersZuichneidesAlademie, 
Nerv York und Chicago. 


Wir haben die größte und befte Schule für Damen» 
fhneiderei in der Welt. s 

Der Grund hierfür ift Mar: Wir find die einzige 
Gejellihaft, die ihren Scheren die wundernols 
le MceDowell Garment Drafting 
Majichine liefern kann. 

Dieje Majchine wendet in iedem alle das that: 
fählihe Mab an, genauer jogar als das Wintelmap, 
und erfordert nur ein Zehntel der Zeit zum Lernen 
und ein Fünftel der Zeit um ein gutes Muſter 
auszujchneiden. — * — 

Das Winkelmaß arbeitet zu langſam, zu ſchwierta 
im Gedachtniß zu behalten und im Ganzen zu kom— 

lizirt. 

Taufende von Kleidermacerinnen haben ihr Wins 
felmab aufgegeben„und unjere Drajting Maidıne 
einoefalet, welche fo einfah und leicht zu verftehen 
ift; fie übertrifft alle Methoden in Wacon, Grazie 
und Schönheit, und hat auf der Weltausftelung wie 
au überall, wo fie außgeftellt war, den erften Preis 
erhalten. BEE 

Unfer Lehrplan ift am dollftändigften; er _umfabt 
jede Art von Taillen, Röden, Aermeln, Mänteln, 
Jadet3 und Bejag in allen Departemeni. Jeyt if 
die Zeit, fih auf das Frübjahrsgeihäft oder auf eine 
yute Stellung vorzubereiten. — Wufter irgend einer 
Art nad Nah zugian ten. 
mmija* ie MeDomwell Go., 78 State Str. 

AUleganderb Öcheimpoligeiigem 
tur, 93 und 9 Filth Upve., Zimmer 9, bringt Ir» 
gend etwas in Grfabrung auf privatem Wege, uns» 
terfuht alle unglüdlihen Familienverhältnifle, Gbes 
ftandsfälle u. j. m. und jammelt Beweije. Diebftähs 
le, Räubereien und Schwindeleien werden unserjucdt 
und die Schuldigen zur Rehenichaft gezogen. Was 
ſprüche auf —— für Berlegungen, Unglüdss 
fälle u. dgl. mit Grfolg geltend gemagt. dreier 
Rath in Rehtsjachen. Wir find_die einzige deutiche 
VoligeisAgentur in Chicago. Gonntags ofjen bis 
12 Ahr Mittags. 2>m*’ 


Löhne, Noten, Mietde, Board 
Bills und alte Urtheilsiprüdhe jofort follektirt. 
Shleht zahlende Mietber herausgeiegt. Wenn ten 
Erfolg, Feine Koften. Engliih und Deutich_geipros 
hen. Höflihe Behandlung. Spredht vor in Nr. 70— 
78 Fiftd Ude, Zimmer 8, zwiihen Randolph und 
MWardington Str. Spredftunde 8 Ihr Morgens bt3 
7 Uhr Abends. Sonntags 8 Uhr Morgens bis 1 Ude 
Nahm. — Walter Buhmen, Redhtsanwalt; 
Dtto NReet3, Ronftabler. Bmzim 


Löhne, Noten, Miethben ud Shuls 
den aller Art jchnel und ficher follektirt. Keine Ges 
bühr wenn erfolglos. Offen bi 6 Uhr Abends und 
Sonntags bis 12 Uhr Mittags. Deutih und Engs 
liſch geſprochen. uüm 

Bureau—of,Lawand Gollecetien, 
immer 15, 167—169 Wajdington Str., nabe 5. Abe. 
®. 9. Vouag, Advokat, Frig Schmitt, Confable. 

Kleider gereinigt, gefärbt und reparirt. Wnzüge 
$1, Holen 40 Cents, Drefies $l, nicht abgebolte 
Männeranzüge zu verfaufen. — fyrenh Steam Dye 
Works, 110 Monroe Str. (Columbia Theater). 

Bınz3m 

Damenkleider Kemifch gereinigt, oder gefärbt, 
T5—$1.50,_ Herrenanzüge bemiih gereinigt $1, ges 
färbt $2, Holen gewwaihen 50c. Kraus’ fFärberei, 239 
S. Halited Str., nahe Eongrek Str. 

Alte und neue Shingles Arbeit wird gut gemacht. 
773 N. Halfted Str. 

Mi3. Margaretd wohnt jegt 643 Milmaufee Une. 

lOmılm 
nn rn —D G G— — — 


Kaufs: und Verkaufs⸗Augebote. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Gent? das Wort) 
ea U 0 III — — 

Zu verfaufen: Vollftändige Grocery:Einrichtung, 
fait neu, jeher billig. 454 Dtto Str, Lincoln Ave. 
Car. 
 Stfe:Firtures jeder 











Art für Grocerp:, ZDelitatef: 
fen= und Sigarrenftores, Meatmartets und Saloon3, 
Eu Topwagen, ivottbillig. Juliu⸗ Bender, 903 
bis 909 und 908 N. Halited Str., Telepbon_Rorth 
865. 2mziw 


Möbel ausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter 4 Aubrit, 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verlaufen: 1 Columbia Sowie Range, 1 Jere? 
Ga3 Range, 1 Stewart Barlor Stove, 1 Pearl Seit 
Heater, alle in gutem YZuftande, wegen „Umzugs. 
Nahzufragen Sonntag, ziwiihen 10 und 2 Uhr. 9 
Lane Pla, 3. Flat. 

Zu, kaufen gejuht: Möbel, Schreibtiih mit Bü: 
cherſchtank. Adr. N. 493 Abendpoit. 

Muß verkaufen: Garpet $6, Parlor Eet $10. 
Couch $4.50, Kücenichrant $3.%,  Kleiderihrant 
3.50, Bureau 62, mit Spiegel $4.0, Kommode 


Be, Bettftelle We, Ausziehtiih 83. 36 6. Rorth 
Une. imo 


Aerztliches. 
Angeigen unier dieſer Rubrit. 2 Centsẽ das Worx⁊) 
Frauſdasabel, 


Zis Diviſion Str Ea i ts hel⸗ 
ferin, in, Berlin ku, a a 


** Haut⸗ und Blutiranfpeiten nach Den 
neuehten boden fuel und heilt. Gatiss 
te 


Gin nahe Ole En ul 


— 
— — — — 


Gefhäftsgelegenheiten. 


Mnieigen unter die ſer Rubrik, 2 Gents das Wort) 


- Zu. verfaufen: Cr Brent 


ni Market an der e 
feite, mit Beft 


ae neue Bares eds Marmor Top Couns 
* ational TFaſd Reger, doutä ndigenn Werts 
aus, ebenio  vollftändige Wurft-Einrichtung, 1 
ferdefeaft Tampfteflel, Dampf: Schmatztefieh, Bufs 
falo Fleiih:Yadmaihine, 1 Pferd, 2 Wagen, mit 
vollitändiacm Stod. Verkaufe entweder im Ganzen 
— —— detläßt die Stadt. — 
Standatd Meat“ Matket, an Cente A ẽ 
Str. und Blue Filany Ade. ET UENG 
gu verkaufen: Gin gutge der. Koblenz und, Fut- 
F u: Qi gebender. Koblenz und Fut— 
ter=Store, Moving und Erpreiling, wegen ee 
tien= Berhältniffen. 438 WM. 2elmont Ave. 
Zu verlaufen oder. ttauicen für gutes Gouns 
g er zu bertauichen für aut Toun 
tropotel, mabe R, R.-Station, Geihäns-dde mit 
Gedäulichkeiten. Tabrifgegend. Preis 83000. Bei 
Klein, 148 Saale Str, Yalement Rv. 


Habe Nr. 11 Clark Straße im Baremet sur 
jeite, einen jchönen Salon ad ont, Ei 
girhaus mit 26 Zimmern zu verkaufen "aler 2 
gen theilweile Baar zu vertauichen. m 
Zu verkaufen: Milhgeihäft, 10 Kannen tüalihen | 
Berbraud. 2 Wagen, Olerde, 2 an Bee | 
Flajchen, alles was zum Betrieb gehört, billig. Nur | 
Rerleftanten mögen antworten. Adr. N. 492 Abenp- | 
poſt. imo | 
l 


Bu verfaufen: Bäderei mit Mpoleiale 3 out 
Pferd, Wagen und transportirbater Ofen. 
Soldgrube. 8475. Adr. W. 908 Abendpoit. 


Zu verkaufen: Billig, Market und Grocery, muß | 


fofort verkaufen. 143 Ogden Ave. 


34 verfaufen: Ein jeit 13 Jahren beitehender 
Saloon und Grocery billig für Gaih zu verkaufen, 


Näheres am Plate. 530 Nortd Marker Str. Ind 
Zu 





Zu verfaufen: Ein gutgehendes Reftaurant. 
erfragen 377 Milwaufee Ave. 


Zu verkaufen: Bäderei, Confectionery= und Ta: 
bakitöre, im guter Ddeuticher Nahbarihaft, nahe 2 
Schulen, Familienverbältniffe wegen. 674 W. 13. 
Str., nahe Loomis Etr. 


Ein jebr quter Saloon in anftändiger Nachbar— 
ihaft, vorzügliche Lage, billige Miethe, feine ges 
junde Wohnung, it wegen bejonderer PVerbältnifie 
billig zu verfaufen. Näheres mündlich oder jchrifts 
lih 3703 Zafe Ave. 

Zu verfaufen: Grocerpitore nebit Pferd und Top- 
wagen, zu irgendwelchen PBreije, auch einzeln. 430 
Sarrabee Str. 





mit 
124 


Edjaloon und Reftaurant 


Zu vertauſchen: 
gegen leere Lots. Adr. K. 


Stock und Leaſe, 
Aben dpoſt. 

Zu verkaufen: Ein Butcherſtore mit Wurſtmache⸗ 
rei, mit Dampfbetrieb. Ausgezeichnete Lage, gute, 
zahlende Kundſchaft, Pferde und Wagen, Eisbores 
und Maſchinereie, alles in beſter Ordnung. Billige 
Miethe, Leaſe nach Belieben, große ſchöne Woh— 
nung. Eine ſeltene Gelegenheit für einen guten 
Wurſtmacher. Kein Schwindel, alles nachweisbar am 
Mage. Kommt und überzeugt Euch. Näheres 3512 
Varnell Ave, Flat 1 


Zu verfaufen: Butcher fhop. 142, 8. Place. 


Zu faufen geiucht: Fine gute deutiche Zeitungss 
Route. WO SaSalle Str, oben. 


En Grocery, IS, werth ‚830. 1651 





Zu verfaufen: Ein eriter Klafle Gdialoon, wegen 

Geihäften, billig, wenn gleih genommen. 144, 
23. Str. nnd Hopne Ave. 

Zu verkaufen: Kleine Milchroute in Lafe View. 
94 Wolfram Str. 
Kleiner Schuhftore mit Repairing ift wegen Ads 
reije billig zu verfaufen. 524 Tarrabee Str. 


Zu verfaufen: Yutter:, Kohlens und KHolsgeigäft. 
892 Armitage Ave, 








Gin altetablirter Paint: und Tas 
Mäpiger Breis. 


Zu verlaufen: 
betenftore mit guter Kundicaft. 
Schwertfeger, 25 W. North Ave. 


Zu verkaufen: Ein alter autgehender Meatmarket. 
94H N. Hoyne Ave., Hinterhaus. 

Zu verkaufen: Tabak-, Zigarren⸗ 
Notionſtore. 28 Clybourn Äve. 

Zu verlaufen: Schneidergeſchäft. mit kleinem 
Store, aroße Kundſchaft, billige Miethe. Utſache: 
Nicht Fachmann. 2643 Cottage Grove Ave. 


Zu verlaufen: Ein Eckſtore mit Middleby-Ofen, 
billig. Auch einzeln. 692 Yarrabee Str. 


Candy: und 


Zu verlaufen: Guter Grocerpftore am Weitjeite. 
Kleines Kapital erforderlid. Rudomsty, 509 Ah: 
laud Block. dja 


Zu verfaufen: Ein altes Schneidergeichäft, wegen 
Krankheit billig zu. verfaufen. 203 Herald Gebäude. 
na 


Zu verlaufen: Billig, wegen anderer Geichäfte, eın 
Tabaf-, Zigarren- und Grocery: Store. Nachzufra⸗ 
gen 3765 Laurel Str. fſa 

Zu verkaufen: Hübſch möblirtes 11 Zimmer Room— 
ing-Haus. 8150 Baar. 80 W. Van Buren Str. fſa 


Zu verfaufen: Gine Union Eandpronte. 104 Semis 
nary Abde. djia 


®elD, 
MUngeıgen unter biefer Kubrik, 2GentE das ort) 


Geldyuverleipen 
auf Möbel, Bianos, Bierde, Wagen u. f. m 
Kleine Unleiben 
von $20 bis $400 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Jhnen die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Anleihe machen, jondern laflen Diejelben iz 
Aprem Behr. 
Wir haben das 
orößte deutſhde Geſchäft 
in der Stadt. 
Ude guten ehrlichen Deutihen, kommt zu uns, mens 
Ahr Geld borgen wollt. hr werdet e8 zu Gurem 
Vortheil finden bei mir vorzuiprechen, che 3x 
anderweitig bingeht. Die fiperfte und zuperläfigke 
Bedienung zugelidert. 


Ghicago Mortgage Soan 6, 


175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19, 


verleiht Geld in groben od:r Meinen Summen, aul 
Haushpaltungsgegenftände, Pianos, Bferde, Wagen, 
fowie Lagerbausiheine, au jehe niedrigen Raten, 
auf irgend eine gewünjcdte Zeitdauer. Gin belies 
iger Theil des. Darlehens Tann zu jeder Zeit zus 
rüdgezgahit und dadurh die Zinfen verringert mer» 
den. Kinat zu mir, menu Ihr Geld nöthig babı, 


Chicago Mortgage Loan 6%, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19. 


ed tet Theater Gebäude, 161 W. Mad!fon 
ai Etr., Simmer 14. llay® 


0.9 Frend, 
18 gasalı Sir. Zimmer 1 


850,000 zu verleihen auf Möbel, Pianos u. Pfer⸗ 
de. Billige Roten. Deutide, nehmt Notiz bieroon. 
2 den legten yebn YJahren_ hatten imtr Die ge 
van Office in Milmaufee. Dieje gab uns @elegen» 
beit, die Wünjche der Deutihen ei tennen 38 
lernen. Nanger Aredit ober heilsAbzahlungen. 
Wir nehmen die Saden nicht fort. — Möbel Mort» 
sage Loan Eo., Zimmer Anter Ocean Gebäude, 
139 Dearborn Str. 1jl 


DBoyunad der Güdfeite 
geben, wenn Zhr billiges Geld haben könnt auf Mds 
bei, Bianod,. Bierde und en, Sagerhause 
Scheine, von dee Nortbweftern Mortgage 
Soan Go. , 465-467 Milmautee Ave, Fre Ehis 
cago Wpe., über Echroeders Drugitors, Simme 
59. Offen bi 6 Uhr Abends. Nehmt Glevater. 
Geld rüdzahlbar im befichigen Beträgen. 2malf 


Zowid Freudenberg verleiht Geld auf Kupotheten 
von 44 PVrogent an, tbeils ohne Kommiifion. Zim: 
mer 1614 Unity Building, 79 Dearborn Str., Nads 


mittags 2 Uhr. Refivenz 42 PBotomac Ade., Vormit: | 


tag3. 2dmyim 
ER 3 an. dt apa Bez 1 
Geld zu verleihen auf Orundeigenthum, zu 45 
und 6 Peozent. 9. ©. Beo, 39 N. Winceiter Ade., 
ein halber Blod nördlih von W. Chicago Ave. 
Amzim 
ee em m Su u DE 
Zu verleihen: Privatgeld don $300 aufwärts zu 
6“ Prozent. Erfte Hppothelen ftet3 an Hand, — 
Schmidt & Elsner, 22 Lincoln Abe. - 
Zu Teihen geiucht: 80081000, erite Supothel, 
re Sicherheit. Rafoth, Wihland umd Noble 
Ave. 


rivatgelder zu verleihen, - jede Gumme, auf 
—— und zum Bauen. Zu 5 und 6 Bros 
zent. ©. Freudenberg & Go, 192 W. Divifion Ste. 
29ag, idd® 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent 58 L. F. 
Ult ich. Grundeigenthums⸗ und eihäftsmafler. 
Room 1301 und 1808, 134-142 Waihington Str., 
Chamber. of Commerce Bldg. 17fe 
— — — — — — — 


unterricht. 
Aneigen anter deer Rubrit, 2 Gent8 daS Wort) 


Enaliſch lefen, jchreiben und iprechen in 30 Lektio⸗ 
nen lehrt Hetren und Damen (einzeln odet in Klar: 
ien) gegen mäßige Gonorar, Prof.. Moeller, 698 
N. Halfted Str. 


Englii$ - jhnell und. gründli gelehrt in_ der 
Sprabihule für Eingewanderte. 646 N. Halfted Str., 
Ede Elybourn Ave. Tag und Abend. Echulgeld mäs 
Big. Tfeimmlm 
BER — — 

Englifhe Sprade für Herren und Das 
men is Rieinkfaffen und privat, jomie Bachhalten 
und Sandeis ſacher, betanntlich am beiten gefehrt im 
R. W. Bufinch College, 22 Milmaufee Ude., nahe 
Baulina Str. Tags und Abends. Vorbereitung zur 

ivifdienftprüfung. Beginnt jegt. "Brof. George 

enfien, Brinzipal. l6n,ddja® 


wytanos, mufitaliihe Iuftrumente, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents baß Wort) 


Ein meue3 Kimball Piano, da3 beite auß ihrem 
Lader, ift Umftände halber ‚billig zu verfaufen. Nä- 
beres Richard M. Buhlig, 403 Wentwortd Ape. 

’ Trmzimufa 





Zu verlaufen: Billig, Bither in gutem Suftande. 
195 Mohawf Str., 2 XTreppen, binten. 

) E* — — 

Rur 85 für ein feines Roſewood Upright Bias 

no; auch an monatliche Abzahlungen, bei Aug. 

Grob, 682 Well Sir. Bin; Uid 


Sicyeles, Raãhmaſchinen rꝛe. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 cents das Wort 


hr Yunt ale Wrten Nähmejhinen faulen ıu 

EBpolefelepeeiien. vn *5— a Gi Rum 
irt in , 

Bilen si0. er wor, ehe Ihe kauft, Sm; 


. 


Grundeigenthum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit, 2 Gent? dad Wort.) 


Wisconjin Farmiand! 


Die größte und reichft- -angefisdelte Farıngegend, 


meiſt mit deutjchen, „platfdeutihen, polniihen, böhe 


miſchen und amerilanıihen Aniaflen. 
KRiedere Breije,,tleinelamgfähprie 
ge Rutenzablungen! 


Allen, die nad einer gediegenen, eigenen Helms 
ftätte für fih und ihre Familie ftreben, offeriren 
wir dorzüglihe Farmen, angrenzend dk Dir großen 
Bahnftation und» Stade Mer ilan, Hauptlinie der 
N.:-W.:Gijenbabn, und der ebenfalls drogen Babns 
ftation mehrerer PVerbindungsbehnuen "der ſchönen 
Stadt Reilzville, Glart Gouniy, (GCountp Seat), 
Wis., mwojelbit allerlei große Geihäfte, Banken, Fas 
briten, Hotel3, Mahlmühlen, Theater und au Wis 
litär liegt, vorhanden find. _ 

Der Grund und Boden ift übpig und fett, durde 
sehends von Heinen QYächen, die vom Black Rider 
genäbrt werden, durhmwäflert, geiundes reines Alis 
ma, vorzüglie Straken und Wege, bedeutende Küs 
le: und Butterfabrifen, jowie in der ganzem Gegend 
gute Schulen, und allerhand Kirchen. Das Land ift, 
weil Alles darin wählt, nachweisbar das fruchrbars 
fte, und werden dajeldft duch die qualitativ gut 
anerfannten PBrodufte und durch die großen und 
vielen Gijenbahntransporte nah allen Warktpläger 
der Großftädte gute Preije erzielt, und insbeiondes 
te duch die große, neue Zuderfabrif die Vortheiie 
der Farıner im der ganzen Gegend alljeitig geftärft. 
Bir empfehlen unjer Farınland von 5 bi3 10 Tols 
tar den Ader zum Ankaufe, fihern Jedermann dte 
giniigiten Bedingungen, namentlich feine, langs 
Jabrige Ratenzanlungen, fenden auf Wunjh Pape 
den und Karten in? Haus gratis, uud bitten Anjcee 
gen und Zujchriften zu richten an; 


FAR The AB Adams Land Go, 
G. Randoipp Str., Ede LaSalle Str., Zimmer 
b und 8, Ehivago, ZU. Afejadn® 


so 9 11,1 1, 0 4 7er eneel 
Wisconſin Gentraf Gijens 
bahn Ländereien 


TVo. re 0 Leere 


Hu verkaufen: Feine Weider und Aderbau-Ländes 
teien in Tavlor, Price und Afhland County, Wiss 
confin, Ueberfluß an Bauholz, reines Wailer, gutes 
Klima, nabe Schulen, Städten und Giienbabnen. 
Billige Exkut ſonen halbmonatlich. Preiie billig. Bes 
dingungen leiht. — Ties iit cine jeltene Gelegenz 
heit für Koloniften und Heimftätteniucher. — Für 
volle Auskunft mır tlluftrirtem Zirfular wende man 
Ah an Frederid Abbott, LundsKommilflär, 
Milwaukee, oder jpreht vor bei 6 W. Joker, 
Agent, O4 Clark Str., Chicago. 


Notiz. — Chicago Office offen Sonntags vom 
10 Uhr Borm. bis 3 Uhr Nahın, um Auskunft gu 
ertheilen. Imzddjadın 

Ahtung!— In der deutihen Anfiedlung, ets 
lie Meilen vom Countpfig Grand Haven, bekannt 
duch die ausgezeichneten Obfts, Beerens und Getreis 
des Tyarmen, jomwie täglihde Marktverbindung mit 
Chicago: und Milwaulee-®ooten, bietet dem ermüs 
deten Geihäftsmann und Arbeiter ein ficheres Heim, 
da bier noch mehrere armen zu verfaufen find, und 
billig, jo möchte ich einen Neden darauf aufmerkiam 
machen. Nähere A nft ertheilt John G. Behm, 
Aanew, Ottowa Co., Mich. m320,27 


Zu verlaufen: Bargain, Hähier in Mapfair, Bers 
pn, Chicago Yarn, geringe monatliche Zahlungen, 
Sinjen 6 Prozent. Adr. K. 114 Abendpoſt. 

Amzſdde 

Zu verkaufen: 4 Zimmer Cottage. 224 Graceland 

Ave., nahe Lincoln Ave. Amzſmm2w 


Zu verkaufen: 5 Zimmer Brick Cottage, Ede 35. 
Sitt. und Illinois Ave., ein Blod weſtlich von Hal⸗ 
ſted Str. Straße gepflaſtert. 31000. E. Hogenſon 6 
Co., 108 Fifth Avbe. 

$4500 Tauft Mödigen und Bafement Brid Store 
mit Barnı, 51 W. 12. Str. Leichte Bedingungen, 
Lot allein den verlangten Preis werth. Offen mors 
gen (Sonntag) Nachmittag. 








Zu verfanfen: 3500, modernes zweiltödiges Haus 
mit großer Lot. Obftbäume, drei Blod3 vom Yafe. 
1114 Columbia Ave, nahe Pratt Ave, Rogers 
Bart. 


Zu vertaufhen: 160 Ader Dakota Land für Lot, 
Geihäft oder Geipann und Garriage. Apr. D. 610 
Abendpoſt. 
in Avons 
Uls 


530x125, 
1653 2. 


Haus und 2ot, 
jpottbillig. 


Zu verfaufen: Hau 
dale, Straße geptlaitert, 
bany Ave. 





- 


Elegantes 7 Zimmer Stein Front Haus, alles 
modern, $2000, Zimmer Cottage, $2000, Straße ges 
pflaftert, Zement: Trottoir, QM Baar, 8310 ver Mos 
nat. Qaliquet & MMullen, H7 Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: Neues Zftödiges Pridflat:gaus 
Stall, billig, wegen Ubreije. 423 Wajhburne Ave, 
Eigentbümer. 

Zu verlaufen: Lafe View Käufer und Yaıtpläge, 
auf monatliche Abzahlung. George ©. Steging, 
"1985 N. Ahland Ave, Ede Apdvdiion ve. 

Zu vertaujchen: Leere Lotten gegen bebautes 
Grundeigentbum. Rafotb, Albland und Noble Wve. 

Zu verfaufen: 2000, ihöne 6 Zimmer Cottage, 
alle Verbeflerungen, Straße 'gepflaltert, $200 Paar, 
$10 monatlich. John Hein, Elybourn und Divers 
jey Ave. 

Zu verkaufen: Nur $2100, ichöne große 5 Simnter 
Cottage, beibes und kaltes Wafler, großer Boden, 
bobe3 Bajement, wird in 2 Wochen zum Einzieb:n 
fertig jein. Wellington Yve., Stra gepjlaitert, 
1 od von Schule, anderthalb Plod von eleftris 
iher Car. Nur $2W Baar und $l5 monatlid. — 
Kohn Heim, 748 Belmont Ave. 


Zu verkaufen: Zum balben Breis, Wisconfin 
Farm, 8100 Baar, Reit nad Belieben, nehme au 
Gandv- und Xabalsgeihäft in Zaujdh. 1774 Das 
milton Ave. 





Zu verkaufen: Eine gute Geihäftslot an Lincoln 
Ave, 253x205, zwei fFronts, Umftände halber, jeher 
billig, desgleichen zwei XYotten an Diverjey Boules 
vard. Barg & Schmidt, 884 Lincoln Ave. 


Zu verfaufen: 2 Lotten mit Cottage, an (vers 
green Ave., nahe Humboldt Park, billig. Macht 
Offerte. Nachzufragen GO Evergreen Ave., 2. Flat. 


F rtauihen Lot an Peapitt Str., zweite Los 
Zu ve & 3 

von Homer Str., für Farın ones Vorftadt:Yotten. 

W. F. Fünfgelt, 49 LaSalle Ave, Bajement. 


Häufer und armen. — Beitgelegene Häufer und 
Rotten (nahe Strakenbabu), »ipotibillig. Kleine Uns 
zablung. Grumdeigentyumsanleifen. armen zum 
Verkauf und zum IUmtaujih gegen Etadteigenthum 
ftet3 an Hand. Nobn woney Scherer, 1099 Roscoe 
Str., nahe Southport. l3mz1modj 





Yu verkaufen: 2 moderne Käyjer mit Lot, 0X 
120, Breis $5000. Yaar 3000. Bringt $45 Miethe 
den Monat. 590 Sophia Str., Auftin, IM. 
Ilmydjdilm 


Zeute, welhe Häufer und Lotten laufen, verfaus 
fen oder vertaufhen wollen, werden gut ıbun,. fid 
mit uns in Verbindung zu jegen. Streng reelle 
Behandlung. ©. Freudenberg & Co., 1% MW. Dis 
vifion Str., ziiihen Milwaufee und Aihland Ave. 

Hmmzimmim 


gu verfaufen: tödiges Bridpeus und St, billig. 
531, 13. Blake. Gnztie 


12 Zimmer Haus und Lot an Norty 








Zu verlaufen: ö 
Ape., werth $4500. Preis nur 83400. Radyufragen 
95 MW. North ve. fia 

Zu verkaufen: Billig. 8 Zimmer Wohnhaus, Tor 
T4x185, in Vale View, wurde auch etwas in Tauſch 
übernehmen. - Mtödiges Flat an Wrigbtivood Ave., 
Lot OX125, $1000 Baar, würde‘ feere Lat ald. Au⸗ 
zablung annehmen. Wr, Lichde, 590 — 8* 

3 


Zu verkaufen: AS: Bargain,. Haus und Lot mit 
auigebndem Grocerpftore, imegem Ubreiie fofort zu 
verfaufen. 311 Gortland- Str.,.nahe Milmaufee An:. 
Cat⸗Barn Helm 


Seirathägefuhe. — 
i diej ubrif Fofte: eine 
or a L ge Einigaltung einen Gohar.) 


Heirathsgeiuh: Auftändige Frau, 45 Jahre alt, 
futberiich, jucht die Velfanntihaft eines auftichtigen 
arbeitiamen Mannes im Alter von 50-55 Nahren 
zu machen. Briefe mit Ungabe näherer Berhältnifie 
werden erbeten unter S. 104 Abeudpoſt. 

Heiratbigeiuh: Ein Mädchen, .W Nahre alt, mit 
etwas Vermögen und Yauseinrihtung, wünjdht Die 
Belanntihaft eines arbeitiamen- Manued, um fi 
zu verebelichen. Ternögen Rebenſache. Nur ernitz 
gemeinte Offerten berüdjihtigt. SKatholiihe vors 
gezogen. Apr. M. 145 Abendpoft. 

Heirahtögeiub: Gin junger, fliekiger, böhft ipars 
fanmıer Mann, 22 Jahre alt, ;hat eime gute Gelegen⸗ 
beit ein Gejhäft anzufangen, jucht auf dieicom Wes 
ge fh mit einer Dame von 18 bi 25 Jahren zu 
verbeiratheu. Sieht zehnmal mehr auf Charakter und 
Anftändigkeit al3 auf Schönheit, dob mub fih Die 
Dame feben lafen können und 800800 beſitzen. 
Bild gerade nicht morhiwendig, wenn eine Tame c3 
nicht befikt. Nur ernitgemeinte, bereitwillige- Damen 
mögen fi melden. Allerftrengite VBerjhwiegenbeit 
schwet. Briefe erbeten unter Mor. 8:107 Abende 
poit. 


Nehtsanwälte, ; 
(Anzeigen unter bieier Rubrik, 2 Gents. dab Liort) 


Freies Uuslunft3:dyureom 


Löhne Loftenfrei kollektirt; Mechtsiachen aller Urt 
prompt -ausgeführt. ;* 


2 La Salle Gtr, Zimmer‘ 
4. 4m? 


Sred DBlotte, KTechtsanwelt. 


Ale Rebtisfahen prompt beiorgt. — Suite 4-38 
Unity Building, 79 Dearborn Str. Buolf 


Yulius Goldzier. John 2. Ropg:s, 


Goldzier & Rodgers, Rebtisanmälte, 
Euite &20.Chamder of Commerce, y 
Eivof-Gde Waihington und LS Er, . 

Xelepbon 3108 
0 000 0 
Berſchie denes. 

(Anzeigen unter Diejer Rubrik, 2 Gent das Hort) 

Berloren: Groker Et. Berbarbimer,” wei 


» and» 
draun, mit weihen Ohren, Be 83 t 
Er. im Gelsen, — — 





ür leidende 


Frauen! 


Nach jahrelangem Krankſein 
an Mutterleiden und verwand- 
ten Krankheiten, nämlich wei⸗ 
bem  Sluß,  Displacement, 
ſchmerzhafter Menſtruation, 
Blaſenleiden und dergleichen, 
und von 3 Aerzten für unheil⸗ 
bar aufgegeben, erhielt ich in 


meiner Eigenſchaft als Kran-⸗ 


kenpflegerin ein Rezept von 
einem alten Arzie, durch wel- 
ches ich meine Foftbare Befund: 
heit zurüc® erhielt. Es ift ein 
ganz harmlofes und einfaches 
Mittel und hat fich in taufen- 
den von anderen Sällen fo 
wunderbar - bewährt, wie in 
dem meinigen. Da es mein 


Beitreben ift, der leidenden | 


Menſchheit zu dienen, befon- 
ders den Krauen, welche mit 
diefer Krankheit behaftet find, 
jo bin ich) bereit, jeder Franken 
Srau, welche mir fchreibt, ein 
Pacdet frei zu überfenden. Un: 
ter den vielen Geheilten befin- 
det fich eine $rau, deren Ge 
wicht beim Anfang der Be 
handlung 85 Pfund war und 
die nach erfolgreicher Heilung 
140 Pfund wog. Diefes Mittel 
ift ein Segen der Mienjchheit 
und kann dasfelbe privatim im 
eigenen Heim, ohne ärztliche 
Anleitung, gebraucht werden, 


Man adreffire 


Sau Emily Puſell, 


BOX E, 


Fouth Bend, Ind, 


*YouSimply Touch the Keys,” 
Easy Touch a Big Point—Makes Op- 
eralion Fascinating. 


Smith Premier Typewriter Co., 


SYRACLSE, N. Y.,U.8.A. 


a 2.7 
Branch Ofics: 154 MONROE ST., 
dofadi—ima CHICAGO. 


THE , 


—II 
ala —— 


Zum Schenern. Reimgen und Putzen von 


Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fomie Zinn, Zint, Meffing, Hupfer und 
allen Küchen: und plattirten Geräthen, 
Glas, Holz, Marmor, Borzellan m... 


Verkauft in allen Upothefen zu 25 &t8. 1Pfd. Bo, 
Chicago Office: Soddit 
119 OR Madifon St., Zimmer. 


— — — — — 


und aufwärts für Lotten in der 

S 5 5 N Subdivijion, mit 
Front an Aſhland 
Ave. und Garfield Blyd. (55. Str.) 


Eine ſchöne Lage mit vorzüglicher Car⸗-Bedienun 
Es laufen elektriſche Cars durch von der Subdivifien 
nad der Stadt, iyare 5 Gents. Eine bequeme Ent« 
fernungvon den Stod Yards.— Zu leiten Bebinguns 

en. — Aırsgezeichnete Geſchaftsecien und ſchöne Reſi⸗ 

enz⸗Lotten abe Schulen, Kirchen und Stores. — Um 
bieje Sotten auf den Markt gu bringen, wird eine bes 
ſchruntte Anzahl dieſer Lotten zu ben jeßigen niedrie 
gen Preiien verkauft werden, und werden die Preije 
naher erhöht. Wenn man die Lage der Lotten ım 
Betracht 


weht, fo jind feine befferen und billigeren 
Botten zu 


den. Auf Verkauf beim Eigenthümer 


MEYE?tT BALLIN, 
168 RANDULPH STR... nahe La Salle. 


820 


für obige Majdine, mit fieben 
Gäubladen, allen Apparaten 
und bjähriger Garantie. 
Betail:Office Eldridge DB 
Räy:-Maicyine 
275 Wabash Av. 


— — 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abeudpoſt. 


1 Oleichailtiafeit. 


— — — —— 


Sonjas Hadır. r 


Roman von Iaffy Torrumd. 
2 tu ed nstunlsse 28 
EGortſeßung.) 
„Mein Kind, Braut meines Sohnes, 
eben. Sie auf!“ bat er. „Hören Sie 
mich zu Ende! E3 ift die Beichte eines 
alten Mannes, dem e& hart wird, da- 
bon-zu- eben. - Uber ich habe mir ge- 
ſchworen, daß meines Sohnes Braut 
dies Alles wiſſen fol, und wenn fie 
fann, möge fie mir verzeihen!“ 
Sonja fehüttelte müde den Kopf. 
„Ich habe nichts zu verzeihen — es 
war. ein JIrrthum, eine jugendliche 
Thorheit — meiter nichts. ber ich 
ee fürchterlicher Verdacht — o 
o * 


„Sie wiſſen noch nicht Alles — 
ſtehen Sie auf, mein Kind!“ ſprach er 
ernſt. Sie ließ ſich willig aufheben 
und nahm ihren vovigen Platz wieder 
ein. 

Der Tag war vorgeſchritten; man 
hörte von fern und nah den zwitſchern⸗ 
den, bielftimmigen Gang her. Vögel, 
auf der Straße manchmal das Rollen 
eined® Wagens und von den Häufern 
jenjeits der Wiefe das Auf- und Zu: 
Ihlagen einer Thür oder das Kreifchen 
eines Pumpenſchwengels. 

Die Sonne klomm hinter den Ber— 
gen hevauf, vergoldete die Spitzen der 
Tannen und ließ durch eine Lichtung 
des Waldes die erſten zitternden golde⸗ 
nen Strahlen gleich Pfeilern auf das 
ſchlummernde Thal herniederſchießen. 

Durch die Stille klang der tiefe 
Schlag einer Uhr vom Kurhauſe her. 

Sonja ſchrak zuſammen. 

Jählings erinnerte fſie ſich an Al— 
les, was geſchehen war, an das, was ſie 
gethan — und was nun unerbittlich 
feinen Gang gehen würde. Sie muß— 
| te Henry aufſuchen, mußte das Alles 
zurücknehmen, was ſie geſtern Abend 
von ihm gefordert. ine lähmende 
Arajt troch über ihr Herz, e& möchte 
ſchon zu ſpät ſein! 

„Ich muß fort!“ rief ſie aufſprin— 
gend. „O, wenn Sie wüßten, was ich 
gethan, wie würden Sie mich verdam— 
men! — Aber erſt muß ich gutmachen, 


was noch gutzumachen iſt — dann will 
ich Ihnen Alles bekennen 


ya 
. 


Er hielt fie an der Hand Felt und 
zeiate ihr feine Uhr. 

„Es ilt erft Fünf,“ fagte er ruhig, 
„im Bade jchläft noch Alles, Sie haben 
noch eine halbe Stunde Zeit für mid). 

Er nahm ihre Hand zwischen feinen 
großen braunen, abgearbeiteten Hän- 
den, beugte jich vor und Tehaute faft 
zärtlich in das jchöne, junge, in das 
blaffe anaftvolleMädchengefiht — umd 
er begriff. 

„Sie wollten mich dem Gericht über- 
liefern, weil Sie mich für den Mörder 
Shrer Mutter hielten — tt e8 das, 
was Sie quält, mein armes Kind,“ 
fragte er gütig. 

Da Ichludzte fie laut auf por 
Schmerz und Reue, vor all’ vem Jam: 
mer, bor all’ der bitteren Herzensnoth, 
die jeit geftern über fie hereingebrochen 
mar. 

„Danennen Sie mich nicht jo — ich 
bin es nicht: wertH! Die Liebe Hab’ ich 
fortgemorfen für Die Rache —“ 

Er unterbrach fie. 

„Hören Sie mich. erſt zu Ende! 
Dann wird es an mir fein, Ihre Ver- 
zeihung zu erbitten, und — menn 8 
mdalich ift! — fo wollen wir dann Nl- 
\e3 zwiichen uns begraben fein laffen,“ 
fagte er mit einem fchwereniSeufzer. — 
„Weinen Sie nicht Jo! Die,Zeit drängt 
— in einer Stunde werden Sie mich 
verlaffen wollen, und bis dahtn muß 
Alles geſagt ſein.“ 

Sonja trocknete ihre Thränen; ſie 
mar fo ergriffen, daß ſie nicht anwor— 
ten fonnte, daß fie faum hörte, mas 

Herr von Waldkirch Tora. Aber bald 
feffelten feine leiten Worte fie auf’ 
Neue und zwangen fie zu angeitreng- 
tem Raufchen. 

„Seit jener Nacht habe ich Sophia 
nicht wiedergefehen. Erft nach Jahren 
erfuhr ich, daß fie, fchuglos und verlaf- 
fen wie fie damal& mar, zu einer 
Freundin mach Memel. gegangen . jei. 
Dort wurde fie bafd darauf getraut 
und folgte ihrem Gatternach Rußland. 

E3 gibt eigentHümliche Wandlungen 
im Menfchenherzen, jo wunderlich, daf 
man fie fpäter,. wenn man, ruhiger qe= 
worden, auf fein Leben zurüdplidt, 
faum begreift. So ainq e8 mir. Meine 
Liebe für meine ſchöne Koufine ver- 
wandelte fich äwerit zw Haß, jpäter in 

Mit mir jelbit und 

mit meinem tleinen Beiigtpum ging 
e3 damals immer mehr bergab. Zu= 
legt fam Pröfuls unter den Hammer, 
und ich und mein Heiner Sohn, mir 
hatten nicht3 mehr, wo mir das Haupt 
hinlegen fonnten, Sn diefer äußer- 
ften Noth erinnerte ich mich der alten 
Dame, zu deren Erben Sophia und ich 
einjt beftimmt waren. Sie lebte auf 
ihrem Gute Rufterheide im Weftpreu- 
Ben — don wer Welt und vom Tode 
faft vergefien. Und fie erbarmte fich 
meiner. Sieließ mi und mein 
Kind zu fih fammen und gab mir ei- 
nen Kleinen Bermalterpoften.. Sch hatte 
Gelegenheit, ihr im Laufe der Zeit eini⸗— 
ge wichtige Dienſte zu leiſten, und ſo 
kamen wir uns näher. Sie war theil— 
weiſe gelähmt, ein uraltes wunderli— 
ches Weiblein — aber ihr Geiſt war 
noch merkwütdig klar. Eines Tages 
ließ ſie mich rufen. 

„Du ſollteſt doch mein Erbe werden, 
Stephan,“ redete ſie mich ohne Weite— 
resan. „Aber Du bift Deine eigenen 
Wege geganaen und Sophia, Peine 
Koufine, aut. Was daraus geiwor- 
den iſt, ſiehſt Du! Aber -ich Habe feine 
Zeit, auf andere Erben zu warten, und 
der Fisfus — Iennft Du das Lied vom 
Haififh auf bem Lande, . Stephan? 
Na, e3 it auch einerlei — ber Fiskus 
und die Kirche find reich genug, au 
ohne meine paav Grütem Ich will es 
dabei laffen, wie ich e& Anfangs be- 
ftimmt.  Wber eine Bebingung ift da⸗ 
bei. Du wirſt Bingehen und Deine 
Kouſine Sophia ſuchen. Ich habe 
zweimal an ſie geſchrieben, aber die 
Briefe blieben unbeantwortet — viel⸗ 


‚Ralamaso: Mic, 


* SFT EN 
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vun tmsnnmasa nennen 


feicht Fit fie Frank oder in Noth gera- 
Ahen. Mache Dich auf und fuche fie, 
und bringe fie zu mir! ‘ch möchte ihre 
Augen noch einmal fehen,., und ‚ihre 
Stimme no) einmal höven, bevor ich 
fterbe. Sie hatte Do wute fuftige 
Uugen, Stephan — warum warft Du 
ein Narr und nahmft Dir die Andere?“ 
: Gie gab mir eine Anweifung an 
ihren Bankier, und ich reifte ab. 

Zunächit nad St. Petersburg und 
bon da nah Moskau, denn Dort ift wie 
große Sentrale, mo alle Fäden aus dem 
— Zarenreiche zuſammenlau— 
en. 

Ich will es kurz machen, Kind! Es 
iſt die häßlichſte Erinnerung meines 
Lebens. 

Statt nach meiner Kouſine zu for— 
ſchen, beſuchte ich, der ſein ganzes Le— 
ben nur auf dem Lande verbracht, der 
die tauſend Genüſſe der Weltſtadt nur 
vom Hörenſagen kannte, die Tanzlo; 
kale, die Tingeltangel, die Spielhöllen 
— o, es war ein tolles Leben damals 
in dem ehrwürdigen alten Moskau! 
Mein Geld zerſchmolz wie Butter an 
der Sonne, und eines Tages ſtand ich 
vis-a-vis de rien, in diefem unges 
beuren Mosfau, wo ich troß meines 
Bummeln und troß meiner Spiel’: 
und Sauffumpane fremd war wie ein 
Kin! Nah RufterHeive mochte 
und fonnte ich mich nicht um Hilfe wen=- 
ben, dazu mar ich denn noch zu Ätolz. 
sch nahm alfo mein bischen Troß und 
Energie zufammen — wir Walvtirchs 
haben ja immer ein qut Theil davon 
bejeffen — dachte, feldft ift ver Mann, 
und begab mich auf Suche nach einem 
Erwerb, ES war damals nicht eben 
Ihmer. Die Deutichen waren gefucht 
und gern gejehen, zumal einer, der das 
Ruffiiche To fließend fprach mie ich. 
Durch Vermittelung eines Yandaman= 
ned fam ich im Bureau einer Privat- 
deteftiogefellfchaft unter. Das fchien 
mir mie ein Fingerzeig des Himmels! 
Vielleicht würde ich hier am eriten auf 


die Spur meiner Koufine tommen, von | ige 
Behufe der Desinfizirung, ſofern 
dieſen Wagen Peſtfälle 


der ich bis jetzt nur erfahren, daß ſie 
im Oktober Jekaterinenburg verlaſſen 
hatte, nachdem ihr Gatte dort geſtor— 
ben war. 
E3 war gegen Ende des Jahre 1878. 
Man beichäftiate mich auerit mit 


einigen leichteren Sachen, und als ich | n „Big 
ı und Bagabunden fünnen bie Staaten 


dieje zur Zufrisvenheit des Chefs ab- 
wickelte, 
Aufgabe geſtellt. 


Ich wurde eines Tages im Bureau 
ariſtokratiſch 


einem hochgewachſenen 
ausſehenden Ruſſen vorgeſtellt — Ale— 
rander Melitoff war fein Name —“ 

Mit einem Laut des Eritaunens 
fuhr Sonja auf. „Mein Adoptivva- 
ter?” fragte fie grenzenlos überrafcht. 
„Ste kannten ihn — Sie mußten, daß 
wir —?" 

Er legte die Hand auf ihren Arm 
und jaqte bittend: „Ruhig, liebes Kind 
— Sie jollen Alles hören, machen Sie 
mir e8 nicht noch Tchmwerer!“ 

Mein Chef trug mir ven Tall vor, 


und Herr von Melvkoff verpollitändigte | : 
2 et EEE RGIe | und Baffagiere ärztlich unterfucht und 


den Bericht und leate mir fein Mate- 
trial vor — einige Papiere, einige ver- 
gilbte Briefe im Deuticher Sprache. 

D, meinfind — mie murde mir, als 
ich die Handfchrift meiner Koufine So— 


undefannt in den ruffilchen Steppen 
Hingemordete jene Frau fei, die ich fu- 
Ken jollte — diefelbe, die ich dereinft 
fo heiß geliebt! — ber ich beherrfchte 
mich gemwaltfam, bier war ich meiter 


teaus, der zu ſchweigen 
Pflicht zu erfüllen hatte. Ich nahm 
mi Diefer Sache mit dem größten 
Eifer an, Taq und Nacht wurde ich 
nicht müde in meinen Nachforichungen, 
ich folate der Spur des Mörbder3 bon 
Rafan durh Großrußland bis faft an 
die Deutfche Grenze. — 

Kr einem wer Briefe — e3 waren 
theil8 Brautbriefe Sophias und ihres 
Verlobten, theils Briefe einer Freun- 
din an die junge Frau — und in einem 


und  jeine 


diefer leßteren war vom zwei Rindern | 


die Rede. ch befragtegerrn von Me- 
fikoff Darüber, Wir maren 


um ihm Bericht au erltatten. Er war 
fehr Ichmweigfam, er wollte nicht, daß 
biel über die ganze Sache geredet wiirde 
— deshalb Hatte er fi auch nur an 
ein Privatbureau gewandt. Er ant- 
mwortete mir ausmeichend, do ich 
drang im ihn, und er mußte mir Alles 
lagen. Na, e& waren zwei Rinder da, 
aber Niemarlo follte etwas von ißnen 
erfahren. Er mollte fie alö feine eige- 
nen behalten und fürchtete, das dieBer- 
wandten in Deutichlan diefe Kinder, 
die er liebgewonnen, reffamiren fonn- 
ten, menn die Sache erit an die große 
Slode fame. „Laffen Sie die Kinder 
aus dem Spiele uni” fuchen Sie den 
Mörder der Mutter,“ fagte er mir. 
„Sch bin es den Kindern und aud 
meinem Gemwiffen fehuldia, Alles auf- 
zubieten, um diefen Elenden zu perfol- 
gen, Alles aufzubieten, um diefen Elen- 
ben zu verfolgen, aber verſtehen Sie 
wohl — man braucht nicht viel Auf— 
bebens davon zu madjen! Die Kinder 
folfen für die Welt todt fein, gleich wie 
ihre Mutter todt ift, fie gehören nun 
mit, Gott felber jchidte fie mir als Er: 
fat für mein Töchterchen, Das ich vor 
wenigen Monaten verfor.“ Dabei blieb 
er. Mir tonnte es recht ſein. Ich 
fasınte diefe Kinder nicht, fie waren 
mir gleichailtig, twie ihre Mutter mir 
gleichgiltig gemorden war. Nicht ste 
folte ich Juchen und nad Deutfchland 
zurücbringen, jondern ihre Mutter. 
Und die mar todt.. Was ging es mic) 
an, wem auch bie Kinder ‚tolt” fein 
ſollten?“ 0 h J 
Er fprach mit einer bitteren, rüd- 
fichtslofen, jelbftquälerifchen Offenheit, 
die feiner fturmmen Zuhörerin weh that. 
Aber fie unterbradh,ihn nicht, fie rührte 


Frei für Ihwadhe Männer. 

Ib werde jedem Man koftenfrei eine Pros: der 
Heilmittel jenden, ‚Die, ‚mir. Die volle Mannestrafz 
wiederbergeftellt Ken. nachdem alles andere al 
‚geihkagen hatte. Diefe Medizin Heilte mich vollitäns 
dig von BVerluft der Lebenskraft, Mangel an ge: 
fchleptliher Stärke, nerdöjer Schwäche und nädhtlis 
Ken Gregüffen und wird Sie ebenjo heilen. Sie füns 
nen e8 duch eine Anfrage erlangen. Senden Sie 
mir Ihren Namen und Üdrefie heute, da dies nicht 
wieder erſcheinen mag · Ran ſchliehe eine Briefmari⸗ 
dei. Adreſſe: Kat NWalter, 143 Majonic Tempfe, 

mia® 


| Krantheit erfolgen. 


wurde mir eine fchmierigere 





nichts als der Beamte des Detektivbu— nicht geſtattet. 


allein, | 
ich hatte ihn in feinemHotel aufgefucht, | 
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fich nicht — ſchweigend ſaß ſie da und 
ſchaute vor ſich nieder. en 
„Ich jehte alfo meine Nachforſchun— 
gen fort — abgr,jie blieben Fruchttos; 
zwiichen Wilna und ber beutjchen 


Grenze verloren fi die ohnehin jehr | 


undeutlichen Spuren 23 mullmaß- 
lichen Mörders. = 
Ich kehrte nach Moskau zurüd, und 


bort erreichte mich eine Depeiche aus 


der Heimath. Der Yausarzi meinen | 


Iante meldete mir, daß fie täglich 
Ihwächer würde und ihre Auflöjung 
nahe bevorftürsde, ich Jolle unverzüglich 
heimkommen. 

(Fortſehung folgt.) 


— —— 


Die internationale Sauitäts⸗Kon⸗ 
fereuz. 

Die in Venedig verſammelten Ver— 
treter der Mächte haben zur Vertheidi— 
gung gegen die Peſtgefahr eine Reihe 
von Beſchlüſſen gefaßt, von denen die 
eine Gruppe Maßregeln betrifft, die 
in Europa ſelbſt zu ergreifen ſind, 
während eine zweite Gruppe diejenigen 
Maßregeln umfaßt, die außerhalb Eu— 
ropas, insbeſondere in den verſeuch— 
ten Ländern ſelbſt, geboten erſcheinen. 
Danach werden den europäiſchen Län— 
— folgende Verpflichtungen aufer— 
egt: 

Falls in irgend einem Staate ein 
Peſtfall vorkommt, ſo iſt dies unver— 
züglich allen anderen Staaten telegra— 
phiſch mitzutheilen. Des Weiteren 
muß wöchentlich mindeſtens einmal 
Mittheilung über den Verlauf der 
Hinſichtlich des 
Eiſenbahnverkehrs wird beſtimmt, daß 


an den Landesgrenzen alle verdächtigen 
Provenienzen desinfizirt werden. Von 


der Einrichtung von Landquarantänen 
wird Abſtand genommen, da ſie un— 
wirkſam ſind. An den Landesgrenzen 
können Peſtkranke oder peſtverdächtige 
Perſonen feſtgehalten werden. Ganze 
Züge dürfen nicht zurückgehalten wer— 
den, wohl aber einzelne Wagen zum 
in 
vorgekommen 
ſind. Perſonen, die aus peſtverſeuchten 
Ländern kommen, müſſen an ihrem 
Beſtimmungsorte einer zehntägigen 
ärztlichen Kontrolle unterworfen wer— 
den. Den Auswanderern, Zigeunern 


ihre Grenzen völlig ſchließen. Für peſt— 
verſeuchte Schiffe gelten folgende Be— 
ſtimmungen: Die Peſtkranken müſſen 
ſoſort ausgeſchifft und iſolirt werden; 
die anderen Paſſagiere haben ſich einer 
zehntägigen ärztlichen Kontrolle zu un— 
terwerfen. Das ganze Schiff und 
ſein Inhalt wird gründlich desinfizirt, 
das Kielwaſſer ausgeſchöpft. Bei den 
blos verdächtigen Schiffen werden die 
Paſſagiere ärztlich unterſucht, die Ef— 
fekten der Paſſagiere und der Beſatzung 
desinfizirt. 

Außerhalb Europas, in den peſtver— 
ſeuchten Ländern, ſind folgende Maß— 
regeln zu treffen: Vor der Abfahrt ei— 
nes jeden Schiffes werden Mannſchaft 


die Effekten desinfizirt. Wer Peſt— 
ſymptome geigt, darf nicht abreiſen. 
Pilger dürfen ſich nur dann einſchiffen, 
wenn ſie nachweiſen, daß ſie die Mit— 


phia erkannte, als ich begriff, daß die tel zur Hin- und Rüdreiſe, ſowie zum 


Aufenthalt an den heiligen Orten be— 
ſitzen. Die Verſchiffung von gebrauch— 


ten perſönlichen Effekten zu Handels— 
zwecken, von Tapeten, Decken und Fel— 


fen ift aus den pejtperjeuchten Yandern 


PBaflagiere unterfuht. Die 


den find. Die werdächtigen 
werden dem Beltimmungshafen jiana= 
lifirt und dort einer forgfältigen Un 
terfuhhung unterworfen. 


Die Konferenz hat eine diplomati= | 
die | 
oben fHizzirten Vorjchriften zu einer | 
Art „internationalem Koder betreffend 
die Abmwendung der Beitgefahr“ verar= | 


ſche Kommiſſion gewählt, welche 


beiten ſoll. („Milw. Herold“.) 


— Höchſte Bewunderung. — Stu— 
dioſus Süffel: „Gnädiges Fräulein 
ſind aber rein zum — Salamanderrei— 
ben!“ 

— Beim Provinztheater. — Schau— 
ſpieler (zum Direktor eines Provinz— 
Theaters): „HerrDirektor, ich bitte mir 
das Repertoir der nächſten Woche mit— 
zutheilen!“ — Direktor: „Wozu?“ — 
Schauſpieler: „Damit ich weiß, was ich 
von meiner Garderobe verſetzen kann!“ 


Für Rheumatismus, den 
Schrecken der Menſchheit, habe 
ich ein einfaches Mittel, welches 
ich jedem Leidenden mit ehr— 
lichem Gewiſſen empfehlen kann. 
Dieſes wunderbare Mittel, wel— 
ches ich dem reinen Zufall ver- 
danke, heilte einft mich und jeit- 
her Taufende von Alndern, und 
um es weiter zu verbreiten, bin 
ich geneigt, Jedem, der es zu 
probiren wiünjcht, ein Probe 
DPadet unentgeltlih zu über: 
fenden. Kürzlich heilte es einen 
Mann, welcher 41 Jahre mit 
Rheumatismus behaftet war. 
Kür ein freies Probe-Pacet und 
jonftige Information adreffirt: 


John A.Smith, 


Summerfield-Church Builbing, 


MILWAUKEE, WIS, 


Bei der Fahrt dur | 
| den Suegfanal wird jedes Schiff durch 

eine internationale Werzte-Rommiilion | 
genau auf-den Gejundheitsguftand der | 
Schiffe, | 
ı welche Beitfälle zu verzeichnen -hatten, | 
| dürfen nicht weiter fahren, ohne daß | 
das Schiff desinfizirt und die gefun= | 
ı den PRaffagiere einer zehntägigen ärzt- | 
| lichen Beobachtung unterworfen mor= | 
Schiffe 


„Abendpoſt⸗“ Chieago, Samſtag, den 27. März 18097. 
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| 
| ; 
| Nur eine Branche. 


rn Siem brant fein 


Eroffanig Der Bot" 


re”, Ede Monroe und State Str, 
bisherige Lofal Der Firma 
| Morgenthau, Bauland & Co. an der 
Südmeit-Ede von Monroe und State 
Straße ift in den Beiig der Nerm York 
| Dry Goods Store Eo. übergegangen, 
ı welche dasjelbe nächiten Montag mie- 
der eröffnen wird. Wie ihr Name be- 
| jest, mwird die neue Firma feinen Wb- 
‚ theilungs=Laden betreiben, fondern jich 
; ausjchließlich einer Branche widmen. 
ı Man wird in ihren Räumlichkeiten nur 
Artikel finden, Die. von Mann, Weib 
oder Kind zu Belleidungsgmeden ver- 
wendet twerden. In diefer Hinficht wird 
| das Lager aber auch vollitändig fein, 
| vom Schuhwerk angefangen big zum 
Kopfpug hinauf. — Die Ladenräum- 
lichkeiten find einer qründlichen Reno- 
birung unterzogem worden und machen 
nun einen ebenfo eleganten mie freund- 
lichen Eindrud. Von der früderen 
yirma hat die neue einen großen Therl 
des in ihr Fach fchlagenden Waaren- 
lagers zu jehr günftigen Bedingungen 
übernommen und wird damit duch 
fehr bedeutende Preigermäßigungen | 
Ichnell wie möglich gu räumen juchen. 
Don allen Artikeln, bei denen Qualität 
| und Facon der mwechlelnden Mode un- 
termorfen find, find die Waarenpor: 
räthe natürlich ganz neu und modern. 
Der New Hort Dry Goods Store wird 
bemüht fein, fich durch reelle und höf— 
liche Bedienung, forwie Führung mirk- 
lich preiswürdiger Wuaren einen feiten 
Kundenfreis zu fichern, 


Das 


Hartes Schickſal. 


Halb todt in Folge ausgeſtandenor 
Entbehrungen und mit einem ſterben— 
den Säugling auf dem Arm wurde 
geſtern Frau Lena Lodiny auf der 
Straße herumirrend angetroffen und 
nach der Armory-Polizeiſtation ge— 
bracht, wo Mutter und Kind jetzt 
von der Beſchließerin der Frauen-Ab— 
theilung verpflegt werden. Frau Lo— 
diny erzählt über ihr Schickſal Folgen— 
des: Sie ſei aus der preußiſchen Pro— 
vinz Poſen gebürtig und von jüdiſcher 
Abſtammung. Als junges Mädchen 
habe ſie ſich in einen Nicht-Juden ver— 
liebt und ſich mit dieſem gegen den 
Willen ihrer Eltern verheirathet. Sie 
und ihr Gatte ſeien nach den Vereinig— 
ten Staaten ausgewandert und hätten 


ſich in Milwaukee niedergelaſſen. Im— 


vorigen Jahre habe ihr Mann in Mil— 
waukee keine Beſchäftigung finden kön— 
nen und ſei, um Arbeit zu ſuchen, nach 
St. Louis gegangen. Dort ſei er ein 
Opfer der Windsbraut geworden, die 
am 27. Mai mit ſo verheerender Ge— 
walt über die genannte Stadt hinweg— 
fegte. Sie, Frau Lena, ſei nach dem 
Tode ihres Gatten in Noth und Elend 
gerathen. Ihr einziges Kind ſei ge— 
ſtorben und ihre Lage habe ſich vor vier 
Monaten durch die Geburt eines 

zweiten Kindes noch verſchlimmert. — 
Falls es gelingt, die völlig entkräftete 
Frau am Leben zu erhalten, werden 

| fich jegt wahl quite Menfchen finden, vie 

| ihr daS weitere Fyortfommen erleichtern 
werden. 


(Singejandt.) 
Barum nicht Defing ? 


Ihe „Abendpoft Co.”, 203 5. Abe. 
Merther Herr Redakteur! 

Als Lejer Ihrer gefhäbien Zeitung 
erlauben fi die Unterzeichneten fol- 
gende Anfragen: 

St ed nicht möglich,daß die „Abend- 
poft“ mit allen Kräften für die Er- 
mählung Wafhington Hefingd® zum 
Bürgermeifter eintreten fann? 

Daß diejer Herr der rechte und auch 
der beite Mann it, milfen tmir be- 
jtimmt, und daß diefer Mann aud) er- 
| wählt werden fann,märe leicht mötlich, 
wenn eben dieje unjere Alnfrags be- 
achtet würde, 

Wir Deutfche follten ftol3 darauf 
fein, für Wafhington Hefina vereint 
und mit ganzem ntereffe zu mirfen 
und noch ftolger, diefen Herrn ald Bür- 
germeifter erwählen zu fönnen. 

Gewiß würde auch diefes Antereffe 
der „Abendpoft“ nur zur Ehre ge- 
reichen und nicht der fogenannten 
Staatstante alleine. Mit aller Hod- 
achtung, Die Unterzeichneten, 

Theodor Krueger, 139 und 141 
Milwaukee We.; Frank Wilke, 
2684 Milwaukee Ave.; Edw. 
Repſold, 2406 Milwaukee Ave. 

Bemerkung: Die „Abendpoſt“ hat 
gegen Herrn Heſing nichts einzuwen— 
den, fühlt ſich aber auch nicht berufen, 
ihn allen anderen Kandidaten gegen— 
über zu „unterſtützen“. Auch glaubt 
ſie nicht, daß ihre Leſer ſich durch die 
Rathſchläge dieſer oder einer anderen 
Zeitung beſtimmen laſſen. Da ihnen 
alles Thatſächliche mitgetheilt wird, 
ſo werden ſie wohl im Stande ſein, 
ſich ſelbſt ihr Urtheil zu bilden. 





* Salvator und „Bairiſch“, reine 
Malzbiere der Conrad Seipp Brewg. 
Co. zu haben in Flaſchen und Fäſſern. 
Tel. South 869. 


— ——f 


Douglas Frauen⸗Verein. 


Großartige Vorbereitungen ſind für 
das zweiteStiftungsfeſt getroffen wor⸗ 
den, welches der Douglas Frauen-Ver⸗ 
ein heute, Samſtag, Abend in 
Rohes Halle, Ecke Ogden und 
California Ave., zu feiern beabſichtigt. 
Die Feſtlichkeit wird aus allerlei in— 
tereſſanten Unterhaltungen und einem 
flotten Tanzkränzchen beſtehen, und es 
ſind weder Mühe noch Koſten geſcheut 
worden, um den zahlreich zu erwarten⸗— 
den Gäſten einige wirklich vergnügte 
Stunden bereiten zu können. Als Ar— 
rangements-Komite fungiren die Da— 
‚men: Frau Suſanne Goebel, Frau 
Margaretha Kniehl, Frau Anna Gold⸗ 
ner und Frau Guſſie Rohe; Präſiden⸗ 
tin des Vereins iſt Frau Anna Haaſe. 
Der Eintrittspreis für die vielverſpre— 
chende Feſtlichkeit beträgt 25 Cents pro 
Perſon. 


— 


I 


„.„, am den Schmuß 108 zu werben. 


u SAPOLIO, 


hnärzte zum Relnigen falfcher Zähne, 
birurgen zum Boliren ihrer Anftrumente, 
— zum Scheuern ihrer Bfannen. 


DYNAMIT 


Jedermann 
gebraucht. 
es. 


ndiwerfer zum Blanfınachen ihres Werkzeuge, 
afhiniften zum Busen von Maichinentheilen, 
arrer zur Kenovirung alter Kapellen. 2 
fter zum Reinigen von Grabftersen. 
Knete an Pferdegeihirren und weißen Pferde, 
—— zum Scheuern der Marmo 
uſtreicher zum Glattmachen der Wände. J— 
Künſtler zur Reinigung ihrer Paletten. 
Kochinnen zum Reiumachen von Küchen-⸗ Sinle 


Deutſches Theater in Hooleus. 


Am morgigen Sonntage: „Die Karlsſchü— 
ler“, Schauſpiel in 5 Akten von 
Heinrich Laube. 

Unter Regie von Herrn Hermann 
Werbke wird morgen Abend 
Hooleys Theater das ſpannende 
Bühnenwerk „Die Karlsſchüler“ 
bon Heinrich Laube über die Bretter 
gehen. Das Sktück iſt hier ſeit eini— 
gen Jahren nicht mehr gegeben wor— 


henden Aufführung allſeitig mit regem 
Intereſſe entgegengeſehen. Den dra— 
matifchen Vorwurf des wirkungsvollen 
Schaufpiels bildet befanntlich die Lei— 
densgeichichte des Karlsſchülers Fried— 


u | 


| 


| 


Beachtet, 


»ar wir unjere Barlors vergrößert haben, und 
Dat wir während der näditen paar Tage zgahıız 
ärztliche Arbeit erfter Klafle zur Hälfte der res 
gulären Breije liefern wollen. Kommt zeitig 


| and idert Euh Euren Bedarf. 


GoldRKronen, OR, ..82.50 Requlärer Preis 35.00 
Lorzellan-Kronen......82.50 Regulärer Preis 85.00 
Brüdenarbeit..........82.50 Regulärer Preiz 85.00 
Nolles Gebik..........83.00 Reaulärer Preis 3.00 

Wir geben eine jhriftlide Garantie für erfter 
Flaffe Arbeit, die wir für zehn Jahre garantiren. 


s € \ S | Ale Operationen volllommen ſchmerzlos, wie 
den, und e3 wird deshalb der beborite- | 


| portirte Gebilie erhalten. 


| vergleicht fie mit dent, 


tih Schiller, und der Berfaffer hat | 


daraus eine Handlung gejchaffen, die | 


don Anfang bis zu Ende mit großem 
künſtleriſchen Geſchick durchgeführt 
wird. Die Rollenbeſetzung iſt diesmal 
eine vielverſprechende; ſie lautet: 

Herzog Karl von Württemberg . „ . Herm., Werbfe 
Gräfin Pranzisfa von Hohenheim . Hedwig Peringer 
Generalin Rieger ... Bictoria Welb-⸗Markham 
Lauta, deren Pflegetochter . .. Agnes Buenger 
General Rieger, Kommandant des n⸗A 


Friedrich Schiller, Regiments-Feldſcheer. Geo. Carl 
Anton Koch, gen. Spiegelbera 1.. Carl Holm 
v. Scharpitein, gen. Schweiger, | a l" Kari König 
v. Hover, ger azmann 3'!.%. Se in 
Pfeffer, gen e 

Veters 


ers, ge B 
Ghriftoph 


rierie Bietlenber 
enannt Nette, Hundejunge, 
tere er 5 ne 
jeit: Schloß zu Stuttgart, vom 16. zum 


°. September 1732. 


Der Vorverfauf vom Eintrittsfars | 


ten findet an der Kafle von Hooleys 
Theater ftatt. 
au ann 
(Eingefandt.) 
Geehrter Herr Redatteur! 

Sn dem „Eingefandt” des Herrn 
Moof3 vom 26. März finde ich nichts 
als perjönlichen Spott gegen mich. Ich 
habe darauf feine Antwort und über- 
lajle e8 den Lejern der „Abendpoft“ ein 
derartiges Vorgehen zu beurtheilen. 
Nicht ein einziged Wort (außer der 
Veberfhrift) ift in feinem Cingefandt 
über das Schulbücher-Gefeß zu finden. 
Viele Steuerzahler würden dem Herrn 
verpflichtet fein, wenn er, anftatt die 
Schals feines giftigen Spottes auszu— 
gießen, fie mit jeinem „ftrahlenden 
Lichte“ erleuchten wollte, damit fie das 
Nüpliche des Gefetes erfennen könnten. 

Dver jollte es vielleicht unmöglich 
fein, ftichhaltige Gründe anzugeben? 
Ermiefener Maßen wollen die Armen 
in den meiften Fällen feine Bücher ge- 
Ihentt haben, und die Reichen bedür- 
fen vieles Gejchentes nicht. Ich werde 
Keinem mehr antworten, der perfönlich 
wird und nicht bei der Sache bleiben 
fann. Achtungsvoll 

Sojeph Klein, 468 Fullerton Ave. 


stei verjandt an Männer. 
Ein Mann in Michigan entdedt ein 


bemierfenswerthes Heilmittel 
für Berlujt von Kraft. 


Proben werden frei an alle nerfandt, die 
darum fchreiben. 

Garl I. Walter von Kalamazoo, Mih., bat nah 

einem jahrelangen Kampfe gegen die jeeliichen und 

törperlichen Leiden don derlorener Mannbarkeit da3 


} 


Sahnziehen, Füllen, Kronen: und Brüdenarbeit ıc. 
Die Natur wird erfet durch uniere vollfoms 
men pafienden Platten. Soeben 10,000 im 
‘ Kommt und jcht 
Bringt dieie Anzeige mit Euch und 
was wir Eud jagen. Lat 
Eud) niht Durch die Annoncen unjerer Na dı 
ahmer täujhen. Veraett nicht daß die New 
Ze Dental Tarlord Peförderer der zahnärztliden 

unit find. Wir ahmen niht nah—wir führen. 


fie &uh an. 


Frau Ino. D. Snearin 5134. BL; 

Her MI’ Farläne. Ede Insiana Ave. u. 14. Str.; 

Derr Zuber, Steuer-Cinnchner im Cuſtomhaus 
haben bei uns Arbeit machen laflen und empfehlen 
gern unfere Arbeit, dag fie genau jo ist, wie wir ans 


; sonziren. 


| Brud) 


richtige Mittel gefunden, welches das Leiden heilt. | 


Gr bewahrt das Geheimniß Jorgfältig; aber er iit 
willig, eine Probe der Medizin allen Männern zu 
jenden, os an irgend einer Form geſchlecht lichet 
Schwäche liden, als Folge don jugendticher 1ir= 
tiffenheit, wie vorzeitigen Berluft des Gedächtniis 
fe8 und der Kraft, ſchwachem Rüden, Prampfapder» 
brub und Wuszesrung. Das Heilmittel bat eine 
bejonder3 angenehme Wirkung von Wärme und 
iheint unmittelbar zu wirken, indem e8 Die verlang- 
te Kraft und eine Entwidlung. gibt, wie fie nur 
gewüniht wird. Tas Mittel beilte Mr. Walter 
vollftändig von allen den 1lebeln und Leiden, Die 
von jahrelangem Mibbraudh der natürlich feitgejeg: 
ten Funktionen berrübren, und joll in jedem Falle 
abſolut zuverläſſig ſein, 

Eine Vitte an Me. Carl 3. Walker, 143 Mafonic 


Temple, Kalamazoo, Mich., bei der Sie angeben, daß 


Sie eine Probe ſeines Heilmittels für Männer wüns 
ſchen, wird ſofort erfüllt, und keine Vergütung ir⸗ 
gend welcher Art wird von ihm gefordert werden. 
Er hat ein großes Intereſſe daran, daß die Kunde 
von dieſem großartigen Heilmittel verbreitet wird, 
und er verjendet mit Sorgfalt die Probe fiher ver= 
fiegelt in einem durdaus einfachen Padet, fepas der 
Empfänger feine Furt bor Unbequemlichkeit oder 
Belanntiwerden zu haben braucht. mija* 
Lefer werden gebeten, obme Verzug zu fchreiben. 


Männlicjleit! Weiblicheit\ 
ei RER Red 


Ehen, ——— Geſchlech takrankheiten. 
Sa menſchwäche, Syphilis, Impotena, Folgen von 
Jugendſunden, Frauentrantheiten, u J. w., be⸗ 
I&hreibt der „Rettungs-Auter“ (45. Auflage, 250 
Seiten mit vielen lehrseihen Bildern) in meiftere 
hafter Wetje und zeigt allen Kranfen den einzig Bi 
verläfligen Weg zur Wiedererlaugung ihrer 
—— Zaujende bon geneiten empfehlen daß 

ud der leidenden MeniHhelt. Wird nad Em- 
ylen von 25 Gis., gut verpadt, portofrei verjandt. 


drefie: 
Deutsches Heil-Institut, 
11 Clinton Place, New York. N. Y. 


Der „Rettungs-Anter" ift au zu haben in Ghicage, 
Su., bei Ehas. Salger, 844 N. Halfted Str. 


Kaltwaſſer⸗Kur 


Kneipps System) 
Elektrizität, Heilygmnaflik, Maflage. 


Eriolgreidite Behandlung für alle Nervenleiden (Ners 
venihwäde) und deren Begleiterfiheinungen, fehlers 
bafte Blutbildung md Zirkulation, alle vheumatiiche 
Leiden und VBerfrünmungen. m32didoja 


Madsen’s Institut, 
9 Stos, Shiller:Scehäude, 
103 RANDOLPHE STR. 


Dr. Karl Puſcheck, 
Homöopathiſcher Arzt. 


Behandelt alle Ktantheiten und befonders 
ihwierige mit dem allerbeitem Erfolge, E preditun: 
den 8 libr A. m. Biß6 Ubr P. Mi, außer Cosa, u. Feier⸗ 
tagen. Dienitags bis 9 Uyr Abends. Auskunft frei. Rrans 
tenbejuche werden prompt beiorat. - Telephon, Kord 190, 
830 La Salle Ave,, EdeOak, Alle Rorkjeite Gars, 


Dr. SCHROEDER, 


FR, Auerfannt der befte, zuverläffigfe 
SJahnarzt, 824 Milwaukee Avenue, 
nahe Divifion Str. — Feine Zähne 35 

und aufwärts. Zähne ihmerzios gezogen. Zähne ohue 
latten. Gold» uud Silberfüllung zum balben Preiß, 
De Arbeiten garantirt.— Sonätags offen. 

Dr. J. KUEHN, 

a 8 Affiſtenz⸗ Arzt 4 Berlin). 

pezial- * r Saut: u lcht3:Srandı 
en. zit uren mit it e 
heile 178 State Str., Room EHRE ehe. 

W-12, 1-5, 6-1; Sonntags 9-11, —R 





leiden und Menftruationsftärun 


New York Dental Parlors, 
182 State Str. Tel. Main 2395. : 

Erite Thür nördlich der „pair“. 

Ynız,ddia,bw Gegenüber dem Palmer Honie, 


— — nt ee ee 


Schmerzlofe Zahnarbeil frei 


in dem alten zuverläifigen Plaß. 

Deutihe Profefforen ftehen an der Spite, 
Rleine Untoiten für das Material. Alle Arbeit vom 
Babnärzten mit langer Erfahrung verrichtet, die aus 
allen Theilen der Welt hierher gelommen find, um das 
einzige Spitem der fhmerzlojenJabnarbeit zwerlernen. 


Gebiß Zahne $2 bis 55, 


je nach der Art, die beitellt wird, 


 Bähne gereinigt 
Weihe Füllung 
| Goldfronen 82.00 


Brüdenarbeit angewandt ohne Gchwerzen zum 
Koitenpreije des Materials. en 


European College of Painless Dentistry, 
4. Stodwerf, 148 State Str. 
EI” Dffen täglich und Sonntags. 


$5 den Jlional. 
Einisl. Medizin, 
Kirk 
Medical _% 
Dispens’y, 4 


371 Milwaukee Av., # 
Chicago, Ill. N 
Blut-Vergiftung, Scene San wa 


ihlag, Beulen, Strofeln. Geihmwüre, fyleden, Gtgema, 
: ) . Simpotenz. Spermators 
Nieren⸗Kraulheiten Strituren.@teer 
— Brights Arankheit, vergrößertes Proſtate, 
ntzündung der Blaje. 


l4ja,bw 


bei Männern, Frauen u.Rindern bauernb ges 
beilt in 30Tagen ohneSchmerz od. Operatiom, 
Brudhband für immer entbehrlid. 
Edicagos Hervorragendfte Speziafiften. 
Koniultation frei. Spredt vor — Sprech⸗ 


ftunden: v bis 8:9; Sonntags 10 bi 
EI Zeder Fall garantirt. mmiabs 


KIRK MEDICAL DISPENSARY, 
371 Milwaukee Ave., Chicago. 


& . 
ne , Do 

Ss jämmtlichen beutichen 
Tun 3 oren empfoh« 
— — eingeführt im bez 
i deutichen Wrmee, if 
r ein jeden Brud, zu heilen dad befte. Reine 

e —— an keine Einſpritzungen. keine 
zität, keine Unterbrechung dom Geſchaft; Anterſuchung 
i i. Ferner alle anderen Sorten Sruchbänder 

andagen für Nabelbrüche, 
Xeibbinden für ſchwachen 
Unterleib, utterichäden, 

ängebaud und fette Beute, 

ummıftrüumpfe, Grades 

Iter und alle Apparate für 

erfrümmungen des Rüd- 
grates, der Beine und .. = 
x., in reihhaltigfter Au i ‚ S 
wahl zu Fabritpreifen vorrätbig, beim grähten de ut⸗ 
ſqen Kabritanten . Rob’t Woltertz. 60 Filth Ane., 
nahe Randolph Str. Spezialift für Brüche und Vers 
wadiungen des Hörpers. in jedem falle pofitine 
Heilung. Auch Sonntag? offen bis 12 Ühr. Damen 
merden bon einer Dame bedienın. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


‚ Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deutidde Spe= 
faliften und betrachten e3 ald eine Ehre, ihre lerden den 
itmeniden fo intel ald möglich von ihren Gebredhen 
zu beilen. Sie heilen ‚gründlich uiıter Garantie, 
ulle geheimen Krankheiten der Männer, yo 
en ohne 

Cyeration, Sautfrantheiten, Felgen von 
@elbfibeffedung, Berlorene Manubarteit ze. 
Operationen vom ecjter Alaffe Overateuren, für rad 
tale Heilugg von Brüden. Arcebd, Tumoren, Daris 
ceocele (Hodenfrankherten) ıc. Koniultirt uns bevor 
Ihr heirathet. 


in unfer Privathoſpital. — werden vom Frauen⸗ 


arat (Dame) bedandelt. Behandlung intl Diedizinen, 
nur Drei Dollars 

den Monat. — Schneidet dies aus. — Stun. 

den: 9 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abendäs; S 

10 bi® 12 Ubr. ) 


zu EEE mn 


eplagt von Gewifjenzbifien, Shlaflofigkeit pder 
kei = Träumen, Oleberrigen, gm - und 

opiigmerzen, Katarıh, Erröthen, Zittern, Derz« 
tlopfen, Yennitlicteit,Unentielofiendeit, Tel 
und erjhöpfenden Ausflüffen, erfahren aus 
„Zugendfreund“, wie einfah und billig @es 
fchlechtäfrankfheiten und Folgen der 

ründlich geheilt und die volle Gejundheit und ber 
Fropfnn wiedererlangt werden fönnen,. — 
neued Heilverfahren. Ieder jein eigener Arzt. 
Shidt 35 Gent3 in Stamp3 und hr befommt daß 
Bud verfiegelt und frei zugefhidt von der ‚„‚Yrivat 
— > Dispenfary,'’ 3 Well 11. Eid, New 
or!,R.P. 


Wichtig für Männer und Frauen! 


Reine — — wir nicht kuriren! end welche 
Art non Geiletäkranfheiten, beider Ge ; Sn 


menfluß; B ß edber Urt; Monat 
mi : yurhrit an Ic sehen. Krank 
o andere dren zu kuriren. — 
tion m 
Morgens bis 
Uhr Abenb3. Private Spredzimmer; n Sie im 


der Üpothefe vor. Gunradis * Apothete 
416. State Str., Ede Vect Court. Chicaao. 


Is ·0 


. ’ @ptilus, E. ADAMS STR. 


Genaue | von Augen und % 
von Gläfern für alle Mängel der Sehkraft. Rom 
uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber Poit-Office. 


eine Aur 
* —E | DT-KEAN 
Speocislist 
Gtablirt:1886 © 
159 ©. Glarf Gtr....... Chicage 


N. WATRY, 


a " —— —— — 
ELTERN WERE TE In Ber r — 


Wenn ndtbig, plactren wir Batienten + 


* 


ae ne 


⸗⸗ 


BA es u er ie Pa 
N RER TE TLETRUNTTEL N 


a a ae Ta ae Ya meins * 
ET TE TE EL 


——— 





Chicago, X. Sanıar 1897. 
ch litt mehrere Jahre an einem Doppelbrud, und 
wurde dıitrch die „Fidelity Methode" in jehr kurzer Zeit 
BE weshalb ich dDiefe Behandlung HKedem empfehlen 
ayn, der an demijelben Lebel leidet. Sic werde mit 


Vergnügen irgend welche Erfundigungen don Geiteit 


Leidender beantworten. 
Fred. Euler, 
1706 Melroje Str., Yafe View, Eity. 

Dr. Wray, ein Bewohner Ehicaao3, ift der Erfinder 
der „Fidelity Metyode“ zur Heilung von Brüchen, 
weiche die einzige Behandlung ilt, die jeden Fall ohne 
Schmerz: Gefahr oder Zeitverluft heilt. Er hat viele 
Ziweig-Offices etablirt, und no fortwährend werden 
neue überall in dieiem Lande und in Europa eröffnet. 
Su jeder Office wird Heilung garantirt oder feine Ber 
zahlung genommen. Dieie Diethode hat in jechs “ah: 
ren über 11,000 Kuren zu verzeichnen. Parnphlete 
werden auf Verlangen geliefert. 


‚THE FIDELITY RUPTURE CO. 


Frank H. Wray, M. D., Gigen thümer, 
immer 305, 167 Deardorn Str., 
Ghicago, ZU. 


Finanzielles. 


THE 


— — 


XXX 


TRUST 
COMPANY 
a» BANK 


“++ Kapital . ++ 


- &ine Million Dollars. 


4 


Veberihuf = = = 8500,000,. 
Bezahlt Binfen auf Bepofiten. 


Anleihen nur auf geprüfte Collateral- 
Sicherheiten gewährt. 


Erſucht Euch, Eure Geſchafte im Ganzen oder 
theilweiſe zu erledigen durch ihre 


Spar-, Bank:, auslündiſches und 
Truſt-Departements. 


Direktoren: 


. Bartlett, von Hibbard, Spencer, Bartlett & Co. 

. Harley Bradley.......von David Bradley .. Co. 
. N. Higginbotham ...... don Marſhall Field & Co. 
Präfident ©. &N. W. => 

„0000. Präfid. Eorn Erhange Ban, 

zen 0... VON A. D. Slaugdbter & En. 


Foreman Bros. 
- Banking Go. 


(Unter Staatsaufficht) 
128 und 130 Washington Str. 


Kapital =: = 500,000 
Veberihun : 500,000 


Edwin ®. Foreman, Präfibent. 
Oscar &. Foreman, Vize-Präfident. 
George R. Reife, KRaffirer. 
Betreiben ein allgemeines Bantı 
geſchäft. 
Kontos von Firmen und Privat⸗ 
leuten erwünſcht. ofe, ſadd, om 


Geld zu verleihen auf Grundeigen⸗ 
thum zu niedrigſtem Zinsfuß. 


A. Holinger & Co., 


früher Engers, Cook & Holinger. 


Hupothekenbank 


Managers, Kneeland & Wrights 
Land Association, 


165 Washington Strasse. 
geld zu verleihen auf Grundeigenthum in belies 


i bigen Beträgen. 
Ausgezeichnete Morkgages 13; Sa 7 Pr" 


in der blühenden Vors 
Beflgelegene Bauflellen ar: wwch Sulman 
: an macadamilirten Straßen mitWajjer und Sewer 


billigft zu verfaufen. 23m3,ddja,6m 


E ER.HAASExte 


E 
* 
3 
# 


r 


Bank: und Fand-Gefhäft, 
Berleihen Geld auf Grundeigenthum 


im der Stadt und Umgegend zu den niedrigiten Mari 
Roten. Erite Hypothefen zu fideren Rapıtal-Anlagen 
Se an Hand. Grundeigenthum gu verkaufen in allen 
eilen der Stadt und Umgegenb. 


DOtfice des Forefi Some Friedhofs. 
Simili &. 8. Saafe, Sekretär. 


Bant:Geihäft, 
83 und 85 DEARBORN STR. 
BYerleifen Geld auf Grundeigentum zu 
niedrigen Zinfen. 14jdjd1} 
Erfte Supotheten zum Berfauf vorräthig. 
WBechiel und Kredit-Briefe auf Europe, 


- GREENEBAUM SONS 


E. C. Pauling, 


Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erſte Hypotheken 
zu verkaufen. “apl} 


eo] D) 
GNGES or 
[Ei III EN ENTE T 


TEMPEL, SCHILLER & C0., 
Anleihen 


gemacht auf gute Grundeigenthums ⸗Sicherheit 
Erſte Hypotheken zu verkaufen. 


Zimmer 2-3,:36 N. Ciark Str. 
.& F. W. BRUENING, 472 Cleveland Ave. #ilj 


Bett-Federn. 


7 Chäs. Emmerich & Co. . 


un „Pb umgezogen nad i 
167 und 169 FIFTH AVE. 


EHRERDESE 


CE. 
Sadchen 


4* x 
17 3 K 


Leder Fall gibt 
nenes Zeugnif;. 


.. von .. 


auf Befiellung angefertigten 


Beinkleidern 


der jemals ſtattfand. 


Wir haben eine Partie nicht abgeholter 
Beinkleider, die wir auf Beſtellung anfertig— 
ten, und auf welche wir eine Anzahlung er—⸗ 
hielten, die von den betr. Kunden aber nicht 
abgeholt wurden. Wir wollen dem Publikum 
die gemachte Anzahlung zu Gute kommen 
laſſen und offeriren Selen diefe Beinfleiber 
zu dem außerordentlich niedrigen ‘Preije von 


82.50 das Baar. 


Wir bringen diefes ungeheure Opfer, um 
e ſchnell auszuräumen. Wenn Ihr außer: 
alb der Stadt —— ſchickt uns Euer Tail⸗ 
en- und Beinmaß, und wir ſchicken Euch 

Proben von ſolchen vr aus unjerem Las 
ger, die Euch pafjen werden. 


: APOLLO 
Beinkleider-Fabrikanten, 


SOLMS MARCUS & SON, Eigentbümer, 
161 Fifth Avenue, Chicago, 


| 


62 Süd Clark Str. 


(SHERMAN HOUSE) 
Die folgenden neu erbauten fchneflen Dop- 
yelfhranben-Pampfer find in den Dienjt der 
von mir vertretenen Baltifhen u. Sana 

Linie geitellt worden: 
„»WUragonia‘‘, 7000 Tons, 5000 Pierdefr. 
„»Ambria‘, 7000 Tons, 5000 Pferdefr. 

fowie die neuen Dampfer 
»Arcadia’‘, 7000 Tons, 3000 Pferbefr. 
„Aſturia““, 7500 Tons, 3000 Pferdefr, 


Billige Baflagepreiie. 
Agent für die 
Frauzöfiihe, Hamburg: Amerika, Niederlän: 
Die, Nordd. Lloyd (New Hort und Baltımore) 
und Ne) Star Linien, 


Geldfendungen 


per Deutidhe Heihäpoft Drei Mal wödentlid. 


Theo. PHILIPP, 


General: Bafjagier-Agent, 


62 Süd Clark Str., 


Offen Sonntags Vormittag, Sherman House. 


Albert May, 
Rehtstoniulent uns Notar. 


Spezialität: 


Erbſchafts⸗ 


Angelegenheiten, 
Bolmadten, Eeffionen, Tekamente n.f.w. 


Rechtöjadyen jeder Art 


prompt und ficher erledigt, 


62 Süd Clark Str. 


Dffen Sonntags Vormittag, 


NEMPF & LOWITZ, 


General:Agentur, 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


von und nad Europa 


zu billigen Preiſen. 
Deutſches Konſular—⸗ 


und Rechtsbureau. 


Vollmachten | Erbſchaften 


geſetzlich ausgefertigt. eingezogen. 
Urkunden aller Art mit 


Fonfularifhen Beglaubigungen., 
Oeffentliches Motariat. 


Teſtamente, Rechts- und Militärſachen. Ausfertigungen 
aller in Europa erforderlichen Urkunden in Erbſchafts- 
Gerichts- und Prozeßſachen. 


Vertreter: K, W. Kempf, 


Koniulent, 


8ALASALLESTR. 


WIN man eine recht angenehme und billige Meife nah 


Dentichland 


machen, jollte man nicht ey eıne meiner mweitbe» 
fanıten Erkurfionen mit den beiten Dampfern der 
Hamburger, Bremer, Baltic, He Star, 
—— und Sollandiſchen Binien beizumwohnen. 
ür befte Bedienung in Ehicago- jowohl wie in New 
York wird jpeziell Sorge getragen. 
F Schiffs karten 
don Deutſchland erhält man ſtets zu niedrigen Preiſen. 
er Verwandte herüberfommen zu laffen winft 
foltte jegt die Billette Saufen, bevor Hinderniffe in 
Solge des neuen Eimigrationsgejeges eintreten. 
Billige Eifenbahnbiltette nach allen Richtungen. 


R. J. TROLDAHL, 


Deutſches Pafſage · und Wechſel · Geſchaͤft. 
171 €. Harriſon Straßze (Scke Fifth Avenue). 
Offen Sonntags bis 1 Uhr. 5fb 


Kinderwagen « Fabrik. 


€. T. WALKER & CO.. 

108 OST NORTH AVE. 
“ Mütter fauft Eure Kinde en in bie 
FOR fer billigften Syabrit Ehicagos. Ueberbrin- 
er bdiefer Anzeige erhalten‘ einen Spigenihirm_ zu 
* — ae Pas —— en aufen 

aren zu erftaunlic) billige eripa 
deu’Ränfern manchen Dollar. Gin feine gepol- 
8° Mil apare. Tukhen sand Denen A 
le. was zu einem ı gehört. 
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„Abendpoft“, Chicago, Sanıftad, den 27. März 1897. 


(OriginalsKorrefpondenz der „Mdendpof®.) 
New VYorter⸗Plaudereien. 


Dihter Müller. — Mein Kollege vom „Bud“ und 
jeim Städ im „Irving Bläce Theater.“ — Er er— 
Tingt mit „Neues Leben? einen großen Erfolg. — 
Ein literarijhes GEreigniß für Deutih:Nemw- York. 
— Wer Alles da war und wie der Abend verlief. 
— Julius Kraujes „Eingemwandert.* 


Nem ort, 25. März 1897. 


„Die Geburt eines kräftigen Jungen 
zeigen hiermit hecherfreut an Wilhelm 
Müller, vom „RY.Pud“, nebit Muſe“. 
Sp ungefähr müßte die Angeige Iau- 
ten, falls mein terehrter Kollege fich 
den Scherz leiften wollte, den Erfolg 
feines Stüdes „Neu2s Leben“ auf diefe 
Weife feinen guten Freunden, Ver: 
wandten und Befannten mitzutheilen. 
Das freudige Ereignik fand am Don 
nerjtag der vergangenen Woche in Con— 
rieds „SroinaPlace-Theater“ ftatt und 
war entjchieden ein Greigniß für un 
jere deutjchen Kreife. Man konnte das 
Ihon am PBublitum erfehen. Wie ich von 
der Loge aus, in der ich ald Gaft Wdsif 
Meuendorff3 und jeiner Gemahlin 
Georgine von Januſchofsky ſaß, mein 
Opernglas auf die Leute im Theater 
richtete, entdeckte ich Träger von 
lauter bekannten Namen, welche 
ſeit Jahren nicht im „Irving Place— 
Theater“ geweſen waren. Es wimmelte 
von Philologen — Müller iſt von 
Hauſe aus ſelbſt Philologe —, Ge— 
lehrten, allerlei Schöngeiſtern und der 
Blüthe unſerer lokalen Dichterſchaft, 


vom edelſten Vollblut-Dichter abwärts 


bis zum ganz gemeinen Nachruf-Dich— 
ter, der von den „echten“ nicht als voll 
angeſehen wird, ſelbſt wenn er „voll 
iſt“. Die „Schlaraffia“ und der „Ge— 
fräßig-Wiſſenſchaftliche Verein“ wa— 
ren faſt vollzählig erſchienen. Und dann 
war natürlich Alles da, was ſich ſo 
Kollege nennt; vom „Puck“ ſelbſt noch 
Kollege Martini, der junge Keppler 
mit Familie und Adolf Schwarzmann, 
der „Humoriſten-Boß“. Auffallend 
war die Menge Aerzte, obwohl das bei 
einer Entbindung doch eigentlich ſelbſt— 
verſtändlich ſein ſollte. Ich habe be— 
kanntlich immer behauptet, daß die 
wahren, gebildeten Vertreter des 
Deutſchthums das deutſche Theater 
nicht beſuchen. Hier hatte ich den Be— 
weis dafür, wiewohl es mir fern liegt, 
damit ſagen zu wollen, daß überhaupt 
gebildete Leute nicht hingehen. Sie 
gehen ſchon, aber zu vereinzelt. 

Dann rauſchte der Vorhang in die 
Höhe ,und das Stück begann. Der erſte 
Akt zeigte den Garten einer Pricat— 
Anſtalt für Geiſteskranke. In derſel— 
ben iſt die junge und ſchöne Mrs. 
Brown von ihrem Gatten zurückgehal— 
ten, der mittlerweile ihr Geld, das ihm 
zur Verwaltung übergeben wurde, ver— 
praßt. Der Aſſiſtent des Anſtalt— 
Arztes, ein Dr. Walter, hat im Stil— 
len Zuneigung gu Mı3. Bromn ge- 
faßt. Wber die Frage, mie der Be- 
dauernswerthen, die geiſtig völlig ge— 
ſund iſt, zu helfen wäre, löſt ein ſchlich— 
ter Arbeiter der Anſtalt, indem er Mrs. 
Brown zur Flucht verhilft. Im zwei— 
ten Akt findet der Zuſchauer Mes. 
Brown in dem idylliſchen Städtchen 
Glendale in Pennſylvania, wo ſie un— 
ter dem Namen Edward als Schul— 
Vorſteherin im Verborgenen lebt. In 
dieſem Akt hört die Verhandlung zu— 
nächſt für geraume Zeit auf, um die 
Schilderung einer echt pennſylvaniſchen 
Dorf-Idylle Platz zu machen, die dem 
Verfaſſer wundervoll gelungen iſt. Die 
Handlung geht erſt weiter, als einer 
der biederen „Stoppelhopſer“, wie man 
in Schleſien die „Hayſeeds“ nennt, mit 
einer Zeitungs-Anzeige daherkommt, 
in welcher Mrs. Brown die verſchwun⸗ 
dene Gattin ſucht. Den Klatſchbaſen 
des Dorfes iſt es klar, daß nur Mrs. 
Edward gemeint fein fann. Der Ieh- 
teren wird Die Anzeige in die Hände 
geipielt, und zum Weberfluß kommt 
noh Dr. Walter, der ein yreund de3 
Dorf-Arztes Dr. Sterling it, nad 
Glendale und trifft mit dem Gegen- 
ftande feiner ftillen Liebe zufammen. 
Nach diefem Att, wie üblid, wurde 
Kollege Müller gerufen, verbeugte fich 
und machte dann, daß er Jo fchnell wie 
möglich wieder von der Bühne herun- 
ter fam. Uber &8 Half ihm nichts, die 
Schaufpieler fchmiffen ihn wieder Ger- 
ein, um mich mit hachit unpoetifcher 
Eleganz auszudrüden, und der Dichter 
verbeugte fie abermals. Mein Gott, 
man befommt doc nicht jeden Tag 
einen lebendigen Dichter zu fehen, be- 
fonders einen deutjchrameritanifchen! 

u 


Der dritte Akt brachte eine Liebes- 
Erklärung Dr. Walterd? am Ms. 
Bromn, forwie das Erfheinen von deren 
Ihurfifchen Gatten. Der Dorf-Notar, 
ein Schaute mit wergnügten Sinnen, 
bat die erwähnte Anzeige in gutem 
Glauben beantwortet und dadurch dem 
Gatten den Aufenthalt feinerfgrau ver- 
taten. Mr. Bromn jucht eine Ver- 
fühnung, da inzwischen feine Frau ein 
Vermögen geerbt hat, aber fie will nur 
zu ihm zurüdtehren, wenn er ihren 
Pleinen Sohn ausgliefert, was Mr. 
Brown verjpridt, womit der Aft 
Ihloß. E3 gab neue Hervorrufe. Der 
junge Seppler ftrahlte in ferner Loge, 
Schmwargmann blidte fich ftolz im ganz 
zen Parkett um und erwog im Geijte 
eine Gehaltözulage für „jenen“ Dich» 
ter, und ich fchrie mit einer folchen 
Lömwenftimme „Müller!“ daß alle Leute 
im Theater, welche denjelben Namen 
führten, entfeßt von ihren Plägen in 
die Höhe fuhren. In der Redaktion 
hatten wir vor der Aufführung erwo- 
gen, ob wir unferem Kollegen nicht ei= 
nen Kooperativ-Lorbeerfrang merfen 
oder ihn im Triumph auf den Schul- 
tern auf die Bühne tragen follten. Mder 
wir befürdteten, daß die Kollegen pon 
ven ITagesblättern das übel nehmen 
würden und fo hatten wir davon Ad- 
ftand genommen. Was der richtige 
qute liebe Kollege ijt, fieht es nicht 
gerne, wenn ein-anderer zu jehr gefeiert 
mwird; es ift ihnen fozufagen unange- 
nehm, wenn ein anderer das ts 
werben auf die Spike treibt. 

Das binderte jedoch Kollege Müller 
nicht, den vierten und legten Att be 
ginnen zu laffen, in welchem der Böſe— 
wit Mr. Broron entlarvt wird und 


Mıs, Brown dem Dr. Walter ver 


Ipricht, fobatd fie gejcjieben ift, mit ihm 
ein „neues Leben“ zu beginnen. Aber- 
malige ftürmifche Heroorrufe des Dich⸗ 
ters. Irgendwo uͤn Hintergrund gab 
es ein Geräuſch, als ob irgend ein 
Dichter dor Reid platzte, weil er nicht 
hatte mit falten Bratkartoffeln werfen 
lönnen, und Dichter Müller —- wie 
kann ein Dichter nur Müller heißen?— 
hielt eine kleine Rede, die ihn wieder als 
den beſcheidenen und liebenswürdigen 
Menſchen zeigle, als der er ſich allge— 
meinſter Hochachtung, einſchließlich der 
meinigen, erfreut. Er ſagte, er hoffe, 
daß ſein Werk Berufeneren den Weg 
ebnen werde, und mit dieſer einen 
glücklichen Bemerkung verſöhnte er ſo— 
fort alle anweſenden Pegaſus-Konkur— 
renten, die ihm ſchon für ſeinen Er— 
folg blutige Rache geſchworen hatten. 
Denn davon war jeder dieſer Parnaß— 
Bewohner felſenfeſt überzeugt, daß er 
ſelber dieſer Berufenere wäre. 

Aber des Dichters glückliche Bemer— 
kung enthält noch mehr. Sie enthält 
einen Zaunpfahl nebſt dazu gehörigem 
Wink für Direktor Conried, den 
deutſch⸗amerikaniſchen Dichtern künftig 
ſeine Thüren weniger verſchloſſen zu 
halten. Ich ſtehe, wie ich mir zu be— 
merken ſchon öfter erlaubte, aller deut— 
ſchen Dichterei in Amerika ziemlich 
ſkeptiſch gegenüber und halte ſie gleich 
dem deutſchen Theater mit importirten 
Stücken für einen entbehrlichen Lu— 
xus. Solange jedoch das Deutſchthum 
an deutſch-amerikaniſchen Stücken Ge— 
fallen findet, wäre es thöricht, ihm die— 
ſelben nicht vorzuſetzen. Herr Conried 
braucht, wie er das zu befürchten 
ſcheint, deshalb noch lange Adolf Phi— 
lipps Nachahmer zu werden. Auch weiß 
ich ſehr wohl daß literariſch anſpruchs— 
vollere Stücke ſchwerer zu beſchaffen 
ſein werden, als die leichte Alltags— 
Waare Adolf Philipps. Aber zwei 
oder drei Stücke ſollten unſere Dichter 
doch jede Saiſon legen können. Die— 
ſelben würden unſerem Deutſchthum 
jedenfalls ſympathiſcher ſein, als die 
albernen Lieutenants⸗- und Gpieh- 
bürger-Stücke, die uns kalt laſſen, weil 
uns der Geſchmack dafür in Amerika 
abhanden gekommen iſt. 

Inzwiſchen iſt auch das zweite 
deutſch-amerikaniſche Schauſpiel „Ein— 
gewandert“, von Julius Krauſe, in 
Jerſey City aufgeführt worden und hat 
ſehr angeſprochen, wenngleich es in der 
Mache noch voller Maupel ſein ſoll. — 
Immer ruff uff den Pegaſus! 

H. Urban. 


Bon O0 bis 24, 


Daß der Tuag 24 Stunden hat, weiß 
jedes Kind, fobald fein Zahlenbegriff 
Dis zu diefer Höhe hinanreicht. Fall 
aber jollte man alauben, die Einthei- 
lung des Tages fei von Zeuten gemacht 
morden, die nur bi3 12 zählen fonnten; 
denn ein vernünftiger Grund läßt fich 
Ichwer dafür vorbringen, daß der Tag 
genau genommen nicht in 24, fondern 
in 2x12 Stunden zerlegt wird. Wäre 
e3 allgemeiner Brauch, von Mitternacht 
au Mitternacht Durch die Stunden 0 
ti8 24 zu zählen, jo würde der Wor= 
ſchlag eines vermeintlichen Reforma— 
tors, nicht 14 Uhr zu ſagen, ſondern 
2 Uhr Nachmittags; nicht 20 Uhr, ſon— 
dern 8 Uhr Abends; nicht 24 oder beſ— 
fer O Uhr, jondern 12 Uhr Mitter- 
nacht; nicht furzmweg 2 Uhr, Tondern 2 
Uhrilhr Nachts; nicht 7 Uhr, fondern 
7 Uhr Morgen$'oder Vormittags, ohne 
Zmeifel von aller Walt mit Spott und 
Hohn gurücdgemwiefen werben. Freilich 
zu jener Zeit, als die Zeit noch nicht 
Geld war; al3 auch die genaue Zeitmeſ— 
fung im praftifchen Zeben nicht die 
Rolle jpielte, wie jebt; al3 noch feine 
Eifenbahnfahrpläne dem eiligen Reis 
fenden die Heitimmte Minute vorjchrie- 
ben, wann er einzufteigen Habe — zu 
jener Zeit Hatte man allerdings Zeit 
genug und auf den Yahrplanen der 
Boftfutichen auch Raum genug, fich mit 
den MNebendeitimmungen Mlorgenz, 
Abends, Nachts, oder Vormittags, 
Nachmittags u. ſ. w. herumzuſchlep— 
pen. In unſerer ſchnelllebigen Zeit 
aber ſind dieſe Anhängſel alte läſtige 
Zöpfe, die ſo bald wie möglich auf dem 
Altar der Zeit-⸗, Raum- und Verwir— 
rungserſparniß geopfert werden ſoll— 
ten. 

In einigen Ländern iſt ein kühner 
Schritt ſchon im vorigen Jahrzehnt ge— 
ſchehen, in Canada und Britiſch-In— 
dien. Dort iſt auf großen Eiſenbahn— 
netzen die Zählung von O bis 24 Stun— 
den durchgeführt. Im Jahre 1893 
folgte Italien mit königlichen Verfü— 
gungen, die für den Eifendahndieni 
und jodann auch für den öffentlichen 
Dienit aller Regierung3- und Gemein- 
debehörden dieſe Reform vorſchrieben. 
Der nächſte Nachfolger wird Belgien 
ſein. Einem Vorſchlage der belgiſchen 
Staatsberwaltung gemäß hat der Mi— 
niſter für Eiſenbahnen, Poſten, Tele— 
graphen und Schifffahrt in Belgien be— 
jtimmt, daß vom 1. Maid. 3. ab 
die Bezeichnung der Stunden in allen 
ihm unterjtellten Verwaltungszmeigen 
mit den Zahlen O bi3 24 gefchehen jolle. 
Die andern Minijter ordnen ein Glei- 
ches Für die ihnen unterjtehenden öf- 
Fentlichen Uemter an. Um nun mit der 
Neuerung in Mitteleuropa nicht allein 
zu ſtehen, ftellte auf der lebten euro 
päifhen Fahrplanfonfereng, die am 9. 
Dezember 1896 in Wien zufammen- 
trat, der belgifche Vertreter den An- 
trag, daß alle Bahnverwaltungen bei 
ihren zuftändigen Behörden die Geneh- 
migung zur Einführung der Stunden 
Bezeichnung von O bis 24 in allen ven 
Yahrordnungs = Dienft betreffenden 
Kundmahungen und Dienftbehelfen 
eriwirfen möchten. Eine große Mehr- 
beit der verfammelten Yachmänner 
entjchied fich für die Annahme. Ein 
italienischer Vertreter Tonnte die bei 
der Mittelmeerbahn gemachten günfti- 
gen Erfahrungen -in’3 Feld führen, 
Der Vertreter der öfterreichijch-unga- 
riſchen Staalsbahn hielt den Antrag 
givar für richtig und gmednäßig, aber 
nicht für dringlic.. Die Vertrelung 
der preußifchen Staatsbahnen glaubte 
mit der Durch die Einführung. der mit- 
teleuropäifchen Zeit erreichten Ueber- 
einftimmung der Zeitre[hhung im Eis 


Vendahndienft und im bürgerlichen Le— 
ben zufrieden fein gu müflen und 
Iprach fich wohl aus diefem Grunde 
gegen eine weitere Neuerung auf diefem 
Sebiete aus. Um fo wärmer vertfei- 
Digte der Vertreter der Kaifer Ferdi— 
nands-Nordbahn den Vorjchlag, in- 
dem er zugleich das Bedenten mider- 
legte, daß die Einführung mit allzu 
großen Koften verfnüpft fein mürde, 
Eine erheblihe Mehrheit mar, wie jchon 
bemerkt, nicht für das „immer lang- 
ſam voran“, fondern münfchte ven 
ganz gewiß unvermeidlichen Fortihritt 
auch recht bald durchgeführt zu jeden. 

Ueber den technifchen Vortheil, den 
die Neuerung haben würde, läßt fich 
faum ftreiten. Die Fahrpläne werden 
überfichtlicher und Dadurch werden viele 
Srrthümer der Reifenden, namentlich 
dei größeren Reifen, ausgejchloflen. 

MWie viel Uerger und Zeitveriuft 
fönnen dem Reifenden nicht aus |rr- 
tbümern Hinfichtlich de3 “a. m.” und 
“p. m.”, + oder —, oder wie jonitVor- 
mittag und Nachmittag bezeichnet wer— 
den— wobei auch Drudfehier nicht jel- 
ten find—erwachlen, die jämmtlich dei 
der Durchzählung auzgejchluflen find, 
durch welche namentlich Fahrpläne für 
Reifen von mehreren Tagen Dauer ein 
weit Hares Bild gewinnen. 

Den VBortheilen, die man fih von 
der Annahme der Verbeilerung ver— 
fprechen muß, ftehen nur ganz ver- 
ſchwindende Nachtheile gegenüber, 
Zunächſt die mit jeder Reform ver— 
bundene Nothwendigkeit der Einge— 
wöhnung, die indeſſen viel leichter fal— 
len würde, als ſeinerzeit in Deutſchland 
die Anpaſſung an die neuen Münzen, 
Maße und Gewichte. Sodann die 
Verwandlung einer Anzahl einſtelliger 
Ziffern in zweiſtellige, es würde nicht 
mehr 2 Uhr Nachmittags, ſondern 14 
Uhr heißen; dieje eine Ziffer aber ver= 
dient gegenüber ven Wegfall des Wor- 
te3 Nachmittags gar feine Beachtung, 
und an einer Stelle tritt fogar neben 
der MWorterfparniß noch eine Ziffer: 
erfparniß ein, indem man nicht mehr 
jagen würde: 12 Uhr 35 Minuten 
Nachts, jondern O Uhr 35 Minuten, 
Ein PBedant wird vielleicht Anjtoß da- 
ran nehmen, daß unjere Stumdenzab- 
len um die neue Bezeichnung null ver= 
mehrt werden; über diefen Einwurf 
aber fann man wohl ohne Erörterung 
hinweggehen. Null würde felbjtver- 
ftändfich im Zeitpuntte mit 24 zufam= 
menfallen und damit diefe Zahl am 
beiten verdrängen. 

Ein anjchernend gewichtiger Ein- 

wand ijt der Unterfchied, der ſich 
ztoifchen der Bezeichnung der Stunden 
bon 13 bi8 24 und den Zifferblättern 
unferer gewöhnlichen Uhren ergeben 
würde. Aber derSchulunterricht hat die 
Frucht gezeitigt, daß die Addirung von 
12 zu irgend einer Zahl keine Schwie- 
rigfeit macht. Unsere Zifferblätter ja- 
gen ung ja auch nicht, ob e8 Vormit- 
tag oder Nachmittag fft; dDiefe Bezeich- 
nung müffen wir, wenn wir auf »ie 
Uhr fehen, au3. eigener Beobachtung 
hinzuthun, und ſomit kann es auch 
kein Hexenwerk ſein, daß wir am 
Nachmittag zu den Stunden unſeres 
Zifferblattes 12 hinzuzählon und ſtatt 
4 Uhr 16 Uhr ſagen. Uebrigens wäre 
es eine einfache Sache, in Zukunft die 
Zifferblätter mit zwei konzentriſchen 
Zahlenkreiſen von O bis 11 und von 
12 bis 23 zu verſehen. Ein ſparſamer 
Mann kann dem Mangel ſogar mit Fe— 
der und Dinte nachhelfen. 
Die Nachtheile ſind alſo gering, die 
Vortheile ſehr bedeutend. Dieſes Ver— 
hältniß genügt, um in unſerer allen 
praktiſchen Fortſchritten zugeneigten 
Zeit jeden Zweifel zu zerſtreuen, daß 
die Neuerung, eben weil ſie eine Verein⸗ 
fachung und Verbeſſerung iſt, nicht 
mehr von der Tagesordnung ver— 
ſchwinden wird. Sie wird ſich im— 
mer wieder in den Vordergrund drän— 
gen, bis ſie ihren ſicheren Platz erobert 
hat, ſowohl im Eiſenbahn dienſt wie im 
bügerlichen Leben. 

Die Amerikaner rühmen ſich vor al- 
len Andern praktiſch zu ſein, hier 
wäre eine Gelegenheit zu beweiſen, daß 
ſie wenigſtens nichunpraktiſcher 
ſind als Andere. 


— Gloſſe. — Wo man hinblickt, 
fieht man heute—Maffenhaft befcheid’- 
ne Leute, — Doch fie find’s — und da 
ltegt’3 eben — Nicht im Nehmen, bloß 
im Geben! 

— Das jhöne Rindvieh. — Stadt: 
fräulein: „Haben Sie zu Haus aud) 
recht Tchönes Rindvieh?” -— Bauer: 
„Des will ih meinen—neidifch würd'n 
snä’ Yıaulein cuf die ViecherIn iwer- 


SR 


—R 


Ausſqließlich aus Pflanzenſtoffen 

zuſammengeſeizt, 

find — ficherſte und beſte 
ittel der Welt gegen 


Verſtopfung., 


welche folgende Leiden verurſacht: 
Nexrvsſer Sopfſchmerz. 
| 
rjathmigteit. 
—5 
Allgemeine 
en. shwäde. 
eier, wirbeluder Kopf. 
figmerz. 


MU — 
ebe — 
petitloſigkeit. 
lähungen, 
— 


elit. 
itenfte 
Deren % 
Unverdaulihteit. Dumpier Kop 
Grbreden. Shwindel. 
Belegte Zunge. aftlofigfeit. 
Beberftarre. SHerjdrüden. 
Beibihmergen. Nervofität. 
ie. Dläfe 
Berdorbener Magen. Gaitriiher Kopiihmers 
ee en 
—83 *55 eit. 
9 . 
Glutermuin. 
Grmattung. 
Jede Familie foIIte 
&t. Bernard Kräuter » Billen 
Dorräthig haben. 

Sie Be eg ; Preis Gent 
die Edadtel nebit ———— fünf das 
teln für 81.90; fie werben gegen Empfang des 
. in Baar oder 53 irgend wohın in 

Staaten, Canada oder Europa frei gefandt 


P. Neustaedier & Co.. Box 2416, New York City. 


Kr fe. 
Rad a. 
Ssiattongieit. 


— 


Was macht Männer Krälig? 


Elektrizität. 


— Die Duelle einiger Jugerfd und Energie, welche das ganze 


Leben aufrecht hält. Yon ihr jpringt der Icbensftohe Muth. der Jünglinge; fie giebt 
das Lebenselement, weldies Männern die nö thige Rerventraft bis zum hödften Alter 
verihafft. Mit dem richtigen Ouantum don Elektrizität muß der Körper kräftig jeim, 
Tann bligt Selbjtvertrauen aus den Augen und der Shritt  elaftiih. Aedod ohne 
dem — nun, tie fieht e3 mit Ihnen? Sind Sie wach, niedergedridt; brauchen Sie 
Törperlide oder geiftige Stärkung? In diefem Falle jolten Sie fofort den berüßmten 


Apparat für fhwahe Männer anwenden. 
&x+ 


Marum nidt Rack fein 


jez di sk 


Diefer Apparat ift das Reſultat zwa nztgjährigen Forfhens und bat alle neueften 
wiffenihaftlihen VBerbefferungen. Die vol fommenfte Körperbatterie in Gürtelform, 
welche der Patient während der Schlafftund en benugen kann. 


Sind Sie der fertwährenden, 


Smeifellos haben auh Eie Troguen 


nußlofen edizinen müde? 


ohne Erfolg benügt. Warum nicht das eins 


sig natürlihe Heilmittel‘ auf biefem einfachen, bequemen Wege anwenden? Mein vers 
befiertes elektrisches Suspenjorium frei mit allen Gürteln, 


&s heilt während des Schlafes. 


Der eleltrijche Strom dieſes Gürtels 


iR jofort fühldar. Wir garantiren dafür, 


oder verwirten 55000. Dan fann den Stsom während de3 Tragens nah Belieben 


Kart oder ichwach machen. 


„Drei Klallen von Männern“ 


iR der Xitel eines netten, ifluftrirten Buches im 
Tafhenformat, foeben herausgegeben und ausjcliehs 
lih für Männer beitimmt. G& beichreibt im leicht 
verfländlider Sprache die fchredlidhen Wolgen jus 
gendligerIndiskfretionen und jpätererusichweifuns 
gen, wie Samenjhtwäde, Ampotenz, Verlufte, Hodens 
bruß u. f. m., und weilt auf eine leichte, fidhere 
Seldfbehandlung und Heilung ohne Droguen 
oder Mediyginen hin. Dieies Wüchelchen 
beireibt mahrbeitsgetreu meine bdreibigjährigen, 
wundervollen Erfolge mit meinem patentirten twirks 
lich elelirifgen Bürteln in folgen Pen, und jeder 
junge, ältere oder alte Dann, melder. an der 


geringen Ehmwädhe leidet, follte «8 Ieien, um 
genau gu tiffen, tworan er if. &E3 wird frei ders 
theilt, der auf Verlangen verfiegelt und koßenfrei 
der Voſt verſandt. 


Dr. SANDEN, 183 Clark Str., Chicago, 


Difice-Stunden 9 bi? 6, Sonntags 11 biß 1. 


— Das — 


BAUER 


PIANO 


Wird von den beiten Musikern als Anjtrus 
ment eriter Klafje empfohlen. 

Dajjelbe wird von den Fadrikanten direkt 
verfauft, zu nur einem Profit, daher zu 
Preifen, die anderwärts für minderwerthige 
Snjtrumente verlangt werden. 


Es bezahlt ji, Chicagser Induſtrie 
zu unterjtiigen! 


Wir machen ferner auf unier großes Lager 
gedrauditer Pianos auimerfiam. 

Wir offeriren. brauchbare „„Hquare‘*- 
»Pianos, für Anfänger gut geeignet, zu 825 
bis 840, 

Die deftien „„Hguare‘‘-Pianos, mit ge- 
Ihnigten Beinen, darunter die beliebtejten 
Fabrikate, zu Preiſen von $50 an. 

Eine Anzahl feiner Bauer Apright 

ianos, während dieſer Saiſon zu Ronzert= 

weder gebraucht oder auf kurze Zeit ver—⸗ 
miethet, zu bedeutend ermäßigten Preifen. 

Ale Inſtrumente werden auf leichte Ab- 
zahlungen verkauft, wenn gewünſcht. 


JULIUS BAUER & CO,, 


226-228 WABASH AVE. 


Fabrik: 1025—1035 Punning Straße 
mz18doſadibw 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison StT, 


Wir führen ein VonfRändiges Bager von 
Möbeln, Beppidien, Beten und 
Yaushaltungs-Gegenftänden, 
die wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 


oder 84 per Monat ohne Zinjen auf Noten | k 


verfaufen. Ein Beiuch wird Euch über: 


zeugen, baß unjere Preije jo wiebrig als die | 


niedrigjten find, 


52.25. Kohlen. 82.50. 


Indiang Nutt 638.28 

Indiana Lump............82.50 

Virginia Lump...... — — 

No. 2 harte Cbeſtnutkohlen ... 85. 09 
(Große einer Walunußz.) 


Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305, Schiller Building, 
Sipbiw 103 E. Randolph Str. 
Mlle Orderd werden. ©. ©. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 812 


$.H.SMITH&CO. 


279 & 281 W. Madison St. 


Möbel, Zeppidhe, Cefeu und Haushaltungs: 
gegenftäude zu den biligiten Baar: Breife auf 
Kredit. $5 Angablung und $1 per ZBoche, Taufen 850 
werth Waaren. Keine Eztrafsjten für Ausftellung 


der Bapiere. iImzlj 


Gifenbahnsgahrpläne, 


CHICAGO GREAT WESTERN RL 


“The Maple Leaf Route,” 


Grand Gentral Statıom, 5, Ade. und Harriſon Straße, 
Gitp Office: 115 Adams. - Telephon 2380 um 8 
"Zägli. +Ausgen. Sonntags. Abfahrt Ankunft 
Minneapolis, St. Paul, Dubuge.. (7 55% FIUWR 
Raıfas Eitu, Et. Yoieph, 8! 71.1983 
Moined, Marihalltomn NOR * 90» 
Excamore und Byron Vocal, ” 3I0N 1025 % 
t. Charles, Sycamore, DeKtalb— Abfahrt +5.58 


“9AOB, IN. "3.I0N, 1535 N, "SION *11.30 N; 
a +1.59.9, 980, "350, "10250, 500 R, 


19jddjlj | er 


Elfenbanns Fahrpläne. 


Illinois Zentrau:@tfenbahn. 

Ale dırdiahrenden Züge verlaffen den Zentral-Bahıre 
hof, 12. Str. und Part Row. Die Züge nad dem 
Süden können eberfalld an der 22. Str.», 39. Gtr.s 
und Hude Park-Station bejtiegen werden. Stadt⸗ 
Tidet:Dffice, 99 Adams Str. und AuditoriumsSotel. 

. Durchgehende Züge— Abfahrt Antunft 

New Orleans & Memphis Limited *° VON 5 

Monticello und Decatur. .........." 4.00 

©t. Vouis Diamond Spezial 

©t. Youid Day light Spezial. 

Epringfield & Decatur 

Gairo, Tagzug......-- 

Springfield & Decatur 

New Orleans Pojtzug 

Blaominaton & Chtsworth....... 

Ehicago & New Orleans Erpreß... 

Gilman & Ranlafee. ............. h 

KRodford, Dubugue, Siour Eıty & ° 
Siour Fals Schnellaug...... .... y 

Rodford, Dubugue & Sıour Eıty..all.35 

Rodford Taflagierzug. „u... ......" 3.10 

NRocdford & Dubugue 110.: 

Rodford x Freeport en ——— 5.00 NR 

Dubuque & Rodford € pre 1% 
aSamitag Nacht nur bis Dubuque "Täglid. I 

lich, ausgenommen Sonntags. 


SERSBERS: 


S2FRsnapnun! 
HESS SELESBESE 


W333 3383 
„55 


83ER 883 


ES] 
us 
.3 


ä 


Burlington:Rinte. 


Ghicago-, Bnrlington- und Quincy-Eifendadn. Fidel 
Off 211 Glarf Str. und Union u er 
bof, Ganal Str., zwiiden Madijon und Adanıs. 

üge Abfahrt ax“ 

Galesburg und Streator 8. 
Rodford und Forrefton 8.053 
al»PBuntte, Ylinois u. Jowa..."11.30 3 

Rodford, Sterling und Mendota..+ LION 

Etreator und Dttowa LION 

KRanjaseity, St. oe u.Beadenworth 

| Alle Buntte in Teras °.& 

Dmaba, 6. Bluffs u. Neb.- Buntite. * 

©t. Paul und Dlinneapolis....... * 

Kanjascity, St. Joe u.Leavpenworth *1 

Omaha, Lincoln und Denver *10. 

Blad Hills, Montana, Bortland.. °10.30R 

©t. Paul und Minneapolis "1.20 10, 
"Zäglid. +Xägli ausgenommen Sonntags, 


ag ++ 

SSrpp 

83555 
383 


.......-+ 
SE e e e e e 


ID m so po oo: 
SBEHSEEN 


ot: Dearborn-Station, 

zi fficeß: 232 Glart ſa. 
und Aubitorium Hotel. 

Ablahet Antunſt 


TUNER DAT 
EEE 
Alle Züge täglich. 
** für Indianapolis und 
incinnali.eunenansseonnnann nenne 
Dafyington und Baltimore... oa .... 
Yafayette und Vouißbille......nne.. 8303 
Yndianapolid und Ginsinnaßi...n .... 11.508 
Kafayette Accommodation. ...naner. 3ZOR 
ndianapoli® und Cincinnati...... 
jauette und Bowißd:Re..unenennene- 8. 


— Au me AIATe 


Twin PASS 
6 Arrive. 


int 


Ty 
% 
Office, 10) Adams Streat 


— 


F 
= 


——— 
| rim; t. 

| 8t. Louis Limited x 

Bt. Louis “Palace 


Baba 
BIu88 


m 
“rannen 


| 


su2548 
BEERZ 
Snönunnueen 
SUERSEREREB 
KEEREERZEER 


Baltimore & Ohls. 
: d Zentral Raſſagier ·Station: Stadt⸗ 
— — 158 Slart Ex 
i Kahrpreije verlangt au 
| “ 52 it Zügen. Abfahrt Antu 
gatal S aibington Wei 76.83 17640 
w Dort und Wajhıngton ie 
u? Erpreß “ 10.153 *IWR 
New Hort, ——— und Pitts· 2 
burg = — EHRN *908 
i teveland, eeling an 
Ge e TON 708 


lumbus Erpre . 
— Zaglıd, ass Sonntags. 


Shicage & Erie-Eifenbahn. 
2 Tidet-Offices: 
a 22 ©. Glart, Auditorium 


’ Dearborn-Etation. Bolt u. 


Abfahrt. Ankunft. 
ER 


ff 
b Judion Accomodation 
New York & Bofton..... 
Columbus & Norfolf, Ba 
* Fäglid. + Ausgenommen Sonntags. 


..nnun.» 


Riedel Blate. — Die Rew Dort, Ghicage und 
St. Louis⸗Eiſenbahn. 
BSahnhof: Zwoͤlfte Str.⸗Viadukt. Ecke Clart Gtr. 
| "Zägl Täglich, ausg. Sonntag. 
GShica a and DER denn sr 
bet & Bolton Expreß.- uun u... 1. 


New 
ort & Bolton Erpreß.........."9 


New 
es Yeury Kherne. Sidereeak 111 
der rt: Henry Ihorne. Tide 
a tage 3% Xelepkon Mas Dust 


Depot: Dearborn-Gtatiom. 

Zidet-Officed: +37 Slarf && 

und Auditorium Hotel 
Adfabir Mut 


ala 
zanbv zugang Abend 


nellj.g für Indianapolis und 
| a 258 LO R 
| gufapette und Sowiäville .. „......... & > @R 
| Yubianapolis nud Gunciunen rt 
tatanette Accomodation. ...-.nuuree 
| Katan Er ‘ 3 


» Siueim 
olis un 


een Nouisad At.........:·· 





